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N. 167 XVIIl. Jahrp. Donnersta)?, den 16. Juli 1914 
XVIIL Jahrg., N 1(57 

Die Botscliaft des Yizeprãsidenten des Staates São 

Paolo Dr. Carlos Angosto Pereira Gnimarães an den 

StaatskoDgress ain 14. Jüll 1914. 

I. 
.Mciiic ll(>ri-('ii Mirylicdei' des Slaatskou.urcsscs! 

In nifiiuM- lu.uciiscliari ais H^esctzlicher 
Ht>i-rii Siaaisprasideiiren, der wcgeii Ki'aiiklu'il inir 

seiiic ,üi'setZ!ir'U.!;i;c'ii Kiiidítioiicii iUK'rtra,u<'ii liat, gchi 
ii-!i IliiKMi iii Kríiílhuii;' eiiicr durcli die \'(>i'fassuii,í:- 
Icsinfscíztcii i'nicht iin Xaclirolfíciideii Bericlil 
ilen Sfaiid der (HlViitlichpii Au.mdeíi-oiilieitcii und fülirc 
liltíiflizeiti.n' dit,' Ma[.!]'efí-t'lii an, die ich lui' di(í "Wolil- 
lahrr des Staates y.n er.yreifen ani í^^eeiíi^netsten lialte. 
Ais Jieweis nieiner volIstandiií>;ien (.'ehcreinsiinnnun.u" 
uiit deni \viii'dii;tMi Tra.uer der Hcíiiernn;^' war icli stets 
liestreiit, di(! von ihiii in seincni \'ei'\valtuníi-sjiro<;i'annn 
voi .uezeiclineten Wcii-e elu-nfalls zu lie.scl)i'(>iten. Ti-utz 
der Scinvieri.iíkeiten, uiiíer denen luiserc Revolkfi-nn^- 
leidet. liat dei- Fortscliritt unseres Staates keint' Tn- 
lei-liieclnuiij;íi-elilten. I>i(' Ail^nt. ist iiielit (M-lalunt, 
sie wifd oline CnterlaB'. weini auch in etwas \-erau- 
derter Weise, nnt volister Heharrlichkeit fort.neset/i, 
weil alie die leste rel):M'Z','umini;' halien. daü die aui;en- 
i>Iiekliclien \'erle,ueidieiten nnr vorüherjichender Xa 
luv sind. Alie Staatsiíeschafte, die den viei' 
Aliieilniijicn, die unseren Verwaltunu-sapparat hilden, 
aiivcntraiit wareii, sind in nornialíM- Weise ai),i;-e\vik 
kelí worden. Kinig-tMi derselben, die von jíanz lieson 
dei-er Art waren, liat die He^iei'nn^' eine s|)ez:elle I>v'- 
liandluiij; zuteil werdtni lassen, jedoch inunfr in 'i'- 
einsriinnninf;- init den ini Kostenvoransehlaii' fesi^. 
selzten Mitteln, AndiM'e (íeselialte sind N^orlaulifi noeli 
unausjiclührt j^^Hilielien und solien es auíHi hieibcn, 
bis inelii' linanzielle ^^ittel vorlianden s(>.in weinlen 

Pie \'erant\voi1un^'' derei', die einen Staat von d -i 
PiíHleutung São Paulos z.i leiten kaben, ist iinnier sehr 
.UTol.!; in diesein Auireubliek ,<í-(,'staltet sie sich ind-s- 
sen nocli sch\viei-i,t;ei-, denri un'-ei e wii tseliaftlielie uiid 
linanzielh bietet jetzt, eineu weniiíei' f;\uistijien 
Anblick. \'iele und s(>hr wielitii^e Ant;'eleí;eidu'iten hai'- 
ren ihrer L;)s'uniü', untl diese inul.i so .í-csclielien, daí?) 
sie aueli den Aniorderuníjen mui Hedüi-rnissi>n eines 
so bedeutendí^n Staates, wie es São Paulo isl, wirklieli 
eutspriclit. 

Xienials nniOten die \"er\valtun^-sbeliordeii h:'i d 
.I?e\v.illi;ími,:^' von A.us,u-;d)«ij^yjit,jLH'í)Jiaí3í,il|Wlj^ 
walten lassen, ais jeizt. Die Aufnabe, das finanzieil.*; 
dleiehiíewielit iin Staatshaushalt aufreelit zu erlialten, 
iinil/ au.nenhlickJicii ITu' die Rejiierung dei' inal.ijicbend.' 
und leiiende i<akfor .sein, deni sieli alies ültri;;'-' uiUer- 
zuordnen liat. Pie auí;enl)liokliehen S<'lnvieri,nkeite,n 
sind nie,Iu unüberwindlicli, allein sie kchiiien nui' be- 
•siegf werden, vveini der Geist ãufci-st-er Sparsainkeit 
all(í unseve KjitS(úlie!.'unfien Ieit^'t. Von der weisen 
Voraussielit des 'Sta-at-skonjiTesses, die bis jetzt ini- 
iner die Basis aller Iknvillip-un.ííen j;-ebildet hat, hofft 
(lie Fíe.i;ierung auu!i lernei'hin die Eiufühnuií;- vou MaO- 
luiluneii und rüif>oi'glic;hen Eijii-iclitungen, di(^ die lio- 
lieren Sraatsinteressen niaht au-s den Aug^cn lassen 
und einen íjesunden Punl>esta:iJ ,^aranl ieren. 

A\il'.-'r eiiiigen Teihvalden liU' siãdtiselie Aeni- 
ter landen ani ÍW. Oktober lí)i:i iin .nanzen Staate 
die all,çeineÍMen Walilen fiir S'radtveroi\Ínei(í und Frie- 
densrieliter .statt. Am 1. Müi-z laufenden .lahres wur- 
<len die AVahlen íür den Pifisidenien und ^'ize|)l•ãsi- 
<ienten der Republik für dii- iiaehste viei jabrij;-.' Lej;'is- 
laturi:eriode vor.uenonnnen. Auüenlem fandeii Hj'- 
salzwalilen riir den Bundessenat, den Staatssenat, der 
Siaatsdeputiertenkammer und dei' Bunde.sdei)uti;M'1en- 
kanuner sia'[i. 

Per ülfeutliche Unteriiitlu bildt.'te, wie auch in ini- 
lieren .laliren, einen der Hauplií^'f;'ensta'nde der staat 
lie.hen I'üi'sorge. Alie voni Staate einyei-icliíeten und 

unrerhaltenen Lehranstalten liaben ■re:5i('linãB:ii' íunk- 
tioniert. Iniol^n? der bes<ihrãnkten (!eldinittel, die ali-- 
jáhrlieih nur lüi' die Kj'rielitun,y' neuer Sehulen l)e\vi!- 
iigi werden kõnnen, war es .iiiolit müylieli, dt-m FJe- 
meniarunterrieht die erlorderlielie Ausdehnuni»' zu .ye- 
ben und er entsprielit augenlilieklieli nielu den Í?er 
dürliiissen der Bevõlkei'un,u-. Die Zalil dei' Kinder; 
di(? aus Mangcl an Se.hukín niehl lescii und schrei 
ben lernen, jst noe.Ii immer sehr ,ürt)I.l. In den letzteil 
Jahren hat die Zahl der Kinder, die zuin Seliulunter' 
richt in den (Wfentliehcn Seliulen an,i;i'ni;'l:i,'i w/!'- 
den, ganz bedeuiend zu,u'eiionimen, sie hat í;tst dás 
Pireilaehe erreieht; diese Zuiialun/ i>t-id er zuin .i^r.is ; 
sen 'leil aul eine l):',ssere Oriianisai ion ziu iicIvZiilTiiir/n; 
niclií aul die so überaus notwendi.ye \'erniehruni;' d;'i« 
Schnlen. Diest; ist iminer noch zu ,u\'rin,u'. ps isr nielii' 
no(\vendi,u-, erst darauf hinzuweisen, wclcher Xaeht -it 
lüi unseren Staat durcii die z'i lieriiiL;'.' \'ernu'h!'ii:i 
der /ahl der Kleinentarschulen enisti'hl. Ps niii.' iniu 
aller Pner,i;ie danaeh ,<;'eu'aclitei werden, dieíiMn Man 
,yel aul ir.ííeiideine AVeise abzuhelfen, denn die Vi>r-.; 
allgemeineruni;- des Pnterrichts ist eiiu' uns ■r>'i' we-, 
seiuliehsten Kulturaufíi-aben. Pie dureli das Ccsetz; 
X'r. 1214 voin Okrober lí)1() 1 cwilligien nenen Schul-- 
.uebãude sind last alie iin liau vollendet. In alien of- 
feiulieheii Pehranstalteii ITir den I']lenienlanm!errichi 
wm'(l(Mi ini leizien \'erwaltuni;sjahre MO. I<S.") Kinder 
lN'iderlei (Jeseldeeliis zum Schulb<>sueh an^ iuehh^t. 

Ps Junktioniei'ten wãhrend des .lalircs 12!) Sehul- 
i;rupj)en ;mit l()í)2 Klassen und 7r).221 S( lidei-i. iía- 
von in der Hauptstadt São Paulo 26 (Jrnnpen mit i;!(l 
Klassen und 2í).r)70 Sehülern u:u] im InneVii l();i tírup 
jien mit 1202 Klassen und õ;').!;,! Sehülern. .Vuüer Ih 
vei'einif;reii Sehulen mil -IH Khe^sen und IH .Modell-' 
sehulen, welehe den Xoi'nialsehulen aiigciiIied.M'! wa- 
ren. f^'ab (>.s 1200 Einzelselinleii mit (iO.oi 1 SeliüIeTn. 
\\';ihrend des Beriehr.s,jahres wurden lol.ncndr' ,n.'iV,' 
Selml,urui)pen eing'eriehtet: im Stadtviertei Moiriea der 
ílaujnstadt, in lí;ara])ava, Ituverava, Pir.ie,ii;u Pono 
Pern ira, Santa Hita, Ibitinga, I^nivões. Itatint;-;'!. Or-, 
lanctia und einc! zweite S<'hulí;Tui)pe in Sonn^aba. .\;i 
die.«<' Sehul,ai'uppen wurden die Piiiz"Iseh.ul<.'n ange-' 
^liedert, die sieh in <ler Nãhe derselben lieíanden, 212 
Pinzel.sehuleii wurden neu ei.ni>'erichtet, und zwar ãO 
in den MuiüzJpieJi seibst tmd 102 in \'ororteii. Die Zahl 
der bis zuin heutigen Taf?'e <,"ing'ei'ichíeten Pinzelschu- 
len betrãfrt 141Í), die der Sehulgj^uppen 18.'!S, so dal.! 
im .^aiizeii .'1207 Plemenrarsehnien ini Staate São Pau- 
lo lür den ersleii rm^rrichl sorí^en. 

Rio de Janeiro naeh hier versetz"n lieí.km. Für die- 
sen Kursus wurden die betreítenden Prolessoreii er- 
nannt. In Pebereinstimmun,!; mit den ,n'esetzliehen \'or- 
sehrilten wurden verpllielitet aul.k"r llerrn Dr. Kmil 
l!i'nmpt vou der Pariser Piuversitat, der den Pehr- 
siuhl lür Xaturgesehiehte innehat, Merr Dr. Landiert 
.May(;r von der Pni\(írsit.at Naney lür deu P"hi-stuld 
der Physiolopie und Herr Dr. Alfonso Bovero von der 
l niversirãt Turin lür denjenijicn der Anatomie. 

Aus aller Welt 
(Postnachrichten) 

Pie (Irei híiheren I.'íiranstaítim des .Staates, und 
zwar das Oyimiasium der Sraatsliauptstadt, dasjenif;-e 
von ('amjiinas und das von Ribeirão Fi'eto lunktioiiier- 
ten in regelmãíiif^er AVeise. Die Org-anisation und der 
Lehrplan sind noch imverãiidert geblieben. r>í)4 Sehü- 
ler wa]'en eingesehriebeii. :i4 derselben lenten di ' 
Reifeprüfung- ab. 

In der Polytechuisehen Hoehsehule iialimen die ver- 
sehiedenen I nterriehtskurse ihr<>n resfJmaí.iifieii Paul'. 
320 Schüler waren im Paufe des Jahres immatrikuliert, 
davou 203 im \'orbei'eitun^kursus, der auch noeh von 
38 Hosi»itaiiten und 44 niehr inunatrikulierten Zuho- 
rern besueht wurde. Das alte Gebaude dei' Sehule 
genügt den Aiifoi'denmgen schon niehl mehr und inuR- 
te unigebaut weitlen. 

Im vorigeii .Iaiii'e wurde auch die niedizinis<'he und 
ehiruruisdH; I<akultãi erõtfnei. Dieselbe funktioniert 
in einem gemieteten líause iu der Rua Brigadeiro To- 
bias, welches, so gnit e,s g'ing, ITir den Lehrzweek eiii- 
, eí'i('htet wurde, indessen lieii .\nl'orde]'ungen durch- 
aus niehl genügrt, so <lal.! di(í Prriehtung eines cig-e- 
nen (Jebáudes unumg-anglieh notwendig- ist. Das Pn- 
lerriehtsiahr im \'oi'bereitun,uskur.sus sehlol.! mit 70 
Sehülern, von denen 31 die Prüfuiig- be.^randtMi. Ini 
laulenden .lahre sehrieben sich 101 Schüler für den 
\'ürbereltungskui-ses und 43 lür das erste Studien- 
.jahr ein, unter diesen letzteren sind í), die sich von 

Pin deutscher Prinzals P1 a n t a - e ii b e. 
s 11 / e r i 11 D e u t s e h - () s t ;i f r i k a. Aus (iera wird 
gcsehi ieb:>n: Prinz lU inrieh \.\,XIP von RealJ j. P. 
d'er in einem llanil>.irg<M' P.xportgesehaft .ueai b;>iter 
und íli( 1 landel-^hoehsclnih; in Koln b'sueíit hatti;, er- 
\\arb in D<'utseh-C).st<iírika ICautsehuk-Plan agen. Mit 
diesen errichtete er eine (!. ni. b. II. D.e (írüiKhmn' ei'- 
hi('It deu Xamen .Manga .Marimb.i. Bis jetzt ha dei 
Piiiiz mit der Gründung nichts verdient. In den er- 
sl_(n drei .lahreii des Bestelien-; ha! die (;eS(.llsch;if. Ikm 
(iõOO.Ki .Ma''k Ka] ital 1 :'reits einhundei^tvienni.lvierziu 

verloren. Der \'erlust wir,l d u-auf zu" 
rüekgi líilirt, daü der Preis des Kautsehuks \'on 7 77 
■Mark ;.ro Kib 1912 auf 4,08 Murk lí)f3 gefallen tst 
I']s \^■il•d (rliolit. dal.) lun Bessenmg der Kaut<ehuk 
preise die (íründung noch Xutzen bringen wird. 

Per Tod der B<ironin Suttner. Am 31. Juni 
um halb 12 P'lir vormiitags ist iti ien BeH:i von 
Suttner naeli verhãltnisníãlMg kurzer ICrankheit ru 
hig i'nts('hlalen. Die weirgsUm wuBten ülxírliau));-, dal.i 
Paiúniii r'ulíner krank gewesén Mar. Sie niaeíit ■ zu- 
Idzt eine íhitfettungskur dureU unri war Tn 15,-hand- 
lung des rniversitatsprole^sors Dr. Custav (Jãnnei 
gestanden. Vor iingefahr drci ^\ ochen war sie er- 
krankt und mm trat der Tod sanfi un I friediieh ein. 
An ilirein Stei'belag'er weilte die einzige Scln\'t'St<>r 
ihres verstorbenen (íat.en ihr,> einzigti \^']'wandtc, 
auch Puise F')'eiin v. Suttner. Piiie \'icrt,dst\mde 
nach dem Tod(> kam der Scliriítst dier líaldain Giol- 
ler, der durch (h-eiüig JaJire an ihrer S^ite vüi' die 
Friedensidee gewirkt hatti'. und mm iiiii ilir deu In- 
tei iuilionalen eltfrie!len<kongiel?j in AVien vorhcrei- 
tete, ins üaua niid fand sie,b.'rods tc>U - Banjiiin Sujt 

t.'f o •» 1 \-í f r\   
(1(M 

entstammte dem "tuThmiseíien thadelsgèsclileclir 
(irafen Kinsky. Ihr (íroüvater war (íVaf Franz 

I-erdinand Kinsky, Ceneraifeldwachtmeisíer und ()b;"r- 
stei'l,landhofmeister, ilircí (IroBnuit.er Prinz.-ss-ji .Ma- 
rie ("hrisfiiie Pieclitenstein. Ilir Va.er wai- F.\IL. (íraf 
I-Vanz Josef Kinsky, der 1843 starb, andertlialb dalire, 
naehdem ihni seihe Gattin, g>'borne Sophie v. Kõrner 
die einzige Tochter 15erta Felicie Soidiie b,-schcrt ha:- 
te. Die Brüder ihres \'atei-s waren dureinveg: hohe Of- 
fi/.iere. Von niütterlielier Seite war sie mit dem Dich- 
ter Theodor Kõrner verwandt. Cebaren w^rde Ba- 
ronin Suttner am 0. duiii 1813 z i Prag. .Vm 12. .luni 
187() vennãhlte sie. sieli gvgen den Willen der 1 :'id(>r- 
seitigen Verwandten mit Arair (Jiui.lacker Fiviherrn 
V. Suttner, der seibst ein begab:er Sehrift.súdlei' war.- 

..Kaiser ilhelm II." beschãdigt. Der 
Pampfer des Xorddeutselien Ployd Kaim'r Wilhelm II. 
(lí)(;31 Tonneii) mit 1000 Falu-gã^ten und tiO') Maiiii- 
schaften an Bord, der Soatliam|)lon aul dem "\Veü.e 
nacli Xew-Vork verlassen hatte, wurde ini Xeb.d ani 
Xachmittag halb vier Phr von dem Piverj ooler Ge- 
treidüdanipfer Iiieemoi'e (3000 Tonnen) mittsehiffs an- 
gerannt und so schwer b-jscha lig'i\. daR er naeh dem 
f lafen zurückkehren muBttí, um-dorí in I^oelc zu g.dien. 
Auch de- englisclie Dainpfc]- ist am B-ig schwer be- 
schãdigt; sein Anker wurden |:lattge,iri'u'f\ . Xaeli deu 
I^^rieliten haben sich die Reis.m.len ridii';- verhal:,'ii 

alie Boote sind solort in Bereitschak gehalíen worden, 
ab.-r keiiies braaehte beiiutzt zu werden, deiui (hirclí 
Sclilu üen der wa.sserdicliten Schottcn koniue das ein- 
dnngeiide Wasser nur idnen Teil des Dampfers fül- 
len. der sich dann nach Soathamj íon zurüekbeucbcM 
konnh . Pie l-ahrgaste wei'den "wahr.scheinlich alie 
vom imi-erator ül>ernoniineij worden sein, der am Don- 
nersta- früh Soatíiani) ion lür Xew-York v(>rli,'B. Der 
Aíl el soll an der Pnfalistelle, z.-hn .Meilen südostiieli 
Non St. Gatlu riiie s Point, sj dick gew,'SL'n .-.'in dal.5 
man nicht wenige Schritte weii liab,- s.dien komieii. 

•Uteiitai aul Baroii Henri Rothseliild. 
Aul dini ais Arzt un 1 dramatischen Schriits;ell<'r be- 
kaniiten Bai-oii Henri Rothsdiild wurde ni Paris am 
-0. duni iiachts, ais er sicli in Begleirunii' eine-; Fr.'un- 
des zu Fuü naeh Ilanse hegab,'(Mn Attentai- verübt 
iMii alter .Mann fenert:- einen Schnli auf ilin ab. Baron 
Rotli^child setz e sieli m:t seinem Stoek z ir W ehre. 
P; 111 Angreifer gtd.ing es, uoch vier andere Schüsse 
al--zug(>ben, die sãmtlieh l(Milg;n'.;en. Baron Roíhschil I 
war bloü von der ersten Kugel get;olfen un I eriit; eine 
ganz leicht<' Streifwunde. Der Atientãter wurde so- 
.ülldcli verhaftet. Pr ist ein .Milcliver.schleiüer na- 
mens Pnidoii. Pr hatte sich iu den Ko;T seseíz , daü 
ein von Baron üothschild gegründetér jdiilantVopi- 
sclur Aerein für .Milchvei-leiluns, w.ddier einen I a- 
deii 111 der Xãhe seines Geschãlte erofuief,., üm 
kuiiiar schwer geschãdigi liabe. Prurlon dürfte irren- 
arztlich unter.sucht werden, da er an VerfoIí;Mn<>s- 
^vaim zu íei^en scheint. 

Zerstoruiig eines o s t e r r ei ch i s e h c n ^fi- 
111 ã r 1 u 11 s c li i I f s. .\m 20. duni vorniitt'ig "egeii 
10 I hr e.xplodierte in der Xãhe von Kleinscliwediat 

-^íilitãrluítlKilIoii ív<W-riiig- iii 20 in llolie 
Sáintliche neun Insas.'íen, ein Hanfitmann. fünl P.ut- 
nants, zwei ( hanlbuire md ein Zivilingf nieur. sind 
tot. .Mit dem Pulf allon soll ein Farmaiuloppeldecker 
zusamniengestol,kMi sein und die P.xplosion v.^ranlaüt 
hai en. Auch_ der Zweideeki r stürzte mit .s.dnen lii.sas- 
sen, zM-ei Ofiizieron und eiu.'ni Fluggast ab. Der Kor- 
ting-PenkbalIon lührte zwti Korliim-.Motoren zu jt^ 

PS und hatte im .Mãrz 1!)11 .^ciiie erste Fahrt w 
maclit. Dieser Paliou, der dem dcntschen ParseVal 
ahnelte, faüte nur 30 Raummeter (r;is. hatte eine 
Stundengesclnvindigkeit von 49 km, ais 13 0 m in 
der Sekimde, stieg bi,-. lóOO ni Hohe und konnte idne 
Xutzlast von 1000 kg ti'agen. Seine Pãnge waj- ÜH m 
sem groüter Ihiwhniesser 10,0 m. .Mir der Gondel war 

W)LuUt- l.V, 'I ricU-, 
scliniul>e. Rs ist also iiui-"ein kleiner lí^illon, der hier 
em tragisches S<'hi.'k.sal gehuiden hat. Ab<'.r <^'.'rade 
(lie klenieij, unstarren llallone haben. wenn einnial 
eme Kata.^^trophe eintrat. die- Pnglückselironik der 

L—l •'>f<?ts schniei-züch b reiidiert In lv()ln braucht man nur an das Pnglück. das sN-h jni 
nahen Peiclilingeii vor ein p.-tar dalu-en zugetragvn 
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Belelifung und Unterhaltung 

» ' I ' ' I ' i I » ' ' ' ' ' ' 

Lagerbilder aus Mexiko. 

(Sehhiü.) 

.Man kanii sich kaum einen gj'õílere.n Kontra-st den- 
ken ais den zwiseheji dem mexikanischen Lag'er and 
deni Pager der ameribnisclien BundestrupiX'n ani 
anderen l'fer. Tausende von Kiloinetei-n zwischen den 
volhmdetston Cífgens-ãtzon des Krdballs, ZAvisclien 
IhilMand, Japan und 'Xoi-daJmu-ika, überspannen kei- 
ne viel g:ròüere Kluft. ais die Brüek(í über den lüo 
(Jrande, welche nach Kl Paso auf dem einen Büchsen- 
scluiü entfernten nõrdlichen Ufer führí. Dieser Aus- 
<lruck ist hier nicht bloü bildiicli aufzrufassen. Fls 
konimt «choniiití und da voi-, dali aiisiirobiert wird, 
ob die.ses Ufer wirklich niehl weiter entfemt ist. 
Manclinial ■\vÍT'd auch jemand geti^offen. Aber man 
weilj, daü e.s nicht bose geineint ist. Es ist mehr die 
AVacht zweicr Hundc., eines zottigen kleinen Bastards 
und eines groüen Buídoggs, die sich wohl inanchmal 
ein wenig anknurren, aber doch das Gefühl haben, 
daü si(í eliei' eininal gemeiiisajn üb-er audei-<í IRnido 
herlalh-n werden. El Pa.so hat <nncn bassí-rej) StraJien- 
1>ahnverkehr aLs die iwisten Voretãdte "Wiens. Eáner 
der fliiiken Wagcn fidn't hinulxij' übiír diei Brücke una 
wird zweimai, von inexikiuiisehen und ainerikanischen 
ííDldaten, visitiert. Im allgejnein(;n gibt es kein Laiid 
der "Welt, in das man so schwer hineinkommen k;mn 
wie in die |Vereinigt<'n St:aüten, für da.s man e'ne. 
solehe 1'nmengT von Forimdai'ien aiiszufüllen. Kreuz- 
verhõri' zu besteheii, buchstãblich und ohne Sclierz 
GeAvieht, (ir<)Ü:', Haarfarbe und die .\tü'esS(Mi .s.eiiier 
Freunde in Amerika anzugt-beii hat. .\l)er hier isl es 
.Tiiders Ein prüfeiuliM' Piliek, ob nichts VfMxlãchtiges 
im A\'agen ist nur ein bes.ser gekleideter .Mensch 
kann in die.ser ringelumg verdãchtig erí^cheiiWn 

imd der "AVeiterfahil steht nichts mehr im Wege. Auf 
der RückfaJnt nach Giudad Juarez ist es etwas kóin- 
pliziej'ter. Trotz der Aufhebung des Waffenausfiihr- 
veilwtes'erfolgt eine Leibesvisitation dm'ch amei-ika- 
.lusche rSoldaten. B(m ihrem Ei'scheinen erliebt sich 
alle.s láclu Ind, und die Soldaten greifen jedem cinzel 
nen meclianisch an dieselben vier .Síelleii senies Kür 
pers. A\'er sieh anskennt, kann seim,' WiUfe dazwi- 
sclien unterbringe.n. Tats;i,chlich keiirt sich ja jedes 

íillenverbot luu' gegen die anstiindigen Leute, die 
eíí verhindert, sich im Xotfalle zu veneidigen; wer 
die. \\'affe zu einem Verbrechen iKMiüt/.en will, scheut 
sich auch nicht vor der kleinen Uebeitrettnig <les 
A\affenverbol^'S. 

Von EI Pa.so zu einem der Ziahhvichen .ainerika- 
nisehen Pager lührt ein ander<'i' Straf,k>jd.)ahnwagen 
hinauK mit dei' kleinen Tafel im Innern, die, auf der 
emen Stnte den Platz für die „\\ eií3en", auder anderen 
fi^ir dif- „Farbigen" bezeichnet, an die sich hier aber 
niemand kelirt. Alit den Farbigcn soIlen anch nur dk' 
;Xeger, beileibe nicht die braimen Gentlcnif*n vorn 
.aittderen Tjfoi' geineint sein. Der "Wiigren hâlt in dei' 
Xúihe ein<^s Zeltiagei-s, vor dem ein Soldat mit ge- 
sehultertem ,G-ewehr auf nnd ab schreitet. Er dreht 
sich kaum um, wenn ein Zi^nlist das gelnnli.g-te G(i- 
biet l>i-tritt. Ja, man kann auch ohne preuBische 
S;(rhneidigkeit Eiu-g' führen. Die Zelt(> .sind ein .Nru.?tcr 
an Reinlichkeit míd Bequcmlichkeit. Befehle und Ee- 
g^elii, mit Sehreibmaschinc und líektogTaphen vervicl- 
lãltigt, sind íui Pfostcn tefestigt. Jlittcn im Lager 
steht f-ine bliizsaub(»r(í einfache, Duschanlage. .Auf 
einen; tVeien Platz spieien einige Soldat<'n Í5aseball; 
das ersetzt das ■\^■ürfelspicl des mexikanischen T.a- 
g( rs. .\Ue die.se ainerikanischen Soldaten sind aus- 
uahmslos groüe, sehnige Milnnej- mil. intelligeiiten Zii- 
gen, d( nen man ansieht, dali sie in ihrem Beruf nicht 
bloü geliorchen, sondem auch deiiken, und daü man 
ihnen ein seibstãndigt« Ifaiideln zumuten kann. Es 
ist elx'ii ein Pnt<'rschied, ob das Soldíitenmaterial aus 
dt íK-ii besreht, die die As.sí'ntienuig'skommission fiir 
tauglich befujiden hat, uder aus denen, die man aus 
(kyi freiwilligfm A.invárteni anssuchen konnte. Dr^i" 
Soldatenberuf ist <'in Beruf M'ie jeder anden*; es ist 
< in Diiig. einen P>eruf ergi'eifeti zu müssen, und ein 

andere.s, ikn freiwillig zu wãhleii. Die allgeme'iu' 
^^ehrpflieht .niag vicie iVorteile haben, das Mcn- 
scIh mnaterial ist beim "Werbesystem zweifellos un- 
gk icli k istuiigsfãhiger und gk-icliniãüiger. Die Ver 
c inigt( 11 Staaten lirauclien keute S.ildaten: echt ame 
rikanische Plakate und .Vnnonzen, die wn einem mit 
lürstlichem (iehalt angesteilien .\ iin:)nzeiulirekt'jr 
eiiKS groíJen Industrieliauses abgefaüt s>in konnten, 
überschwcmmen das Pand, und da-; notige Material 
ist zur Hand. De-sselben Mitiels der Reklame bedie- 
11(41 sicJi dk' Kirchen, um recht vicie (ílãubige zur 
."onntag.spredigt zu locken. In Amerika gibt es a.ber 
lür -Staat und Kirclie keineii iirivilegienen "W-ettbe- 
werb, nnd sie I)edienen sich, aber mit dem besteii Er- 
foIg(\ der .Alittel ihrer profanen Konknri-enten. Der 
Ivvfolg der Ifeereswerlning mag dui ch di(> groü ' Men- 
ge .-\i'beit,sloser gefõrdert werd<'!i, die zum Ii;'isi>i(d 
g( raikí jetzt in Kalifornien zu vielen Hunderten Pa- 
ger im Freien bezogen haben und deu BehíjnkMi gix>B(' 
><.>rg<^ maclien. Den Alangel mehrjãriger mil tiiiischer' 
Sehulung ersetzt reichiich' die Bildunguind korjierlicJie 
r^rziehung, dk^ in kcimmi anderen Laiuk» gieich vcr- 
breitcL i.st. Die Schuhmg der Berufsoffizieiv s',ill na<'h 
fachmünnischei' .Aa-^icht vorlrefflich se'n. Sj em.stehl 
r.iii allerding-s kleines Heer, in dem jeder Sbl- 
dat an .Mut, Leisumgsfãhigkeit und irk.sain- 
keit cino ,Meliriieit seiner gew()hnliclieu Geoiicr 
aufwiegt. Man ver.steht aber dití Soldaien niehl nur 
anzuwci-b. n, sondem auch festzuhalteji. Die BcIkuuI- 
lung der Pntergobenen ist au.sg'ezeiclmet, etwas an- 
d(^res wãre auch undenkbai'. Denn die (-inindlage des 
Diensles ist der freie Wille, und der Mann erfãlnt 
htute ais 8oldat keine schlechtere Bívhandlung ais 
!g<rsterii ais .Arbeiter- Die Pniform ist zweckinalJig 
un.d IriH \úii jcík^in P>;illast wie eine sorgfãltig* tuid 
klug'' gewahltr Spoitkleidung. Man mag" üb,'r den 
Krieg und üb;'i' Soltlnerlu^n'»' d(Miken wie man will. 
inaji niuü zngeb;Mi, daü hier liir einen beslimmten 
Zweck (411 kústung-sfãhiges und von alIen vermeid- 
bar(>u Reibungen bcfreites A^'ei-kzeug g'es<'h;ü'f"n wur- 
de. \\'enn dei' .Vmerikiiner ein Deer bildet, so tut er cs 
so, wie (.T eine Fabrik ioi'ganisk'ren oder (\n Fuübaü- 
teani zusannnenst(.'llen wünle. Die \\ irkung spricliL 
für ihn. Kleine Gnippen dieses Hecres haben unier 

iiat, zu cleiikoiL um tccJu aiiík?luuilieh '/ai erfahrcii 
was es heiGí, wenn an einem eiufachen Prallbal- 
on, dessen Innwes lüclit weit(4' in Si.'lu'>rheitskani- 

mei-n geteilt ist. die Hülle platz- der sofortige Alj- 
sturz ist die Folge und mit ihm der Tod dei-' In.sas- 

Entergang de-^ IranzAsisch 'ii Milit-ir- 
niltsclnlls J{epnt liq ie, der erste d«M'ar;ige P^nfall 
VKM- Alenschenleben erfonkM-l, das Peiehliiiger Pii- 
.íílück fuiil, die Explosion (k'r Ankana in Amerika 
de.s Ballons, nut denrA'animan nach Euroi.a llieiíen 
wollte, aclrt. Die Zerslõrung des Kõrtingballjns' ist 
das erste Putischilfimglüek in Ooslerrei •h-rn-aru 
iMsher hab.en dort nur die Militarllieiíer ITii- die Vv- 
oberung geblutet. Die f u'chtbare, ent<et'/,!iche 'KtVn- 
strophe, von Wídcher die ostnrei.-hiseJn Luftfahrt be- 
rro íen ^vnrde, hat die ganze Stadt Wien mit Traiier 
und Eiitsetzen erfül]r. Das Unglück (>rei«iiete «i.-h nah.- 
an dei' tJrenzx' der Grof?stadt Aclk S ddat 41, danmter 
secths Olliziere, uiid ein. Zivdpe..-.011. d, r In-enieur 
.Kammerer iielen ihm zum Opfer. D.^r L.-nkl alIon Kíii- 

  'ifcff'! WJifgSfWaillgtU 
hlurjungen Führei-n in allen Kãmpfen iu d7mTies^i 
l^mde untoi' den sclnnerig-síen Verhãlrnissen Pei- 
stungen vollbi-acht, auf die j<.'des europãische VoIk'<- 
h(V'r slolz ware. 

Pnd nun sttdien die Vereinigicii Siaal n vor der 
I'i'age. ob und wie si.^ in AP-xiko Ordinmy seludfeii 

V"' •'■itiiation ist das Scliluüglie<l ehier Keíte zulalliger und beabsiclitigter Ereignisso über 
di<- das ostei'rei(^hísche. Publikum aus seiuen Zoitun- 
gcii em weniger detaillieites, aber übei-sichtlicheies 
1 ild gewmnen kanji, ais dk' a.merikanischen Blãtter 
e^< hieien. Die Biu'ger der Vereinig^ten Staat-^n wol- 
-.en mclil d-n Krieg; nii'gx'uds ist die Friedensbewe- 
gung oder rlchtiger die Einsicht von der (ikonomi- 
schen Zw( ckwidiigkeit des Kj-ieges .so lebliaft M ie 
111 (heseiii siarken und mutigen A'olk. Sell)st im P:i<-cr 
hurl man nicht das geringste von jeiier Kampfesfreu- 
de und Kampfessehnsucht, von der man in allen la- 
gersclnkk-rungen lesen kann. :A^'enn e-< sein miíí,í„ 
cUnm sicher kraftig — abr»]' lieber nicht! Die Ver- 
wa.tung durch die Vereinigten Staaten wãre ja viel- 
leicht em Segen für .Mexiko mui die Mexikan"er Die 
Anif-rikaiiei' .setzen jedoch gar keiiien Ehrgeiz darein 
di(i JragíT dieses Segens und híjherer Kultm* zu seiii 
nnd alie die unvenneidJichen Lasten auf sidi zu neh- ' 
m. ;i. .VH- wollen nur in dem Lande veixiienen koimen 
luhig und sicher venlienen; wenn es d^is zulãüt ma"' 
e.s sich sell»t verwalten xie es will. Xun waren die 
MexikaiK r, besonders die F(kler;disten, uiiklut," «-.'uu'" 
m ihrem Biirgerki-ieg Besitz míd Lelx>n voii .\meii- 
kar.erii zu gefãhrdtni. >Sie habim sie zur Ruclit "e- 
zwimgen: ?ilãnner sind ülx"r die Gi-ínizo g,.spült wor- 
den, demi ganze Haiie da drimien. in di sem z 'rwühl- 
ten Lande liegt, d(mi sie so lange ihi-e Arl;e:t uiid ilire 
Ividtur ge.geben haben, bis sie 1-Yüclite tni-en die m m 
ilmen nun entrissen hat. .Alãniier sind über d.e -íreii 
zn-zm-ückgvkommen, dies(>it Jahr und Tac nicht mehr 
die l-lagge ihrer Jleiniat, nicht einmal' ein weif^e.s 
(.e.sichl ,i^"seJien liaben. Alte und junge .Mãniier, aus 
.Mahagomwaldern und Erzmineii, aus riesi<''cii Vick- 
hõfei; und kleinen, arni.seligen D,irfei'Ji. Fi'auen f|.')heii 
von ihren ge])lünde.rten (;ehoften, v.m d-nen nrin 
ilu-eai Alann oder ihivn A'ater in dei- Xackt we-^-í^í- 
sehleppt hatte; sie hatten mir die Wahl zwiscli.-ii\ter 
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ting sollte kloinc Kreuziuigen und ^tessmigeii photo- 
g]-ainmetrischor Art voniehnien. Eiii Hngdrache niit 
dem ()bei'leutnant Flatz, eiiiein uiiseror erstoii l\üli- 
tílrfliegcr ais Führer, wollte dcin Fliig dos ■Militâr- 
luítscliiffes folg"en, vielleiclit um eiii militiirisclios !Ma- 
iiõvcr durchzutülireu, überflog' den Ballon. uiiik'io;ste 
ilin, geriet aber. wie Fachleuto vcrmutcn, in cim; jc- 
aier Luftstromiuigcn, die vom Bailou erxeugt wiTdíMi 
iiiid die in, seinen K.iel kònnuejidcn Gk;gcnstande aii den 
ílkxllou heivuizieheii. Beidc Lultfalirzciige"l»fandou sich 
7,ui' Zeit des Zusaninienstoíie« in jenein luíssel in der 
'Kálio des Tischaniender Flugitlatzes, der den Luftschif- 
íen ais Boenplatz Iwkaiint isf. Unmittelbar nadi dem 
ZusannnenstoC erfolgte die Explosion. Dcj' Ballon lo- 
Üerte. in Flaninien auf und stürzte niit dem Flugdra- 
chen 400 ni liet ab. PWarbeitcr liatt.ni gi-amich^ 
ferufe gehort. ALs die Leute heranliefen, waren sámt- 
liche Insassen bereits lürchterlich vei^átünunelte und 
lialbverkohlte Leichen. Ein glückliclicr Zufall hatte 
einen Offixier und einen Feuerwerlíer, welche v.u spiit 
zuni Aufstieg- kanien, voí- dem gráMichen Tode be- 
^ahrt. Dev Kaiser, dom die Unglückslwtschaft naoh- 
inittags mitgeteilt wurde, liat sie tief erscliütterc ver- 
"lonunen. 

(r e. b a u d e 91 e u e r. Der Terniin für die Bezahlung 
der (ieMudesteuer wuixle noclinials vcrlángert und 
KwaJ' bis morgen. Dieser Termin ist der definitive, 
denn einc weitcro Verlíuigermig wii-d nicht mchr statt- 
finden. 

Gedenktage. 16. Juli 1890: Gottfried Keller ge- 
slorlH>n; 1918: Hücktritt des Ivabinetts I)ane\v in ílul- 
garieii. 

S1 a a t s )) o 1 i t i k. Ein Jabr und eine ganze Keihe 
I\'on Monate.n troniit uns wohl iioch von der Prãsiden-. 
te.nwahl für den Staat São Paulo, al)er schon jetzt 
Avird vou versclüedenen Kandidaten gesprochen. Eijie 
'Círupix' vou Politikcrn will den NanieJi des gegenwãr- 
tigcu Kiiianzsekretürs, Herrn Dr. Sampaio \idal, auC 
iln- Scliild crlicben, wiihrend èine andere'für Ifemi 
Dr. Olavo Egydio de Souza Aranha, den Mnanzsekre- 
tiir <lcr voi'igèn Hegienmgspcriode, eintreten will. Die 
b('i(U II genannten Heri'eu sell)St haben, wie von glaub- 
Aviii'(li;;er Seiti,' vei'siclicrt wird, mie der vorzeitigeu 
Eiíiitcinuig der Kandidatuienfrage niehts zu tun und 
es würdi' ilinen besser gefallen, wenn dic übereifrigen 
Freundc von ilirer Ideí; abiieíien. 

..Indusrrie" dei- E i'pi'e s s u n g. Vor mehreren 
Taücu b:'ricliteten wir über die (.íefangennaluue von 
vier Taugenichscn, die von dem Kanonikus Eugejiio 
Dias dureli Drolnuigen ca. zwei Contos de Bois 
<'i'pi'( liten. Bei der gegeii diese vier Individuen ge- 
fülnlen rntersuehung ist nun fe.stgestellt worden, daíi 
sie (lie .\bsielit hatten, eine ..fiidustrie" der KrpreS- 
Kun;;- z,u organisiei'1'n un<l sie in groIJem JlaBstabe zu 
))i"treiben. Sie liatteu selion versehiedene IleiTen der 
l)C'steu (icsellseliaft auf <ler ,,s(;]nvarzen Liste", und 
Aveini dic Xemesis die vier Vagabun{l(>u nielit so rui- 
erwartcl ereilt liatte, danii würcíen sie sclion nianehen 
Avüidigen Faniilieuvaler und vielleiclit aueh manche 
íu^endliafte Ehefrau um ihre wohlverdienti! Xacht- 
iiihe gebi'aclit halsen. Durch die Einquartiei ung der 
vier ist ilir IMan mm wohl zerstoi'í worden, aber wer 
■weiiJ, bl) sie nícbt l)ahnljrcchend auf diesem noch 
wenig beachteten (.íebiet gewesen siiul und sich nicht 
Lente fiiidcn, die in ihre FuBstapfen treten und das 
j,Syslem" der vier Anfiinger vervollkomnmen wol- 
len. 

r n V o r s i e h 1 i g k (; i t mil Waffen. (íestern 
'abend (■r.strhien auf der ITilfsstation der Zentralpolizei 
ein (iOjahriegr Lan(h\:irt namens Victorino Paulo da 
Cruz, der einige Slunden voi^lier in dei' Ortschalt ' niz 
llirande durch einen PistolensclmB im Büeken schwer 
^•erwundet wonlen war. Die Kugid ist dem ;mnen 
CManii durch die Lunge gegangen. Danach gefragt, 
wei' ihii ve)'wiuKlet ]iai>e, erkliirte der Mann, das sei 
einer seiner Freunde und Kachliarn gewesen. I)oi' habe 
eiiHí Pistole gereinigt und dabei sei das Unglück ge- 
f-chehen. Der Verletzte wurde nach dem Allgemeinen 
Krankeiihause gebi'acht. Sein Ziistand ist sehr bedenk- 
lich. 

S eha d e n er s a t zk 1 a.g (>. Der E.K-Direktor der 
Zeiclienabteilung des nationalen Telegraphen, .Jcro- 
Jiymo Baptista Pereira, hat seinen ProzeB gegen den 
Bund in der letzten Instaiiz gewonnen. Der Gcnannte 
wurde vor sechs .Jahi-en aus seiner Htellung cntlas- 

Flueht durch Stunijf und Dickiclit und zwischeii Ent- 
ehrung und Tod; Tag und ]S"acht ntten sie auf abge- 
lietzten Pferden oder schleppten sich vorwart.s, bis 
ihre íXiíJe zerfetzt waren 'und den Dienst versagt-eii; 
Kogen ílandkarren, auf deneji sie ilire Kinder oder 
kleiuen (ícschwister aufgepackt hatten, von einer 
freien Balmlinio zur andereii, bis sie dem Selbstmord 
iiahc waren. Hinter diesen 'Manueru üiid Frauen, in 
Feuer und Asche, blieb alies zurüeJv, wa.s sie besaíJen, 
oft, ãlles, was sie liebten. Sie sind herübergekommen 
in iln- altes Vatcrland, damit es sie schütze, ihr und dei- 
Ihren Leben rette, und iluien ihre Ifabe wieder ver- 
Éíchaffe. Sie kljyjen nicht laut und sie sj)rechen nicht 
yiel. Sie haben Vertraucn zu dem Sterneiibaiiner und 
zu den Maimern in Khakiuniform. Man ist nett zu 
ihnen und gibt ihncii, wa.s sie brauchen, und sie sincí 
dankbar und ruhen sich aus nach den furc.htbai'en 
Tagen. Aber es genügt ihnen júclit; sie blicken 3iach 
yorwiirts, sie wollen wiederhabeii, was sie in eineni 
Btreit verloren, der sie nichts anging. Das ist die 
f^tai'ke dieíjes Volke.s, dali cs iiiemals zurück, immer 
nur vorwiirts blickt, ob ihni nun FYnier und Erdbeben 
icine Stadt zerstoreu oder ein Krieg das Vermogen 
ninnnt. 

Man mag in "Washington noch so friedliebend sein 
und inaji ist es sicher, weil mau weil.), daü der Er- 

folg des Kriegcs nie. die Opfer aufwiegen konnte -, 
diesen Stimnmngen, die ihren stai-ken Widerhall ini 
iganzen Volke finden, kaiiii sich kein a.mcrikanischer 
Politikei' und .Staatsinann verschlieljen. Das werden 
die .A. B. C:.-iVerniittler bedenken miissen, wie dic 
D^degierten von Argeiitinien, Hi'asilieii und C^üle von 
der ainerikanischen Prcsse genannt werden. Deveu 
'Hãtigkeit wird noch dadui'ch er.schweri, daB der eine 
Verhandlungsteil, die offizielle Ifnerta-Regierung, t.at- 
s^^iclilich nicht niehr ganz Mexiko darstellt; wirt- 
pcliafrliche oder politisclie (íarantien, die sie gibt, 
küinien morgen werdos sein, wenn ihnen die Villa- 
J'artei nicht ízustinniU. Die Situation hat gewisse 
Aehnlichkciten mit der nach dei' Gefangennahme Na- 
])oleonR \in., ais sein "Wort nicht mehr das AVort 
Fraiikreichs war. Der Knotcn ist sehr verwickelt, 

Das ist. nicht die eiuzigc; Sorge der Yereinigten 
Staaten. A''oii den Lagern ani Efer des Rio Grande 
führl der Weg nordwiirts iiach Kolorado, wo die re- 
gelreehtcn Kriegslager der streikenden ^ilineiiarbei- 
ter und der „R.ock<'feller-^liIiz" einander gegenüber- 
liegen, wo es gefahrliclier liergeht ais an dem niexi- 
kanisehen (irenzriuü, und wo ein Pi^blem seiner Eo- 
Bung harii, das den meisten A.merikanern ungleich 
■wichtigei' und schwierigei' dünkt als die mexikaiiisclie 
F'rage. Dr. J] m i 1 v. li o f m a ii n s t h a-1. 

-sen, weil er — seine Pflicht nicht get<m hatte. Der 
damalige Verkehrsminister, Dr. Miguel Calmou, hatte 
einen hohen Ik'-amten .seines Ministeriums beauftragt, 
eine Karte Brasiliens auszuarljeiten, die auf der natio- 
nalen ""LAusstelhmg ais eine ^gaaiz besondere Glanz- 
leistung figmneren sollte. Der Entwiu'f dieívor Ivarte 
wvn-de Jeronynio Bajitist^i Pereira zur Begutachtung 
vorgelégt luid er schrieb über sie eine unendlidi lange 
Kritik, die sich sclir ;gut in den Worten: Die Karte ist 
gut ais Zcichnung, sonst aber taugt sio nicht-s, hatte 
zusiunraengefaíit werden kõnneji. I>ieses Gutachton, 
íias übrigeus sehr i-ichtig w:u', verdroíJ den IMjnister 
und ais gleich darauf aucli eine Tageszcitung sidi der 
iSíache (bemachtigte míd ganz im Sinne Pereiras 
.schrieb, entlieíi er deu iiflichttreuen Beíimt-eu aus sei- 
ner Stellung unter der luibegriludeten Erklãnmg, daB 
Pereira reiii amtliche Angelegenlieiten, in der Presse 
ticsprochen liabe, w;is absolut líicht deu Tasachen 
tMitsprach, demi die beti-effende Zeitung hatt-e über 
den Kai'tenentwiu'f ihre eigene 'Mciiiung gebildet, die 
a,llei-dings, \ne gesagt, mit der Kritik Peroiias über- 
einstimmte. Darauf strengte Jeronpiio Baptista Pe- 
reira gegen die P>undesregieiamg eine Klage auf Sdia- 
dejiersatz imd "Wiedereinsetzuug' in tsein Amt an. Die-- 
se IQage hat cr jeízí vor dem Otersten Bundestribu- 
nal gewonnen und die Kegierung ist inm verpflidi- 
tet, ihin das volle Gehalt fiir dic nach der Eiitla^sung 
verga ngenen secLs Jahre auszuzalilen imd ihn von 
neuem anzustellen. 

"Was alies môglicsh jst. Aus der portugiesi- 
sdien „Revistíi de Segm'os" ist zu ersehen, daB ein 
Herr Ruy Xunes da iíocha iii Redfe Vei'sichen.uig's- 
gesellsdiaften vertritt: „A Nadonal" luid ,.Ultrama- 
rina" in Lissabon, „Pi-osperidade" in Oixirto una „j\.l- 
iança ^ladeii-ense" in Funchal. Alie diese vier G«scU- 

sduvften sind in Brasilien iddit anerkaimt und sio 
laben lüer jufolgedessen auch das Garantiedepot 

Tiicht liinterlegt. Ilu-e Tátigkeit ist demiiach eine ge- 
leime. Und das Allergelungonste ist, díiB der^-enannte 
Ruy Nunes da Jíodia sein Bureau in dem „jUmoxarí- 
fado do Poi'to do Recife", also in oinem brasilianischen 
Amtsgebaude, installiert hati 

Dom Luiz und die brasi lian i s ch e Aka- 
deinie. Der brasilianische Thronprãtendent, Prinz 
Dom Luiz de Bragança, "bewirbt sidi bekanntlicli um 
seine Auliialmie, in die brasilianische Akadi-mie. Diese 
Kandidatur hat wie jede andere ihre Anhanger und 
ihre Gegner und die letzteren argunientieren lx;son- 
ders damit, dali sie an das Verbannungsdekret crhi- 
nern, das dem Prinzen das Hetreten des brasiliani- 
sclien Bodens verbietet und soniit unnioglich luaclit, 
dali er in Rio de Janeiro erscheint, um von sèiiiem 
âtuhl in der Akiidemie'P.esitz zu nehnien. Dieses Ar- 
gument wird jetzt von einem der hervorragendsteii 
Akadeniiker, Herrii Oliveira Lima, zurückgewicsen. 
Der berühinte Historiker schroibt in seiner letzten 
Korrespondenz an den „Estado de São Paulo", dali die 
"Wahl zuin Akadeniiker allein davoii ahhãnge, ob (ler 
zu "Walilendo Brasilianor sei uiid für die Litcratui- 
oder Wissenschaft etwas geleistet halK' odei- nirht. 
Xame und Stand niu absolut nichts zur Sa<dic und auch 
die feierliche Aufuahmi; sei nieht einc Bs-diiigung, die 
auf jeden Fali erfüUI werden raüsse. Die Akademiker 
Rio Branco, Lafayette Rodrigues und íleraclito C;raç;i 
seien ebenfalls nie fcierlich aufgenommeii wordeii uno 
deshalb konne der Prinz auch iii die Akademic gewahlt 
und ais Akademiker betrachtet werden, ohiu' daLi. der 
AVahl die feierliche Aufnahme folge. Dieses Ar- 
gument des Herrn Oliveira Lima isi nicht ganz stich- 
haltig, denn die Siruation des Prinzen lãlJt .sich nicht 
mit der Situation der genannten drei Akademiker ver- 
gleiclieii, welchen mau nach Herrn Vicente de Car- 
valho zuzãhlen kann, der ebenfalls aut die feierliche 
Autiiahme in die Akademic verzichtet hat. Diese 
Herreu wurden nicht aufgenonimen, al>er sie konn- 
ten aufgenommen W(>rdcn; mit dem Pi'inzen ist abt-r 
dieses nicht der Fali: ihni isl die Landung in ÍHra- 
silien und soinit das Erscheinen in der Akademie ver- 
wehrt. Unter sotanou Umstandeii kann seine Wahl 
immerhin noch nacli den Statuten der Akademie statt- 
haft erscheinen, aber sííí wiire doch eigentlicli zweck- 
los. 

Aviatik. Dei' paulistanei' Flieger Edú Chaves ist 
unerwartet von der Bundeshauptstadt nach São Paulo 
zm'ückgekehrt. Er hatte uiemanden vou seiner An- 
kunft verstandigt, uni den offcntlichen Ovationen zu 
cntgehen, diq ihm hier dargebradit werden sollten. 
Der Automovel Club will aber den Aviatiker doch 
ehren und deshalb wüxl er ihm in der Bar des Muni- 
^ipal-Thcaters ain 2;{. d. M. ein Fcstessen zu 70 (!o- 
decken gcben. 'Bei diesem i\.nlaB wird der Staats- 
deputierte Dr. Alfr«lo Pujol den Flieger in einer R«le 
begrüüen. 

A u t o mo b i 1 i s m u s. Am Alontag wurden in São 
Paulo drei Personen von Automobilen angefahren und 
in allen drei Fãllen war einzig und allein die über- 
triebene Geschwindgkeit an dem Unglück schuld. Dei- 
erste Fali ereigneto sich auf dem Largo Paysandú, wo 
der dreizehnjãhrige Mario Pisani von dem Autoraobi^ 
Nr. 1()4 überfalirou wm-do; der zweite trug slcli a'u. 
der Praçíi Antoníb Prado zu uncf der dritte auf der 
,Rua da Consola<,'ão. Der kleine Pistini trug einen Bein- 
bruch davon; die anderen zwei Opfor der Rennwut 
waren g-lücklicher, denn sie erlitteii nur Icichte \'er- 
lotziuigen. — Sind die Chauffeure die Hauiitschuldi- 
gen, so müssen wir doch zugestehen, daB .sie einen 
Mitschuldigen haben míd dieser ist die Polizei de- 
ren Vertreter in dou Nãchten Sterne zÊUilen und an 
den Tagen den "Wolken nachschauoii, sonst aVxír den 
Herrgott einen froinmen Mann míd den Dienst eben 
Dienst séin lassen. Trotz der wicderholten B;^fehle der 
Delegados sind die Herren Polizisten, die sich hau])t- 
siichlich aus Portugiesen rekrutiereii, nicht dazu zu 
bowegen, den Chaulfciu-en das schnelle F"ahren zu 
verbicten. Solange das Auto nicht direkt auf ihn selbst 
zulalnt, bleibt der Polizist seelenruhig stehen_. ma^g 
der A\'agen auch mit einer Geschwindigkeit vou 80 
Iviloineter faliren, und wenn das Auto auf ihn zu- 
steuert, dann — weicht er aus. Daran, daB er den 
Cliauífew zur ürdnung i'ufen niüsse, denkt de.r Ro- 
lizist überliaupt nicht. 

Vio 1 in V ort r ii ge. Heute um lõ Uhr íindet im 
Salon der Casa Beethoven, Rua São Bento, ein Kou- 
zert der Schülerinnen und Scliüler des bekannteii Vio- 
linvirtuoscn und Lehrers Prof. (iarlos Aschermann 
statt. Professor Aschermann gehort zu den besten 
Violinlehlirern in Sião Paulo und haben seine Schüler zu 
wiederholten Malen bei festlidien Vcranstaltungen ge- 
spieh und ungeteilten Boifall gefunden. Das Schüler- 
konzert ani heutigen Nachmittag diu-ite denn auch weit 
über das gewõhnliche DurcIischnittsmaB hinausgóhen 
und manches hõrenswerte bieten. • "Wir danken be- 
stens füi- die uiis freundlichí3t überniittelt ' Einladung. 

iSyniptome der Krise. Xach einer olfiziellen 
Aufstellung wuixlen im ersten Semcüter dieses Jahres 
181 Fallenzen erofiiiet, davon entfieleu 8(5 auf (üe 
Staatshauptstadt. 

, X a ch a li me n s w e r t. Die Munizipalitãt von Bue- 
nos Aires hat mit einem nordanierikanischen Syndi- 
kat deu Hau von 10.000 billigoii .Mietshãuserii kon- 
rrahiei-t, die für die kleiiieren líegierungslwamten und 
Arbeitei' bestimtnt sind. Die .Munizipalitaten von Rio 
de Janeiro und São Paulo konnten sich das zum I>ei- 
spiel nehmeii. 

S o c i e d ad e d e ('u 1 r ur a .\r tis ti ca. Das Kon- 
zei't dieses verdienstvollen Vereins am letzten ]\lon- 
rag, zu welchem wie ge\\'(')hii]ich ein zahlreiches und 

elcganles Publikuni ersehienen war, bot friilieren Mu- 
sikalxjnden geg-enüber ein be-sonderes Interess<í durch 

ie Tatsache, daB aussddioBlich Kompositionen des 
brasilianischen Komponisten He^irique Oswald vor- 
gctragen wiuxlen. Wir hatten schon voi-iges Jalu' Ge- 
legenhcit, im selben Vei-ein einem Oswaldschen Mu- 
sikabend beizaiwohnen, wo u. a. das . prüolitigo und 
frische Klavierquartett g'egebon wm-de. Obgleich nur 
wenige Komponisten vertragen konnen, einen gan- 
zen Abend hindurch zu Gehor zu gelangtín, verspüne 
man beim Konzert am ^fontag^ gar keine Monotonie, 
denn- die Oswaldsché Personlichkeit biet-et eine der- 
artige Vielseitigkeit und Gedankenfülle, so daB das 
Interesse bis 7,uni SchluBton gefesseh war. Zu Ge- 
hor gelangten das Klavierquintett mit dem Kompo- 
nisten am Kla\'ier, as.sistiert durch Frl. .J. Hilde- 
brand (11. Geige) und die Herren Z. Autuori (1. tíei- 
ge). E. Gonzalves (Bratsche) und G. I,azz;a'ini (Cello), 
sowie das Klavierqiuu-tett mit dem Sohn des Kom- 
ponisten Herrn Alfrcd Oswald am Klavier. Fernei' 
trug der Kom]>onist vier Klavierstücke vor und be- 
gleitete zwei von Frl. E. Velente vorgxitragene Ide- 
der. Den Hõhepunkt des Abends bildeto unl)eding-t 
das SchluJJAv-erk, das Kla\ierquanett; einen Satz wie 
den '/.Aveiten, Andante mit "\'';u'iationen in E-moll, kann 
nur ein reichbegabtíir, ernster und ülx.'r \iel techni- 
sches Konnen verfCigender Künstier schreiben, imd 
der begeisterte Beifall nach dieseiu Satz "war wohl 
angebracht. Das Klavierquintett bietet auch viel Schõ- 
nes míd Interessantes, besonders der erste C-dur-Satz, 
AlegTO moderato, atxír im ganzen ei-sdieint uns das 
"V\'"erk nicht so reif und pla.stisdi gelungen wie das 
Quartett. Von den Klavierstücken niüs.sen wir beson- 
ders „La Xeigc", eine ergmfiuide und doch mit ein- 
lachen Mitteln hingeworfene Ski^.w, hervoihebcn. 
Die Ausführung war durdiweg gut, íiesonders vom 
Quartett, in welcheni díis eminente S]nel des Herni 
Alfred Oswald glãnzend zur Geltung kam. Die gesang- 
li(;hen Loistung«n verinochten uns weniger Interesse 
zu entlocken. Der gefeiei-te Konipomst, auf den wir 
stolz sein kõnueu, und dessen Name und AVerke nicht 
allein lüer, sondem auch in Euro[>a viel mehr be- 
kannt zu sein verdientoii, dankte für d<'u l>egeister- 
ten Empfang durch drei Zugaben. H 

o s si s c h e Zeit u n g ü b e r B r a s i 1 i eu. 1 )ie 
,,Vossische Zeitung" verõffeiitbchre laut einem Uer- 
liner Telegramm am Montag, den 18. d. M. einen bui- 
g(>ren .Artikel über Brasilien un;l seine wirtschafrliehe 
Lage, in dem das wichtige Organ der deutschen Presse 
zu (leni Resultat kam, daB die Siruation uiiseres Lau- 
<les absolut nicht schwierig sei. "Waíj Hrasilieii fehl- 
^en, das seien nicht Hilfsmiíte], sondem wohl die 
Mãnuer, die die.se auszunutzen verstãnden. Wenn an 
die Spitze der brasiliani.scheii Regierung ein Mann 
,i;estellt werde, der Aveií.), was er will, und der die 
ICiiergie be.sitzt, seinen ^\ illen gelcciul zu machcn, 
dann seien alie Schwierigkeiteu ohne weiteres aus 
dem "Wepe gerãumt. Der Verfasser des l>;^sagt('n 
Artikels scheint Brasilien sehr genau zu kcnnen, da 
sein Urteil sehr zutrefrend isr. 

Ein neues Spiel. In São' Paulo scheint eiii ncues 
Spiel das alte und verljoten»; lUciio-Snicl wenig.-iíens 
zeitweilig- zu ersetzeii. ^^'ie vor wenigen Wocheii noch 
auf die Schlange. und den Esel gespielt wurde. so 
spielt man jetzt auf Sabino Barroso, auf Homero Bap- 
tista und auT andere Politiker. Der eine wèttet, dal3 
der erstere, der andere, dal.) der zweite ais Finanz- 
niinister in Aussicht genoniinen wordcii sei. Da? 
Spiel steckt <lem Volke eb?n im Hlut und jede Ge- 
legenheit wir.l <'rgriffen, uin (Miie \\'ette abzuschlii'- 
Den. 

Roggcubau. Ini Staate Paraná werden mie Rog- 
í^en Kullnrversucho gemacht. Ein Herr .Max Rosen- 
mann verteilte lõOO Sack Saatkorn an 1000 Koloni- 
steu uiui die Saat soll, wie Xachrichteu aus dem Hoch- 
lande zu erzãhlen wissen, sehr gut aufgegangen sein, 
sodaB das T'nternehnien zu ficlingen scheint. 

E i n w a n d e r u n g. In diesem Jahre sind 35.1'27 
Einwanderer im Staatí^ São Paulo angekommen und 
morgen werden weitcrc 2G0 in Santos erwai-tet. Wenn 
(iie Einwanderung in den letzten .Monaten des Jahres 
nicht bedeutcnd zunimnit, daiui wird 1914 weit hinter 
lOl.T zurückbleiben. 

Zu dem Gattenniord in der Br az. Der Gat- 
teiimorder José da F^onseca ist noch niclu gofangen 
worden. Er scheint in der Stadt selbst ein Versteck 
gefunden zu haben. - Die ge^tern auf der Polizei 
stattgefundeno Zeugenvernehmung hat niclits dazu 
beigetragen, das Verbrechen irgendwie in eiiicin an- 
deren Lichte orscheinen zu lassen. I>ie Zeugeii konn- 
ten nicht mehr sagen, a/s daB José da Fonseca aus 
der Garderobe iiíotzlich heraustrat und seine Frau 
niederschoB; dãs Motiv ist keineni bekannt. In der 
Ehe, die^ Avie gestorn gemeldet, nur zAvanzig Tage 
gedauert hat, kann die Frau dem Mann keiiuiiiGruiid 
zur F]ifersucht gegeben halx?n und Avenn José da F'on- 
seca trotz alledem eifersüchtig aa^u-, so muB es sich 
hier um ein psychisch dogcneiiertes und intellektutdl 
ininderAA-eitiges IndÍAÍduuni handeln, dessen Dunun- 
heit nur durch seine Brutalitãt übertroffen Avird. 

GroBer Schwindel. Vor einiger Zeit konnte, 
wo alies liebte, das Munizii) Bariry allein nicht has- 
sen; wo alies pum|)te, konnte die gedachte ^klunizi- 
palitát sich nicht enthalten, ebeníalls einen Punip auf- 
zulegen. Aber es war leichter gesagt ais getan. Die 
Anleihe wurde nicht plaziert und deshalb blieben die 
Obligationen, hübsch zusanunenge|)ackt. im Kassen- 
schrank der ílerausgeborin. Jetzt gesehieht aber das 
Sonderbare, daB dieselben I>e1)entures, die gar nicht 
zur Ausgabe gelangten, an der lyirse gehandelt zu 
werden beginnen. Dhm- eigenartige F"all ist der Zentral- 
polizei zur Kenntnis gebradit Avorden und diese hat 
einen Vertreter nadi Bai-iry entsandt, damit er die 
Sache untersudie. 

Casino Antarctica. Die gestrige Vorstellung 
war gut besucht und die Künstlerinnen und Künstier, 
besonders iSatanella, ernteten reidilichen Beifall. Heu- 
te drei ncue Xummern; Die Tánzerinnen Los Rimas, 
die franzõsische iSiingeriii Marcella Mariant und die 
italienisehe Künstlerin ;Mimi Branca. 

Bundeshauptstadt 

Die gr o Be 15 u n d e s a n l e i h e. Die Weigerung 
des Finanzministers Dr. Rivadavia Corrêa, gewisse 
Bedingungen íür die iieue Anleihe anzunehnien, hat 
in Londoner Finanzkreisen einen guten Eindmck gc- 
macht. Xoch niehr gefiel die Aufi'ichtigkeit, mit der 
er den Bankiers die linanzielle Lage des Landes aus- 
einandersetzte \uid die Ueberstürzung tadelte, mit der 
die Xachrícht vcrbreitet wiu'de, daB die Verhandhni- 
gen miterbrochen und bis zum Monat Oktober aufge- 
schoben worden seien. .\m letZvten Freitag telegra- 
pliierten die Rnanzleuti' von London nocíunals an 
deii Finanzminister nach Rio. Dieser zeigte sich abcr 
unbeugsain und machte keine weiteren Zugestãnd- 
nisse. Das Finanzkonsorriiim wird deshalb heute in 
London nochinals zu einer Beratung zusammeiitreten; 
die ^'ertreter der franzAsischen Bankiers sind zit die- 
sem Zweckc gostem -Mittag bereits von Paris nach 
London gereist. In unterrichteten Kreisen der Lon- 
doner Borse hat man die Hoffnung, daB es jetz.t doch 
noch zum sofortigen definitiven AbschluB der An- 
leihe kommen wird. Unter allen l"m.stãnden scheinr 

es aber sicher, dali ein VorschuB von o bis 4 .Mil- 
lionen Pfund Sterluig' noch in dieser Woehe géniacht 
werden wird. Die Inhaber der alten Schuldtilel sind 
mit der Haltung P>rasiliens sohr zufrieden. Die Kurse 
deraelben sind sehr fest. 

B e s u c h e i n o s d e u t sc h e n (í e 1 e h r t en, Am 
Dienstag wiu-de der b;'rühmte. d(íirtsche Gynilkologt» 
Prof. Dr. Alfred Dülu-ssen durch die X-dionale .Medi- 
zinische Akademie in Rio de Janeiro empfangen, de- 
ren Elu-enniitglied der groB*' Fi-aueuarzt sclion seit 
einer Roihe von Jahren ist. Herr Prof. Dr. Dührssen 
^uirdti der Akademie diu'ch seinen brasiImanisdien 
Kollegen Herni Pi'ofes.sor Di-. Miguel Couto \'orge- 
stcllt, der ausfühne, dic X"ationale .Modizinische Aka- 
clemie schãtzo sidi glücklich, eine W<dtberühmj:heit 
auf dem (Jebiete der (íynãkologie iii ihrer Mit.e zu 
sehen. Kach der poilugiesisdien Ansprache ül>erset*/tií 
Prof. Dr. -Couto .seine A\'orte ins Iknitsche. IXirauf 
ergrifl dor Sekretãr der Akademie, Herr Dr. Olym- 
pia da Fonseca das A^ort, um in deutsdier S})rache 
über den lOinfluB zu sprechen, den Prof. Dr. Didu'- 
sscu auf die Gynilkologie und die Ohstretik ausge- 
übt und der sich auch auf Brasiben ei-streckt hat. 
Der Redner .schloB mit der \'ersidierung^ daB die" 
^ledizinische .Akademie mit Spannung den Vortrâgen 
e.ntgegensehe, die der groB(> Meistor haben AA-erde. Xun 
war an Prof. Dr. Dülu-ssen ilie Roihe, auf dic über- 
aus herzlicho IkígnlBung^ zu erwidern und er sjn-ach 
zur Ueborraschung aller Anwesenden in einem aus- 
gczdchneten Portugiesisdi. Seit seiner "\"\'ahl zum 
Ehrcnmitglied der Akademie hat Prof. Dr. Dührssen 
sich mit dom Studium dor ])ortugiesischen Spraolie 
bcfaBt, um sich, Avenn es ihm cinmal vorbehalton. 
Avar, unt<>r ihren Mitgliedorn zu Aveilen, mie dou Kol- 
iegen in ihrer S]n-ache verstãndigen zu konnen. 
Herr I^i-of. Dührssen avíixI nacli soinem Besuch in 
Rio d<' Janeiro auch São Paulo besuchen. 

Ein u 11 a nge 11 ehmer Irrtum Ix^gegnete ei- 
nem Aiienten der Polizei, der mit der Verhaftung ehies 
der Verführuug einer .Mindcrjãhrigen beschuldigten 
Studenten bo^uiftragt Avar. F> A'erhaftete nãmlich in 
Co])acabana den .\rzr Di'. Antonio Pereira Fontes, 
der auf dem Wege iiach dem Asyl São Francisco de 
Assis war. Erst auf der Polizeidirektion sah man den 
Irrtum ein und setzte den Arzt in Freihcit. 

Die H e e r o s o r g a 11 i s a t i o n. Es Averden schon 
wieder .-Venderungeii an dem bekannten (!esetz vom 
4. .lanuar 190H ge])lant, durch das unter der Kriegs- 
minisrerschaft <les Marschalls Hermes da Fonse-ca die 
Xeuorganisation des Ileeres, die allgemeine Dienst- 
pllicht und etliches andere geregelt Avurd<'. Dieses 
Geserz ist schon so oft abgeãndert worden, dali von 
seiner ursprüngli(;hen Idee nicht mehr viel vorhan- 
den ist und dali es heute. eher einem verstümmelten 
Leichnani gleicht ais einem gesnnden Organisnuis. 
Gegen die neuesten Abãiiderungsplãne Avendet-sich 
im ,,.lornal <1ü Comniercio" der Oberst F. .Mcino. Er 
sagt, das Gesetz A'om, I. danuar 1908 konne schwere 
F'(>hler lialw^n, a.ber die Praxis habe diesellven noch 
nicht gezeigt. da es bislang noch nicht ganz ausge- 
lührt wurd(?. .Ais P>e.w(Ms für diese l>ehauptung genügt 
(ler Ilinweis, daB die. strategisehe lírigade, die F"un- 
danientaleinheit der Xeuorganisatioii, noch niemals die 
ihi angehorigen Truppenteile zusammengehabt, ge- 
schweige deini Maníiver ausgeführt hat, i)ei denen 
alies feldmãBig igcstaltet war. X'och ist sie keiner 
l-raktischen Probe unterzogen worden, und schon will 
man sie auflíisen! Der .Stafetieiiiieloton wurde gesehaf- 
fen, um dem Korpskommandanten eine l^skorte und 
Meldereiter zu gebcn, ohne dali man die Kavallerie- 
regimentor in dem Augenblicke zu scliAvãchen braucht, 
Avo sie míiglich.st stark sein sollen. Die Existeiiz die- 
ses Pelotons, den man jetzt abschaffeii Avill, in Frie- 
denszeiten Avird vollkomnien gerechtfertigt durch die 
X'otwendigkeit, ihm eine sehr sorgfãlrige Ausbildnng 
zuteil Averden zu lassen, damit er im Ernstfalle seine 
wichtigen .Anfgabon erfüllen kann. Die Bildung von 
Bataillonen mit isolierten Kom])agnien Aviderspricht 
dom Cieiste joues Gesetzes, das für jeden Staat niin- 
destens die Existenz einer Einheit erster Linie vor- 
aussetzt, nicht nur, um die notigen Offiziere zur Auf- 
sTelhuig der Stammrollen und zur Aushebung zur 
Hand zu haben, sondem auch zur Untei-Aveisung der 
Reservisten und der Mannschaften des zweiten und 
dritten Aufgebotes. Das Roorganisations])rojekt, das 
dem KongreB zuging, dachte nur an Bataillone. AImm' ^ 
die Gesetzgeber haben droizÁ^lin derselben aus Spar- 
samkoitsrücksichten auf Konipagnien herabgemin- 
dert. Der Oberst benierkt, dali er nicht beabsichtige, 
das gonannte (íesetz ais ausgezoichuet hinzustellen. 
AVas er Avill, ist nur, die Ungelegenheit jeder Reform 
nadizuweisen. (Diese Ansln-s-serungon bleiben "wir- 
kungslos; sie nehmon Jiur die olfentlichen Ka.ssen in 
Ansprnch, ohne entsprechcnde Fh-folge zu zeitigen. 
Auf Gmnd ali dieser Uel>erk'gungen koinint Oborst 
Alcino zu ciem iSdilusse; „Xur eine groBe Mis- 
s i o n a u s 1 ã n d i s c h e r O f f i z i e r o Av i r d i m s t a n - 
de sein, un serem Heer eine^ tatsãchlich 
Avirksame Organisation zu geben und es 
lür den Krieg v orzuber eit en. Der Mangel an 
Alãnnern, Aveldie mit der technischen Fãhigkeit dic 
Gewohnheit der Disziplin und hitonsÍA'er uml metho- 
disdier Arixíit veroinigen, ist ei-schrockend und be- 
drückt uns molu- ais die linanzielle Krise. Gewili wird 
bei einigen Tru]ipenteilcn viel gearbeitet, dank per- 
síhilicher Anstrengung einzelner. Aber es gibt keine 
Quelle des Antriebs, A'on avo eine gleichinaBige Orien- 
tierung ausgeht und das Zusanimonarbeiten für das 
gleiche Ideal gesichert wird. Das Ausscheiden eiiu\s 
oder zweier Offiziere aus einem Trupi>enteil genügt, 
um jene .Anstrengungen aufhõren zu lassen. Wozu will 
man also jenes Gesetz noch weiter A-orstüni'meln, Avenn 
das Heer davon doch koinen X'ntzen hat? Besser hcbt 
man es ganz auf, denn so beroitet man den Boden 
für einen Xenbau vor. Und Avir geben dann koinen 
Vorwand mehr zu dennitigenden Vergleichon und zu 
weiterer Fhithiüluiig unsercr Gebrechon. Solange die 
fremde Ali.ssion nicht koninit, mag das Heer Aveiter- 
vegetieren, ohne Oiifer A'on der Xation zu verlan- 
gen, denn es hat koinen Anspruch darauf. Ich glaubte 
frühcr aufrichtig, daBAvir die Heeresorganisation ohne 
die Alitwirkung freinder Offiziere durchführen konn- 
ten. Das war in der Zeit, ais der Alarschall Hermes 
das Kommando des vierten Aülitãrbezirks .innehattc 
und ais er Krieg-sminister war. Damals Avar ein .Auf- 
schwung dos militãrischen (íoistes zu verzoichnen, 
hervorgerufen durch die Alanover und nach den Staa- 
ten getragen durch die Erleichterungen, die man der 
gcbildeten .lugend gcAvalirte, und durch die Schützen- 
linien. Aleine Hoffnung i.st jedoch \"ollstandig ge- 
schwunden mit dem Zusammenbruch der Begeiste- 
rung der Jugend ITu* das Alilitãr, das in den Dienst 
der Interossenpolitik gestellt wurde." 

Die.se Ausfühnmgen des Oberston F. Alcino ti-ef- 
fen den Xagel auf den Kopf. .Alx'r trotzdcm besteht 
Avenig Hoffnung, daB sio beachtet AA'erden, denii das 
Heer isr so heillos in die Politik verwickelt AVorden, 
dali seine Lebensfragen nicht nach militãrischen, son- 
dem ausschlielilitíh nach politischen Gesichtspnnkten 
entschicden wer('len. Und es ist keine .Aussicht, dali 
das anders wird, solange man den aktÍA'en .MiUtãr- 
l>orsonen das aktiA-e und passivo Wahlrecht lãBt. 

Schon Avieder die B u n d e ss o 1 d a t e n. Die 
A'eibreclien unsercr sogenannten Vaterlandsvertíndi- 
ger bilden nachgerade eine stohende Rubrik in der 
Tagosp.re.sse, ein hinlãnglicher Bcwois für die Xot- 
wendigkeit, mit dom System der angeblichcn ,,Frei- 
willigen" aufzurãumon und (He Soldiun- durch Solda- 
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tcn 7Á\ ('i'setzeii, die aiif Griiiid de-s (isset/A-s üt>t'r dic 
allfíonicine Dicnstpfliclit ♦'iií^-escellt wirrdíMi. Kin gaiiz 
ciiiporendes Vovbrcclicn h.\uiiigvn s<'ehs Soldatcii hei 
dt'f Station Triaí-fiii der Linlia Auxiliai'. Die miiidrc- 
jahripe Francisca dos Santos, di(> doi t iii Stclluiif; waf, 
wollte uin 7 Uiir abends iiucli der iiaciisteii Sratioii 
fíclfen, uin ilire Cousine zii bfsucheii. Ais sie in die 
Xãho des Zeiiti'alla/.aretts d<'.s lleeri'S kain, wiu-dc, sie 
von f<eclis Soldaten ülMiiialleii imd vou saintlichen 
sechs l,'iiholdeii verjíewalti.i^t. Miih^nii sohlepptc sie 
kícIi, ais <lio Soldateii gefljhcii wafiMi, naoii der l'o- 
lizciwaciie d(\s 18. I)-isirikts, um Anzeige zti (M-stai- 
t<Mi. Voi) doi't \\'urd(! sie na<.'li deui Miserioordia-Krau- 
kenhaus j^ebracht, wo sie scliwerkrank daniied(!r- 
liegt. Die ]'olix<;i hat die Direktion des Zentrallaza- 
lelts beiiacliiMclitiíí-t, -da sie init Recht aniiiinmt, es 
inüsse sich um Kraiikemrárter oder um Kekonvales- 
/eiiteii aiis dieíser Anstalt baiideln. .\bei' wa,s wiixl 
bei dei' riitersuchun;;-, die dei- Direktoi' erolTnen wiixl, 
heraiiskommen? 

M a j e s t íi t s b e 1 e. i d i íí u n g'. 1 ii ileui Palaee-Thea- 
ter tritt ein ^'er\vaIKlhulssküIlstler auf, desseii »S))e- 
/.ialitiil es isr, hekannte Persõnliclikííllen zu kopiereii. 
Vou Brasiliauern stcüt ei' Huy TJarbosa und .Marsehall 
Mcrmes da 1'onseea dar. ''^'enii der VerwaudLuifrs- 
küustler das (íesieht. des Baliianer Seiiaiors x.eigrí, da 
,sibt es ini Hause eiiu'n g^i"oBeii A]iplaiis, sobaUl er .sich 
al ;'r in den Marsehall-Pra.sideiitea verwajulelí, dami 
fiibt es eiii Ilalloh, <lie. (íalerien pfeilen, daó man 
sich dit; Ohreii zuhalteii moche. uiid drtuntea ini Par- 
k(>tt tranii:elt alies, was Bi'ina hat. Diese .Manile.s'a- 
tioiuMi .siiul deui dureh seiiH' Seliildbürgei'sti'eiclie 
sclioii laiigst lekauiit gewordeMeii Leatnaut Paluiyro 
Kcrra Pulcherio, dem „Erbauei'" der Arbv'tterstád:e, 
auf die Xerveu t-eçjuigeu vuul er hatte aui Dienstag 
cs sieh <ían/, euergiseh in den Iv0])l' ge^etzf, die \ or- 
ttiluuuíi les Mai-sclialls /ai vei'hindeni, koM ' es, was 
i s Aroile. A\ ie er (Ias anstellt<', das Isc liisIieV nocli 
niclit, b;'kanut ge\voi'clen, deun die Polizeizensur hat 
cs cAihiuílert, duB über diesen skandalüien I-all die 
volle A\ahrlieit an die ()eífentli(;hkeit drang. Man 
weií.) mu', daí' der lieriiehti.gte fA-uniant den Impres- 
sa: io Moraes mit seineii ('ai>an,uai üborricl un.l dap) er 
vcihaitet wer.len muBte. .\uf diesen Verteidiiicr 
kann der BiuidesiM^asident walirlialtig niclu stol/. 
>cin. 

Dentsclnír 11 i 1 1 s v e i'e i n Hio dc .lane ir o. 
Die jahrliehc ordentliche Ccucralver.sanunlung- Tindet 
am Sonnabend, den 1. .\ugust. abends H rhi"imSehul- 
hause. Rua ( arlos de t'ai'vallio 7(5. statt. Aul der'la- 
gesordninig stehen: 1. .Iahreslvei'icht und Hechnungs- 
aMau'e-; 2. Ki'ganzungs\vahl des Vorstaudes: •>. lOtwaige 
Antriige der' Milglieder; 4. Allg.-m 'iuc Mitteiluugeu 

Dl". Oswaldo Cruz deutsehci- Professor. 
Dr. Oswaldo Cruz, dei' tüehtige Direktor des Instituts 
in Manguinhos, hat <len fiuf ei'halten, an einer deut- 
seiien I niversitat den Lehrstuhl der Bakteriologie ein- 
zunchmen. l''s ist uoch nicht bekaiuit, welehe deut- 
seiic Tnivei-sitat den brasilianisehen Gelehrten zu ili- 
reui l'i'ol'cssor machen will und ebenso ist es uoch 
nicht an die Oeffeutlichkeit gedruugen, welehe Aut- 
woj-t llerr Di'. Oswaldo ("ruz auf die ebrende Kinla- 
dung ei"teilt hat. Für dic "\^■isseuschaft ais «olche wür- 
de Dr. Oswakb Cruz in Deutsehland jedenfalls niehr 
Icisten konneu ais hicr, alxM' es w;ire dcjnioch vom 
biasilianisehen Standpunkt aus zu btxlauern, weiui 
er seiiH' unvci'gleichliehe Kraft dem Tnstitut entzichon 
würdi-, das durch ihn ;;ur AA^cltbea-iVhmtheii gelangt. 
ist. 

Der Wecliselkurs ist in der vergangcnen \\ o- 
elie wieder erhcblieh gesunken, und diesc niierwar- 
lete Krselieinung hat aui' die (íeschaitswell und aul 
das PublikTun ini allgemeinen eiuen unang^cnehmen 
l'iinílniek gemaclit. Aber das Sinkiüi dürlle nur vor- 
iibergehend sein, vcranlalJt durch d(Mi Maugel an l',x- 
]/oi t\\ccliseln und dureli die Verziigcinnig in den An- 
leiheverbandhmgen. Dic ausliindischen Baiiken hal- 
len seit giiraumer Zeit den Kurs von b")"' i unfl von 
15 7 S nnd die Bank von Brasilien ,,lur deu legitinien 
llandel" von l(i angescldagen, ais die Krorterungeji 
ini Kongrel.'/ über die .\utoi isaíion zu einer nenen .\u- 
leihe begannen. Sofori begaiinen .\ng(>bote vou Fx- 
portwcciiseln zu erseheiuen, angeblich aui' KalTcc, ob- 
wohl di(! \'ei-se]ülTungen nicht zuuahinen und anch 
zu jerier Zeit, ini Mai, gar nicht züuehmeii koiuuen. 
• ledenfalls aber begann der Kurs schnell zu steigen, 
und eireichle, 1()1.8 bei der Bauk von Brasilien nnd 
KiH ;í"2 bei den iibrigen Banken. Die. ICxpori weclisí^l 
.wuideii jedoQh bald wiy.ler rarçr, uiid dic umúrlicho 
Folg"e war, daíJt der Kius langsani wie.;lei' sank, \ve- 
nigsiens bei den auslandiselieu Bauken, wiihrend dio 
Bank von Brasilien ,,rür den legitiuieu Mandei" zu- 
niieiist iioch deu Satz. von 1(5 1 8 aufreclit'erhiclt. .Vni 
vergangenon Freiiag abei* seczte aueh sie den Kurs 
aul' II) herab. IHejenigen, die FxportwtM-.hscl aul T'r- 
min veikault hatten, suchten sich in der l"-rwai'- 
tung eines weitereu Sinkens des Kurs^\s schleu- 
nigsl einzudec,ken, uiil dem uatürlicheu F^rgebnis, dali. 
iuiolge der gesteigerteu XachlVage dci' Kurs noch 
weiuM" zuriu'kging, und dal.V die Irenidcn Banken wie- 
der deu zu Aulang Mai geltcndeu Saiz von b)-'' i an- 
tiahmen. Die Befürcluuug, dal.i der Kurs noch tie- 
t'er sink(!u werde, erseheini uns nicht ganz l)ercch- 
tigt. Ki'stens ist noch zuviei (íüld in der KonvcrsioiLS-, 
kasse. um das zuzidassen, zweiteiis ist der liedarl" 
an Fx]M)nweehselu infolge der aul./i'rordentlich star- 
ke.u KinseJirankung des Imporvs übei^haupt gerijig und 
dritbms stehen die wirklichen Kalfeewechsel vor der 

1 i'u', da in (U'n allernachsten \\oehen die Ausluln* dej' 
ncnien Krnte bcginuen nuií.\ l]s Iwstcht also Aussieht, 
dal.' nicht uui* die Bank von Brasilien den K'urs von, 
1() bídiaupteu kann, sondei'n daí-l aueh die anderen 
Banken bald zu die.sem Satze zmilckkehren werd.Mi. 

.^í ii d (Vh (í n h ii n d 1 er. .\in Montag si>:elte s.ch a.n 
Pord des <leutschen l)ani|:lers ,.Konig Fi'ie\lr','-h Au- 
rust" eine skandíilüse Szene ab. Ais der Insjícktor dçr 
líatenpolizei >riranda den Dampler bctrat, wurde er 
von sechs \ladehen nnningl, die ihn um seintvn Srhatz 
baten, damit sie iu Rio de .laneiro ans Lan<l jgeheii 
k(")nnteu. Kaum hatte ^liranda den Madchen die Lan- 
(Unig ^^estattet, ais fimf Fnílividiien auf dem Plaji er- 
sehienen und mit der FIvklarurig-, die jinigen Damcn 
.gehorten" ihnen, sie zurückbehalten wollten. Der 

AVortweclisel, der zwíscIkmi . deu íüid Mad"h<'nh"ind- 
lern und dem Polizeil;fyjnitru sich ents])ann und der 
in Tiitlichkeiten aiuízuarten drohte, nahm damit sein 
Ende, da.!.*! der Kapitau des Dam])fcrs die schnuUzi- 
gtMi Subjckte in I\e,tten logwn liei.!. Die ^ra<lchen gingtiu 
sehlieJJlich ans Land und ihre Plagegeister fuhi'en 
nach Furopa weiter. Alie limi ^ladchenhandlei* hatten 
mehr oder weniger ..wohlriechcndc" Namen und be- 
hau] teton Pusscn zu sein. 

D es i n f ek t i o u der K i n o t h ea tc i'. Herr Ih; 
iraça Couto, stellvei-tretender Dii-ektor des (íesund- 

heitsdiiMistcs, hat angeordnct. da.líí jedes Kinothcater 
ndndestens zweinial im Momit grihullich desinfiziert 
werden mui.'. (!leiehz<Mt ig hat der nihrige Sanitats- 
lirektor verlTigt, daí.', naelt feder kiní inãtographisidien 
Voi'lührinig die Fenstei' zu õffnen sind, damit dic, l,id't 
n dem Saale sicJi crneuere. Diese Ma.lJnàhinen sínd 

nút Firuden zu begriiíJen. Hoffcnilich Folgeii uii' Sa- 
nliitsdirektoren der aml'ereu StMtc dem Tl«'ispíel ihres 
Kollegcn in Rio de danein) untl sorg-^-n aiudi dalVir,dali 
lie viei be^sueliton Kientüppe gut gelidtet und des- 
iiliziert werden. 

; ic m a zo n a s - S ch i f f ah r i. Ais wir vor eini- 
rcn Tageu i'ilM'r das Gesuc.h <|cr .Uuazon Rivcr Steam 
'avigation Coni)>any um Ki'Iioluing ihrer Snljyeníion 
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berichteten, da teilten wir aueh mit, da(!^ dic der Fr- 
h(')lunig gfmstige Stinummg dei' Kongr(d.\mi!glit.'dcr 
aus dem .Amazoiuisgebiei plotzlich ningesclilag -n sei, 
ais rnternehmer aus Belém do Par.i sicli l):'reii 
klarten, die Konzession zu i'il)enichmcn., Wir spra- 
cheii unscre Zweifel aus, ob dii» L niie dazn fühig 
seien. Dieses unser Bedenken wird l):'siatigi (ltn'cli 
ein Schreiben dCvS Hepraseníani.Mi der .Amazon Rivcr 
in Rio, llerrn F"rancisco Pereira. Fr schi'eibi: ,,ln 
dcM' Begründnng, welehe der \'erkehrsininis'i,M' sci- 
nein Frsuehen um Frholunig der jcizigeii Subvcnlion 
von 87H Contos auf 1.700 Contos gibi, hei)t er hcr- 
vor, daí.'^ im .lahre 1911, also in der goldenen /cit 
des .\mazonasgebiefes, di(> Reedei'vei'cinigung. ■v\el- 
che zur Febernahme der Konzession der friiliercn 
Amazonas Compaiiy organisiert wordeii war, <len 
Dieiist nicht auf befriedigende "Weise ausfiihren konn- 
le, sondem niii' unvollstãiulige Rundreiscn in unge- 
nügcnder Zahl uiuernahm. .\ul.)ei'dcm befaüte si*; sich 
nur mil den ertragreiclisten Liuieii und küinmei'K' 
sich iiichl um jene, die nur Verluste briiigen. Jetzt 
wurde die Aniazon River verpflichtcl, ihre Fraehten 
um 40 Prozent für Xahinmgsinittel und um lõ Pro- 
zxínt für andere Cüiter herabzusetzen und ihre Sc.hiffe, 
in den Hochwa.ssernionaten bis nach dem .Vcregeliiet 
zu senden. Wie. soll da eine neue Gesellschaft, der 
dic llilfsmittcl dieses rnternehmens an Material und 
an Personal felilen, inistande sein, für die bisherige 
Subvention von 878 Contos den Dicnst regclmalMg- 
und znr allgemeinen Zufriedcnheit zu versehen? .\us 
den offiziellen, von dem .Aufsichtsamt füi- die Sc.hiff- 
falirt gelieferten Zalih^n g<'ht hervor, dali die .\mazon 
Jliver trotz der Subvention im dahre lllPi bis zum 
30. .luni ein Defizit von niehr ais ;>()0 Contos und 
im selbeii Zeitraum des .lahres lí)18 von last l.õOO 
Contos hatte, wovon 920 Contos auf den eigcntlichcu 
Schiffahrtsdienst entíielen. AVenii die Reeder von -Be- 
lém und Manaos nicht nur .die gut(Mi Finien iiber- 
nehnien wollen, so ist die Dringlichkeit unverstand- 
lich, mil (ler sie in dieseni .Augenblick einer schwc- 
ren Wirtschaftskri.se eine neue Schiffahrisgescllscli-aft 
gründen wollen. Fs ist allgemein bekannt, dali' in Ik;- 
lem und Manaos die' Dampler der gTofv.Mi Firmen in- 
folg(! <Ier Fntwertung des Kautschuks ihre Fahrten 
einstellen nuil.',ten und zu laclierlichen Preisen ver- 
kauft. wurden, obwohl einige von ihnen lluiiderte von 
Contos gekostet hatten. Wenn das gesehehen ist, wenn 
in beiden Ilafen DtUzeiuk' von Dampf(>rn aufgndegt 
wurden. avie ist es da moglich, eine neue R<'e(lcr<'i 
zii grnnden, welehe die VeT'])flichtungen der Ainazoii 
liiver übernehnien will, trotz dem von dahr zu .lahr 
steigenden Defizit dicser tíe.scllschaft ? A\'ie will diese 
neue Reedcrei sich vorpilichteii, an bestinimien Ta- 
gen zu regeim.-il.'.iiger Falirt Scliiffe iiach dem davary, 
dem Auiazes, dein .lurua. Rio Xegro, Oyapock, Ta- 
p^ajoz, Pirabas usw. zu senden? Wissen denn die R(>e- 
<ler von Ikdéin und .Manaos nicht, dal.i die schwer- 
sie Fa.st, welclu* auf der .Aniazou River rnht, gerade 
diese Finien sind, welehe vor aliem inleriiationalen 
rnteressen Brasiliens dieneii? Viiter die.^-en Fmstãii- 
den ist schwer vorauszusehen. in welehe Fag<í der 
Handel des .\inazonasgebietes an dem Tage geratcu 
mui.-, an dem das inaiJigen.le und die Fraehtsiitze aus- 
gleichende FIciikmu der Ainazon Rivcr Steani Xavi- 
gation Company aus dem ScJiiffahrtsdienst auf dem 
groífen Stroine versc.li.vvindet." Diese zutroffeiideii 
.Xusiührnngen des ilcrni F'Tanciseo Pereira bestavken 
uns in der Vernmtung, dal.V es mit dem Wett1>ewerb 
ans Belém und Manaos in Wirklichkcit nur auf einen 
grol.;on Mselizug auf die Bundeskastse abgesehen ist 
luid dali der plotdiche l'm.fall gowisser Kongreí.hnit- 
glieder klingende Beweggi'üiide hat. Der Dicnst dei" 
Ainazon River ist gewilí kein ídealdienst, aber er ist 
imnxMhin noch leidiich und sicher bes-sér aís das, 
was nach dem .\u.sscheiden dieses Untenielmiens aus 
der Amazonasschiffahri kominen würde. 

Febcr die iume 'B u ii dcsa n 1 ei h e, die, noch 
Iminer nicht abg'eschlossen wordcn ist, verofient- 
llichl. der „Imi;a.rcial" die folgende aHir glaubwüidige 
Nachriclit: „Fine: auslandisclie Bank die.stvi Platzes 
crhielt ans F;u'0]ia die Information, daiJ der Haupt- 
gi'und, warum die (.'uropaischen Ikinkiers sich wci- 
gern, ílie Bnndesanlcihc abzuschlieíJen, in der Auf- 
HH'hterhaltnng ües Belagerungszustandc.^ zu snciíeii 
sei. Die F^inaiizleulc .stellen lolg:en;len (írundsatz auf: 
(;ntweJcr ^urdc der B.dagerung.sznstand deshalb er- 
kliirt niiíi verlangc]'í, weil innere T^nriihen zti btí- 
fürchteu warcm, oder aber war dic Dekretierung tuid 
Vcriangerung des Ausnahnr-zustandes eine uiiv(ír- 
.stiindlichc .M:jl.hiahm(\ Im ei-íitii^n Fali koiinen wir lui- 
scr (iell nicht hergeb mi, weil die Sil,iia;ion des ÍAUides 
uns kein Vej'traiien cinfloBt, in dem anderen F'alle 
konneu \\ir wieder d<,'shall; zu der bi'asilia,idschen 
Rrgierung kein Veiirauen hab'ii, weil ein-í Rí.gicr- 
ung', die ohne (íruiid tlie Vcírlassung aul^er Krait s'Iz,, 

nicht erust 'Zu jiehmen i>it-." 

Verkauf des F1 o y d Brasileiro. Der Ter- 
min fi'ir die Finreiclumg von .Angeboten auf den Floyd 
Brasilei!'0 wurde I,is zum ;5ü. Juli verlangert. Das 
; wcitc .\ussclu-ciben scheint also bislang ebensowe- 
nig Frlolg gehabt zu liaben, wie das erste. Wir glau- 
ben aueh nicht, dalòi sieh bis zum IU). Juli noch IJeb- 
habei finden werden. So wiivl der Floyd letzteu Fn- 
des doch unter den Haminer kommeii. 

Schwcbeb ahn. Der Bun<lesdeinitiertenkaminer 
ist das (iesueli -zur Frteilung einer Konzession für 
(ine Sehwebebahn im Staate Paraná zugegangen. Der 
lugenieur .Arnaldo Vieira will mit dem Ivaufinami 
.Manricio Mendes de Vascoiicellos für sich oder für 
eine von ihnen zu bildende (ie.sellschaft die Konzes- 
sion fnr eine gewõlinliche schinalspurigc Fi.Svmbahn- 
linic verbiiiiden mit einer Drahtseilschwebebahn be- 
willigt haben, di(í von dem Punkt(! ansg-eht, an wcl- 
eheni der FluB ít'-ei"ra Xegra im Staate Paraná auf- 
hõit, schiflbar zu sein. lii der Fbene. wird dic Bahn 
eine gewohnliche schnialspurigc sein und die (iebiigs- 
zTige der Serra Xegríj, werden (hu'(.'h eine an Draht- 
scilen hangende Scíiwcbídjahn übersetzt werden. Der 
.l'aid];unkl der Bahn soll Jaearésinho sehi, eine Ort- 
sehalt, welehe ais der Zentralpunkr <ler parana,Mi.ser 
Kaffeezoiu? anzusehen ist. Die Bahn wird aueh einen 
Tcil i)aulistaner Terrains durchschneiden und im gan- 
zen eiiH^ IJiiige von 282 Kilometern haben. Fidtseil- 
bahnen sind schon seit dem Jahre 1(514 bckaiint und 
wurde die crste dies<'r Bahneu in Danzig in Westpreu- 
íi( n erbant, sie siiul also bedeutend iilter ais die eigont- 
lichen Fastiiilxihnen. Híuitzutage gib. es viele diest>,r 
■Vrl Ikihnen in Deutscldand, der Schweiz, Schoitland 
und Frankreich. Sie werden schr viel zur Ik-fõrderung' 
(ler Bergwerksiirodukte verAvendet. Dic Firma lUei- 
(,'hcrt 11. C"o. hat allcin mehr ais 2000 solcher Linlen 
(ingerielitet und ist eme der bedent<^ndstcn Sclnvcbe- 
bdinfabriken in i)eutsclilan 1 und vielleieht iibcrluuipi; 
iu der A\'elt. Die Herivn, die um dic Konzession naeh- 
suchen, erwiUmen mit ifccht, daJ.i das bos.e System 
zum Febcrsetzen der (iebirge dic Schwebcse'lb'ihn sei. 
Sie gndit schncll, ist billig und ersjiarc teure Kuiiít- 
bauten, wie sie z. B. 1>ei der (í-ebirgsbahn von Parana- 
guá nach (Uiritylxi in so groí.k'ni MaíJe gemacht w,'!-- 
deii muíJten. Sollte die Serra Xegra, ein Auslaufer 
der Serra do ^lar, vou einer g-ewõlinliclhui Bahn durch- 
schnitteii wei'den, so dürfuui ebenlalls .sehr teure 
Kunstbaut<'n (írforderlich s,'in. d'e b.'i der Drahtseil- 
schwebebahn .nanzlich fortfallen. D;<' 7Mm\ die dic 
B^ihn duiídiscíiiieiden wird, ist selir reieh an Bauh(")l- 
zern iin I Mineralicn und U u' Fndpunkt Jaearésinho 
"í-1, wie bereits iKunerki, ein bedeat:'ndcs K.iffeezen- 
tnim. Die Pro;luktion dicser Zone an Kaffee wird in 
zwci bis drei .Jahreii sicher drei .Millionen .\ri'oben er- 
reiehen, da der Bodiui ;lul.5ersl friiehtb,ar is,. Di-.* um 
die Konzession nMclisuchcnden Herrcn b,?anspruciien 
eine Reihe von Ver,muistigungei). Das Cesueh wurde 
(l<'r Kommission fiir õffentliehe .Arl cilen üb •rwiesen, 
<lie ihr (iutaehten abgcbeii soll. 

Fine a u f f ii 11 ig o V e r o r d n u n g hat der llafen- 
kaintiin von Rio de Janeiro erla.sseii. Der gedachte 
Herr hat es fiir notweiidig belmVden, den ICapiL-ineii 
sowohl dci' nationalen wie der freindeu SchitTe, die 
den Ilafen anlauíen oder verlassen, einzusch;lrfci(. 
,«lch mogJichst entfernt vou den vor .\nker liegen- 
dcn Ki ieg-sschiffcn zu halten. er d eser Vcrord-nuug 
zuwider handelt, der hal ein.- empfindlicluí (iel 1- 
strafe zu zahlen. 

Fin tratiriges F n d e. \Á>r melue.en Tagen be- 
richteten wir, daiJ in Jac-archy ein noch .jvinger Maaiii 
hollandisclier Xationalitãr namens Akraham Spaan an 
den Folgcn cine.s Sclilagcs verstorlKMi s^ú, d.'ii cr von 
•scincr Stieftocht^u" Isaltiiia- Tavares crhalteu haf.e. 
Jetzt ist es festgestellt wordcn, dal.» der (ícnannti' 
der Sohn eines holHindischen Obei-isten und derSproti 
einer vornehmen Familie war. IFcr war er niit einer 
Faj-bigtni, die fa.st um zwanzig Jahrc altei' war ais 
er, verheiratet und von der sechzehnjiihrigeii Toch- 
ter dicser Fjau, mit der er im Stl^•ite lebte, ist c.r ei'- 
sehlagen wordcn. Ms wilre für den Psychologcii von 
cineni groBen Interiíssc, zu erfahre.n, was deun dic-S-n 
jungcn und i'eichen l'>ui'opae-r Iwíwogen hat, hier im 
fcrnen ^Ijande eine alte^ Xe^.',riu zn li,'Trat(;n. D.e nie- 
dcririndische CM>.sandtschalt, die Ciber Umi l-all ve.i- 
standiít woitlen isr, will diese- RiitSfd crgründeu. 

1) e. u t .s c h 1 a u d. Die ,Vci'\valt,\ing der Rejt-hs- 
post crhielt die. Vollnuicht, die Station für dra.htlose 
'lidegrapliie in Xaneu anztikaiifen. Dieselbc wird ,lann 
elne'R.<'ichsanstaTt werden und unter direkie Verwal- 

timg der Eeichsi>ost und Telegraphenbehorde koin- 
mcji. Kònig Viktor Emanuel von Italien wird den 
Herljstnianovcrn der deutschcn .\.iinei' I>ciwohnen. 
Kaiscr ilhelm hat aueh einige hõhcre Offiziere des 
spanisehen lleeres dazn eingelaclen. Die Berliner 
Zcitungen mtdden, dai' mehrei'e italienische Kriegs- 
schilfe nach Valona unterw(>gs wnd, um die dort woli- 
-ncnden It-ali(<ner gegen Fljiirotcij luid (;riecheli zu 
schützcn, die die Stadt cingenominen liaben. Es heiíJt 
íuich, daii dio Finberufung der italienischen Reser- 
vist-cii zu den "Waffen nur dannn gcschah, weil niitn 
durch die Besetzung von Valona durch die genajiiitcn 
beiden Volkerscliaften weitere Ncrwicklungen bc- 
fürchtet. Der in ^Mailand erscheinende „Avanti" 1>c-i 
richtet, daB ItaHen eine inilitârische F].\])edition nacli! 
lAlbaiiien zu scliicken Ixíabsichtigt, lun Leben und 
Eigcntuin seiner dort wohnenden F'nrertanen zu schüt- 
zcn. Diese X'achriclit wird indesscn von anderci' Saú- 
te ais inindestcns verfrüht bctrachtet. iViel wahr- 
schcinliclier ist ein anderes Gerücht, welches in Um- 
lauf ges<^tzt wurdo und welches besagt, daíJ Italien 
Ivi der griechisclien Regierung auf diploinatischem 
Wí"ge gegeii die Besctznng von Valona protestienMi 
w<>rdc. — Iin Gegcnsatz zu den l)isher aus ?;ofia chi' 
gelaufenen :NIeldungcn, nach dcnen dor Kriegsmi-i 
nister 100 ^lillionen Franken für inilitiirischc Zwccke. 
und für Befcstigungcu gefoixlert habe, teilt das mit der 
rnterbringiuigder Anleihe Ixdraule Syndikat mit, dafi 
diese letztere nicht für niilitarischc Bedürfnisse he- 
stimmt SKU. 

O e s t c r r e i c h - U n g a r n. .Aus A\'ien wird be- 
richtet, dali die Serbeii in der Xahe von Zadova dio 
albanische Grenzc überschrittiMi haben mui gegen Fl- 
Basan vorrückeii. 

I-r a n k 1-c i c h. Aus P>ordeaux wird berichtet, dal.> 
der Dampícr ,,Divona" von der Compagni(^ Sud-.At- 
lantiqiie infolgc des niedrigcn AVasserstaiules im Ila- 
fen aul (Jrund geriet. l>:e Passagicr»- muLlten ausge- 
schiflt werden. Der elsassische K'arikaturenzeich- 
ncr altz (Künsthírname Hansi), der, wie wir Iuí- 
rcits berichteten, voin Bcichsgericht in Feipzig zu 
cinem .Jahre Gefangnis verurteilt wurde. alu-r nach 
Frankreich (.üitfloh, hat einen Bricf an den Pariser 
,,Figaro" gcschriel;en, iu welchem er erklarte, dal.S 
er sich in Frankreich niederlas.scn und natm^alisieren, 
lasseii werde. 

Italien. Aus (b-iuia wird berichtet, daü Iam Bc- 
í^('hltií.í der (iencralversaimnhmg der .\ktionare der 
Schilfahrtsgescnschaft „Fignire l>rasiliana" dics(> am 
28. d. M. anfgclost werden wird. An ihre Stelle tritt; 
das neiKí rnfernehmen „TríUisatlautica" mit cinem 
Kapilal von 80 .Millionen Fire. Di(> Zahl der Dampfer 
wird vernujirt und in den Sü<lamerikadienst einige 
Riescndam])fcr eíngcstellt werden. Zu diesen u-clio- 
mi der „Dant6" und'der „VeKli", die aucli dic brasi- 
lianisclien Ilafen anlaufcn sollcn. Aus Bergamo 
Avird berichtet, daü chi gewisser Siinonc Pianetfi der 
^iChrccken <1(U' dortigen (!egcud geworden ist. Fr 
raubt, niordet. scngt und brennt und betreibt sein Tn- 
wesen besonders in und Iwi der Ortschaft Cainerata 
Corncllo. Jüngst soll cr erst wieder zwci Franen tun- 
gebracht haben. Dic. Polizei verfolgt ihn bis jetzt 
verg(d)cns. Fr suciit sich gi>wohnlicli ciney sicliereu 
Postei! im Gebirge aus, schicíJt von dorr auf die ihn 
verfolgeiiden Carabineiri nnd verschwindet daiin auf 
unweg.^amen Pfaden. :\ran hat jetzt weitere .\bteilun- 
gcn Carabineiri herange7X)gen, die das Gebirge umstel- 
len .sollcn, damit der Verbrecher nicht auf schweize- 
risches (iebiet übcrtreten kann. In Bari nnd Brin- 
disi sind 800 flüchtigo Familicn aus Valona cingetrof- 
fcn. Dicselben erzalilen, dalJ alie in jener Stãdt bis- 
her gcfangen gehaltenen Per,sonen nach Dtirazzx) ab- 
geluhrt wurden, damit sie di(> Rebelleii nicht liefrcicu 
konneii, wenn sie die Stadt besetzcu solltcn. (F])iroten 
und tJricchen .sind unterdess<'n bereits in Valona ein- 
niarschieit, wie wir untei' Deutsehland" licrichteii.) 

Aus Diu'azzo wird iclegrapliiert, daí.^ die Rcbellen 
(lc:i Vorsehiag der Regierung, die \"erhandlungen von 
neuem zu croffnen, zumckwiesen. Der Parlamentiir, 
der zu diesem Zwwke abgeschickt war. wurde nicht 
empfangen. Zalilrciclie FXnwohner von Valona such- 
ten den italienisclien (icsandtcn Baron Aliotti aul und 
crsuchtcn im Xamen der Bíívolkcrung Siidalbaniejr.s 
um dic FIrrichtuug des italienischen Protektorats in 
diesemCcbicle Andernfalls wareii sie entschlo.s.sen. 
sich (iiriK-hcnIand zu nnterwerfeii. In Tnrin wur- 
de, wie dic Zeitiuig ,.,Stanipa" berichtet, der Buch- 
haltc)' Biglino verludtct, der seit 188.") in der Wcb<'rei 
Pornar augcstcllt tmd in letzter Zeit dercn Prokurist. 
war. Fr hat die Püclier gefiilscht untl auf diesc Weisc 
eine halbc .Million Lire untcrschlagen. Fr wurde kiajd< 
und dadureh hat man die Fjilschungcn (M*itdeckt. Fhii- 
ge (■1'seháftsloute sollcn seine Mitst'huldigen sein. 
doch behaupten diese, dal,'> sie in giitem (ilaubcn ltc 
handelt haben. 

Ilolland. In Amsicrdam haben gestern dic Bci- 
.setznngsteierlichkeiten fin- den Obcr.-iti'n Thonips,)n, 
Chef der albanischen (íendarnHn ic. stattgcfundcn, der 
im Kampfe bei Dnrazzo gefallcn i-a. 

-Mexiko. Den Zcitungen der mexikaiiiscli'ii 
Haiiptsiadt ist ge-:tern Xac,lr'i't';!',;' ein" o[fjz'"lle ^,.)te, 
zugegangen, nach welcher (;,":;cral llu'i ia eine Bnt- 
schalt an den Konürel.'. richlete, in \\clchc>r i'r die 
.Mitteihmg niachte, dali cr auf das Anil eines Pi-,üsi- 
<lcnten der mexikanischen Rcpublik verzichte. Fr 
niaehte gleichzeitig b.ekannt, dal.l der .Minister des 
.\culicrn .1. Carbajal die Regierimg übcniehmen wer- 
de. Dieser hat indessi'n seine Enííassung eini;'creiclil. 

(ieneral Iluerta isi mit seiner Familií^ bi-reits nach 
Vera Cruz abgei'eisí. 

Humoristisciies 

G I.'. f ii h r I i c li e Gegen d. F]rster Schausjiieler: 
,,F/eiik' dii-, *inan hat mir angi>boíeii, ieh .solhe eine 
Tournec durch Siidafrika machen!" Zweiter Schau- 
S]/ieler: ,,Da nimni dich al>er in acht, mein l.ieber, 
die Straiifeneier wiegvn 14 J'fuiid!" 

Mach dc^r (í e w o h n he i tt. B<'i luis prakiiziert 
ein altcr. ehrwürdiger Wundarzt. FÀ- hatte nicht ge- 
rade viel stiidiert, ist aber ein lieber und erfalirciier 
Ilelfer und Berater in allen Líibesnoten, d.'i' dic.se 
Krankhciten gern trõstet mit cinem stereot>iXMi ,,DfCs 
ischt n(^t so gTahrlich. Dees hab' i' au' .scíio' g'lialn." 
Kürzlich kam nieine Frau niexler, und weil die íle- 
Iwmiiic nicht gut zureclit kam, entschloü ieh inicli, 
den A\'undarzt rulen zu lasseii, obgleich dies hier 
nicht Sitre ist. Fr kam. Ich bagrüfite ihn, crzalilte 
ihm den Fali, soweit ich ihn veretand, und geleitete 
ihn an die Schlafzimmertür. Der Alte poclue an, trat 
ein, uu.l ieli hortíí noch, wie er Ijcganii: „Gi'üeü (iott 
b/cisammc! Dces ischt nct so g^rdiriich. D.>es haoi' an' 
sebo' gMiabt !" .'i 

provem Cigarros „Barão" 

D eu t s c 1) • K V a n gel i s ch e (íiMnciiidc San- 
tos. Siinntag, den 10. Juli 1011; .lugendgottesdieiist 
um -1,10 l,'hr, tJenu-indcgoitesdicn-ít um 10 Fhi'. 

lleidenrcich, Pfarrer. 



Deutsche Z«'Umig ■ Donnorstic. <Ien K}. Juli 1914 

Die besten und retitabelsten Reismühlen der Welt sind die nBRAZIL'^ 
Vom Eiseuwerk (worm. ]\ag<3l & BLaemp) A. G.. Hamburg. 

Alleinige Vertreter 

Herm. Stoltz & Cia. — São Paulo, Rio de Janeiro 

Allein im Staate S. Paulo 76 Mühlen in Betrieb Stets einige Maschinen auf Lager 
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Die London ft Lancashlre Feaeryersicherungti- 
Geiellschaft Qbernimmt zu günstigen Bedingungcn 
Versicherungen auf Gebãude, Mõbel, Warenlager, 
Fabriken etc. 

Agenten in BSo Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Sáo Bentcí No. fti 

J. Salgado Pinha 

Rua Frei Gaspar 22 Telephon 49Í] 

  Sa-ntos   

einziger Vertreter der deutschen Wursttabrik von 
Ernesto PischofF. 2522 

Stets reiclies Latrer aller Arten Wiirstc. 

sowie ^erauclierteii u, gepokelten Fleiscli 

A„USONA" 

Rua Boa Vista lí. 64, I. Stoclf, S. PAULO 

SÉImerk im M m 30S000 zu ãlOOO 

Es klingt unglanblich, aber es ist wahr- 

Personen, die das Schuhwerk erhalten, 
bestãtigen es. 

iWir wolleu und wüiischen nicht, daü das Publikuiii 
glaube, Avir wollteii os tâusclien. garantiei^en die 
Abliefcriuig des Scliuliwerks zu den ançemeí-lvten Proi- 
sen in deii folgenden paulistaiier Hãusern: 

Miguel Melillo & Cia, Ilua São Bento Oõ 
Cia. Calçados „Villa^-a", Kua Direita 6-A 

„ Kua Consolação 100 
„ Rua Santa Epliigenia 84 
„ Praça 'Alex. Herculano 7 

Cia. Calçado Rocha, Rua 15 de Novembro 16 
Casa „Guarany", Rua lõ de Novembro 17 

nacli üer Auswahl des Kunden. 
In aller Kürze werden wir eine Listo der Personen 

veroffentiichen, die das Schuhwerk íür 5S000 erhal- 
ten haben. Diese Ijista erliegt bereits zur Einsicht 
áuf unsereni Bm'eau in der Rua JBoa Vista Xr. 04, 
I. Stockwerk. i 

Man sehe (I:e Aiisstelluníf des von uns 

ab^elíeferten Schuhwerks in den Schau- 

fenslern dps 

GRAND BAZAR PARISIEN 

Rua São Bento No. 73 (Praça Antonio Prado) 

RESISTRJIDA 

Isís-VItalin 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfriscbie fOr 
íedermann. 

Herrorragendes Erfrischnngsgetrânk von hõohslem Wohlgescbmaok, 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billig 
Literatnr über ISI8-VITALIN duroh „ISIS" Laboratorio chimico 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu haben inallen Apotheken|u. Droguerien 
Gesoliãftliche Auakflnfte über I8IS-VITALIN duroh 

C>a-iTlo» IVI, 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 

600 Korrespondenten 
in alien Staaten Brasiliena 

Die frste Inatitution ffir lebenslãngl. Rpntenversicherung i. d. Vereinigt. Staaten v.Rrnsilien 
Depôt aní dem Bnndesschatzamt zur Garantie der Operationen 200:000$000 

Zentraibureau: 
Frav. da Sé (Eigenes Gebãude) 

SÃO PAULO :: zerstreut. 
Gezeichnetea Kapital 12.756:458$ :: UnTerãusserlicbe Fonds 4.430:9858287. 

Mitglieder bis 31. Juli 66.390. 
Pensionen: 

K a B 6 e R: Bei einer monatlichen Zahlnn^ 
von 5$000erlangt man nach 10 Jahrcn das 
Recht auf lebenslãngliche Pension 

F i 1 i a 1 e 
Rua Joeê Maurício 115, Sobr. 
Rio de Janeiro(Eigen.Gebãude 

Eingetragen 

E as s e A; Bei einer monatlichen Zahlung 
*on 1$500 erlangt man nach 20 Jahren das 
Recht auf lebenslíngliche Pension 

Statuten und Reglements grátis jedem der eie verlangt. 

-• . /> ' . jm 

Abteílung B: Transpon 
von W a r e n, Gepaok- 
Btficken. Expeditionen 
nach jeder Richtung auf 
Eisenbahnen, Beforde- 
rung von Reisegepãok 
ins Haus and vice-versa. 
Direkte Befõrderung von 
Reisegepãck an Bord 
aller in- und auslãndi- 
schen Dampfer in Santos.. 

Transport und Verschifíung von Fracht- und Eilgut. 
Abtcilnng O: Umzüge und Mõbeltranspurt. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zweck ripeziell gebaute, gepoisterte, gescblossene WagCv. 

and übernimmt nlle Verantwortung für ovent. Bruch oder Beschãdigung der Mõbel wãíirend 
liei Transportes. Auseinandernehraen und Auftttellen der Mõbel übernimmrdie Gesellschafi. 
7ransport von Pianos unter Garantie. FGr alie Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und 
«tiverlãssiges Perscnal vorhanden. Preislisten und TarUe werden jedermann auf Wunsel 
«gesandt. 

Rna Alvares Penteado í«í-A—38-B « São Paulc 

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

sind die besten! 

it^edankeii^^plitter. 

Von Karl J. j\L Kocborliu. 

(íewisse Fragen lass(!ii .sicii nur durdi eiiicii 
kenstrich l)eanr\vorleii. 

Die groBtc Dunuiihcit, die ein Mciisfh 
kann, ist dei' Auspiaicli aul zu viel Weislieit. 
weUsweisheit ist ein Annutszeugiiis. 

(^'dau- 

cgfhen 
Alier- 

Sei iminer zuvoikoniniond, wenii dir nieniaiid zuvor- 
komnien soll. 

Manclie Mens<^li(!n veilangc^i in der Kii^clio eiwnso 
íeierliche Refercnzen, wic etwa. wciin wir ihnen in 
der feinen Ges<~llscliaít liegegnen ein (iottesliaus 
ist aher kein Konii^limentierliuoh! 

Aus der Technik. 

teil: es ist nidit loieht zu ho)'on, aus wcleher Kich- 
tung sio konunen. Allordings kanii man dureli di(^ 
Art dos Signals den Kur.s ke-nnzcichnen, den man 
fiihrt — und es gibt darüber feste Uestinnnungen 
fiher idenuoch kíinnen Unsichorheiten beti-pfts der 
Raumvei'hãltnisse bleibcn. 

Es sind daher schon vcrscliif.deno Voirichlungen 
ersonnen worchm, die ein bes^ores iwiumliclies Zu- 
rechtfindcn mõgli{'h machen solU'n. hat man strah- 
Icnfürmig um einen senkrechten S'tab niehrere Hor- 
rohre angeordnet, die glcielisam ais ()lu*en wirkcn 
sollten, und die aucli ,,Tronimolfelle" in l-orm von 
Membranen besalJen. Letztere waren nun Teile. von 
Mikrophonen, deren Strõme dann auf je ein Orgau 
wirkten, das ais „Gehirn" tãtig war. Da aber die AVir- 
kui(i;' offenbar Ix-i dem in der Schallriehtung liegen- 
den Organ am stãrksten auftreten muBte, solUe sich 

Ausigangsjiunkt walirzunehmcn. konnte natürlich aus 
der Richtuiig <ler AVellcn, bei der dieser Krfolg beob- 
Aclitet wurdi', auf di-n Ori des fiaglichen ?<-hiffes ge- 
sehlossiMi werden. 

Das siehe)'síí' "Mittel wird aber die Vorsieht blei- 
bcn. an» auch die „Storstad" langsain gefahren, so 
wiu'dc die Ivatasfrojilie zum mindesten nieht diesen 
fur('htl)aren Cmfang angenommen haben! 

Praktische Winke. 

B i 11 i g e G 1 a s v e r i e r u n g e n. !■ eberzieht mau 
Trinkglas mit einer SchiQht ein gewõhnlielies glattes 

srut klebender [-eimlosuui dann springt dieser Uelx^r- 

■V e r li ü t u n g von S e h i f f s z u s a m m e n s t o ÍJ en. 

Noel) ist die Krinnerung an die Ivatastrophe der „Tt- 
tanie" kauni eing(>sclilummert, und s(!hon niel- 
det man ein neues Unglüek: den Untergang der „Kiu- 
prefj of Ireland". Die .Vkten über den "\orfall .sind 
noeh nicht gesehlossen, und cs b.''Steht daher niclit die 
Absicht, hier jeiuMi tragischen Vorfall zum (íegen- 
etand einei' ciugehenden Erõrterung zu machen. Xuf 
ist eíjies dabei klai": Der dichte Xebel trug die Schuld 
an dem entsetzlichen Vorgang, und mit Recht iragt 
!man sich, welche Mittel wii' denn lialx^n, um den Ge- 
íahren des Xebels zu begegnen. Dali ein solcher, wie 
in diesem Falle wiedcr, verhãngnisvoll werden kann, 
leuchtct ja jedem ein, und wer einen echten I^ondoner 
[Nehel erlebt hat, der wird nicht zweifeln, dali auf ^e 
bei solch unsichtigem AVetter die Gefahr eines Zw 
(samnienstoBes ohne wtíiteres gegeben ist. 

Tm allgemeinen sind wir für <las Zurechtfinden in 
unserer Umgebung aui jene ^sachrichten angewie.sen, 1 
die uns das Auge übermittelt. Darum ist aueh an 
einem hellen Tage die (icfahr des Zusammcnstoftes 
verhãltnismãlJig gering, wonn jeder seine PfUcht tut. 
Und selbst in der Xacht kõnnen die Hchiffe bei klarcr [ 
Luft einander sehr gut wahrnehmen. Da lassen sioh 1 
wcitliin iQUchtende Lichter anbi-ingen, mit denen sich 
auch bcstinnnte Zeichen geben lasshn, die sich wie.- 
der durch Farbe und Zusannnenstellung der La,uipcn 
unterschciden. .ledenfalls bestcht dann kein<' beson- 
den- (U>fahr des Zusannnenstaüens. Aul.Verdero verfü- 
^en wenigstens die groíJen Schiffe übcT' gewaltige 
SdieinM-crfer, mit denen sich das ^^'asser. weithin <• 
Buchcn laíJt. 

Aber diese Lichtuiittel veivsagen inelu- o<ler weniger 
im Xebel, und sie konnen fast unbrauchbar werden, 
.wonn er sehr dicht ist. So soll auch der gerettcte Ka 
pitãn des gesnnkenen Scliiffes zuerst <!rklãrt haben, 
daíJ ei' (lie To|)laterne der „Storstad" erst in dem Mo- 
ínent gesehen habc, ais die Schiffe bereits viel zu 
nahe lícieinander waren, ais daíJ die Katasti'ophe noch 
hütte vermieden werdeii kfinnen. 

"\A'asserdãmpfe, aus denen die XcIh-I bestehen, weh 
ren nãndich den Licíhtstrahlen mehr oder weniger 
en(rgiscli den Durchgajig. Am .willigsteir gestatten 
sie {ieni langwelligen roten Licht das Pasáieron. Eine 
ix)te Latei-ne vcrmag daher noeh ziemlich gut den 
X'el)il zu durchdringen, und vom weiBen Licht werden 
wenigstens die Strahicn durchgelassen, die dem roten 
Ende des Spektrunis naheliegen, so daB auch dieses 
].icht im X>bei stai-k i'ot gefãrbt erscheint. Dag-ej 

Lieht sclniell unwirksam, wenn ihm die 
g^estellt wird, eine Xebelw.ind zu durehboh 

icn. 
o nun Leuchtniütcl nnzidãnglich werden, bleibt 

•man aul Sciiallzeiclien angewie.sen, die aber ihrer 
jí^anzen Xarur nach viel unvolikoinmener sind! í-o tre- 
ten bei unsichtigem \\ ('tter Dani|)fpfeifen, Glocken, 
{N>l)elh()rner, Sii"encn und .Megaplione. in Tatigkeit 
uin "Warnungen auszurufen. Es 1'ehlt ja nicht-an Mit- 
£eln, diesí'. .l^ignalc weithin vernelunbar zu machen, 
und die krãftigen lleulsirenen, die einen Ton wech 
selndei' Hühe ausscnden, sind inistande, die Xerven 
des Xahestehenden foi^mlich zu zeireilkjn! 

Aljcr diese Schallzeichen haben (;inen groReu Xach- 

r" 

^í^íbtunKcn i» 
Stui bem ÍDlatÜpIofe non SctetotD, bft íiiitd) 

Mciitct bcrüfimten OTcílenbiitflít Slobt^ loití) 
íiemniic^ft bct OTatttbvunncn 'ptoftffot aBil^clm 
®Qnbíínetí cts, bes Setlinet SilbíjQucts, 
nufgcftellt roctbcn, bet tine Qltc Sá)nut:e lünft' 
Ifrií^ certorpctt. ®ic SetcrorDcr, fo 6crt(f|tet bit 
cagc, ^obcn cinmal einen gcfanflcn, 
bct toQ^tfjoft bcr gtoê^stjogliiícn 2n{fl ""ütMs 
lüQt. ®atum befc^lofín fie nun bas (ujone 
Sier Qufíubctna^rcn, Mí bcr 2anbí»tJatct lnmc_, 
unb «8 igm bann wtjuieèen. Sw famcn bn njf 
íitp. liuçie 3bcc, ben §c(í)t luUbet in bí-n, £cc à« 1 

Setcrotw. 
ícfeen. 3n fcieilic^et Ça^tng fu^ten fie ^r.nr.-s 
gaben ben {cincm Glcmeiit ujiebcr, unb um 
bie Stelle nun nná) gtnau uiicbcrjufinbfii, Icfoittenj 
fie bct ber ^lusfe^ung ip Síh í?Qf)n eine ÍÍEtD* aií»| 
feacitcn bomit ftBlit^ róúbct fieim. ®lc ©cf^iffit; 
rourbe-bctannt, unb ttXTin leletooei mit onier*-;. 
aJledlenbutgctn Jufammtfl fmb, ftagt man Re, 
fie f<í)on ben Sift^ tsiebfr ^Stten. 3fun roollen p.e , 
i^n oHf ol» étnniilb bec 6tabt anf bem SRarlt ^ 
^ubcn. 5'lt ben ^tunnen bic^tete 'Çaul 3Bntná'.' 
bct Çumocift bes Slnbbernbirtfci), «ine IcMiig-» 
plaífbeulicíií Süfítifi. 

Lage des 

wird grünes 
Aufgalie 

aus dem Vergleich dei' "\Mi'kungen auf die 
freinden Schiffes schlieíJen lassen. 

Auch mit Unterwassersignalen lãBt sich eine Ver- 
stãndigung erzielen. Wírd unter "Wasser eine Glocke 
angeschlagen, so trãgt das fliissige Meclium die Schall- 
wellen ziemlich weit, und wenn ein anderes Schiff 
unter \\asser mit einer Eini'ic]itung vcrsehen ist, 
durch welche die SíChwingungen des ÃVassers auf eine 
Membrane übertrageit werden, so kann man sehr wohl 
an Deck mit ílilfe eines Telephons die Zeicluni ver- 
nehmen." 

.Vor einiger Zeit erfuhr man von einer eigeiiai*tigen 
Voi'richtung, die sich elektrischer AVellen hediente. 
An sich bieteii diese ja auch im Xebel ein Mittel der 
Verstãndigung zwisclien Schiffen, die mit den nõtigen 
AVerkzeHgen ,ausgerüstet sind. Ilier wai" aber an eine 
besondere (Verwendimg gedacht. Es wurden nãmlich 
vom ,Schiff aus rings im Kreise elektrische Wellen 
ausgcsandt, und (lie.se sollten dann auf ihrein A\'eg'e 
ein etwa in der Xãhe bcfindliche.s Pahrzeug treffen, 
mn von diesem zuriickgeworfen zu wenlen, da ja die 
modernen Scliiffo meist wesentlich aus Eãsen beste- 
lien. Sofern es nun gelang, dieses AVellenecho ara 

zug nacli einiger Zeit, wenn er sich intolge desTrock 
nens stark zusannnenzieht, ab und reifit gleichzeitig 
von der Oljerflãclie des Glases dünne Blãttchen mit 
ab. Das Glas sieht, wenn die Leimschicht ganz abge 

■sprungen ist, aus, ais ob os Init Eisbhimen überzogen 
wiire. Setzt man den Leim vorher etwas Alaun zu, 
so erimiern die entstehenden Verzierungen an die rei 
zendsten Earnkrauter. Auch iiolierLoi- Marmor lílli 
sicli in dieser einfaohen AVeise Ix-arbeiten. 

S chi 1 d p Ia 11-, Elíenbein- oder Altsilberkãnnno 
und Bürsten di'u'len líicht mit Seifenwasser gewas die 
wei'dcn. Man reitx?. sio mit lieiBcm Kraftmehl ab, wo 
bei mairjedesmal sehr wenig ninimt, da dfis Mehl oit 
erneuert worden muB. 

Brucíiteile von Mcierscha um setzt man mit 
folgendem Kitt zusammen: feing-estoiJenes Gunnniara 
bikum und íeingeschabte Kreide (zu gleiehen Teilen) 
werden mit iVasser zu euiem dicken Brei verniiseht 
den man aüf die vorher erwãrmtcn liruchstellen au 
trãgt und den Gegenstmid erst dann benutzt, wenn der 
Kitt vollstiindig erhãi'tet ist und die Bruchteile fcst 
zusammenhalten. 

H a n d s c h u h e a 1 i e r .V r t a u s ü 11 b e s s e r n. Man 

mache es zur Rtígel, daB Ilaudsi-liuhe glri(Miviel oi) 
Tkuunwolle, Seidc. Zwirn oder A\olle niemals mit 
Zwiin, sondem stets mit passcnder Seidc. stjplt. Wenn 
sauber und sorgsain jeder kleinste Ri!', soforr gestO])it 
wird, so lialten sie di'ei- bis vierinal lãnger alslKÜ w;'- 
niger guter líehandlung und zeigt ii nie die hãlJIichen 
.Stopfstellen und vernnstalteti n Fingerspitzefi wie die 
mit Garii gestoptten Handsclmhe. Fine zweite Re- 
gei sei dio, sie nie sehr unsauber werden zu lassen. 
l?-ei leichtem Sidnnutz sind sie olmo viel Reib.en- bald 
gesãubert, verlieren die Farbe nicht und <'rhalten 
keine hãülichen .Streilen und Flecke. Die dntte -Regei 
sei, jeden .Stòlf- oder gestickt<'n Handsehuh an den 
fingei-spitzen von links vor dem Gebrauch solort difht 
mit guter Knopdochseide zu dni chzieheu und in Gla- 
cehandschuhe entwedir ctwas Heftpflaster (únzukle- 
en oder A\ attebãuschchen einzusohieben. 

S c h w e i fi 11 e c k e aus s c h w a r z e m S a m t ent- 
fernt man durch Betimfen mit reinem Benzin. Dann 
wird recht lelner weiUer Snnd erhitzt, in ein [.icinen- 
beutelchen getan und dainit der Biunt hii-ht k.i stark 
gegen den Strich abgeríeben. 

Toilot ténbürsten zu reinigen. Man be- 
eitet eine Sodalauge (ein l-Uiloffel Scxia auf ein Litei- 

A\'as.ser) gieDt diese in ein der (.írõüc der Bürsten ont- 
siirechendes flaches Gefafi, taueht dann die Bürsten 
bis an das llolz minutenlang in diese Lõsung Und 
wãscht darauf mit Seifenwasser gilt nacli. 

!ntlei*nung von Teertlecken. Di.' Fk-k- 
ken von Teer, die man si(>li durch Vorbeistreifen an 
einem AVagenrad oder auch auf andere \V-eise an Klei- 
dern zugezogen hat und durch einfaches '^^'ascheu 
nicht wieder entfernon kann,, beseiti^^t maji auf ein- 
fache Weise, indem man auf die betreffende StelU; 
etwas Terpentinol gieíJt, und sofort tüchtig reibt, so- 
dann nocli, ehe das Teii)entin verdünstet, mit reiner 
Seife einreibt und mit klarem .A\'asser Aneder aus- 
wãscht. Teerflecke auf Marmoii)latten sind schon 

iwieriger zu tilgen. Die Platten le^e man 8 Tage 
ín "Waííser und reibe sie dann nacheinander mit Sal- 
miakgeist, Benzin, Eau de Savelle und sfaiHcem Spi- 
ritus tüchtig ab und spüle nach Gebrauch eines je- 
deai Mittela mit AVasser nach. 

Das F e s t r o s t e n ã e r S c h r a u b e n z u v e r h ü 
ten. Schrauben rosten selbst btim Einülen bald lest, 
wenn sie grofier Hitze und feuchter Luft ausgosetzt 
sind. Das Fntfernen derselbcn ist dann mit groG-ej 
Schwierigkeiten verknüplt, wcjiin die Schraulxin nicht 
abbrechen sollen. Diesem kann man durch «'in leichtes 
Mittel gut vorbeugen, und zwar, indem man die. 
Schrauben vor dem Gebraueh in einen dünnen Brei 
von Graiiliit mit Schnnerol oder bcsser Tajg cintaucht. 
Da hierdiu'ch die Reibiuig stark verniindert wird, s 
ist auch das Einschi'auben leichter zu bewerkstelligen. 
Die so vorbereiteten Sclirauben koniien naeJi Jahren 
mit Leichtigkeit wieder gelõst werden, wol-.ei ein Bre 
chen dei-scíben nicht stattfindet. 

Gegen nervosen Koptschmerz gibt es foi 
gendes vortreifliche Mittel: In eine grdíi:* lasse star 
ken Kaffee wird der Saft dner Zitrone geprcBt, mit 
viel Zuckei' versüBt und niõghchst heili gètrunken. 

H e k t o g r a p h e n m asse wird hergestellt aus viei 
Teilen Glycerin, 1 Teil Gclatine und 2 Teilen AA asser 
Das ganze wird in mãíJiger A\'arme z usammen 
schniolzen. - Hektographentintc wird h. rgestellt au: 
1 Teil ,Methyla,nilin-A'iolett, 7 Teilen destilliertem 
A\ asser und 1 'leil Alkohol. 

Uin Bürsten zu reinigen, besonders íott(. 
llaarluir-sten, taueht man die Bürste mit den Borsten 
yollstãndig in l'"igelb und reibt dieses, sobald es gc 
ti'ückner ist, wieder ab. Xachher werden die Biirst;;i 
noch in heiües Wa.^ser gesteckt und in die Luft (Bbr 
sten nach umen) zum Trocknen gelegt. 

I'm 11 o 1 z ge ge n st ã n d o und Korbwarei 
a u I z u f r i s c h e n, streiche man sie mit Kopalspirilu; 
und Bernsteinlack an. 'Sind die Cíegenstãnde fai'big 
mischt man die gewünsehte Earbe unter den Lack. 

Plãtteisen werden glatt wie Glas, wenn mai 
sie mit ^^'achs bestreicht, Salz dai'auf streut und die 
ses' f4''^nn mit eiuem Lappen abreibt. 

A n g e s c li n i 11 e n e Z w i e b e l n Iene man mit dei 
Schnitr.íl/ii'.lii í^íalz. So halten sie sich frisch. 

o o  
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Fortsetzimg-. 

Zn jciic!' Zcit war cs aii dcrarligcii l'lat/.cii niclit 
jodfin A.v<'iitui'oirj cíihí l>;'SOi!d(n'f Zcllc zu 

bcii; uur woiiifjc tíeiiosseii dic.-iPS Vorzuuçs. mui 
dl dicsí' inuüt<Mi ilircn Hauni iiiit oiiieiii. Kaiiic- 
drn IcilíMi. Alie übri^vn schliefeii in dei' wfitciK 
illc. flic fasr diíscii ^■aii/.cü Fiüpcl (tcs Ilauscs cin- 
liin. 
l;iii dcn rüUT\v(;lsiiU|!í(>n i/orwlaiios iiaehzukojii- 
'11. liatte Huy Sjeiro dalicr ciiifacli seiiic Aiiluiivíer 
l\ ii ilio íiiHiic verteilt, wel( ii>> Dom Antonio dc .\[a- 
. l)'('u ^''('Irlichcii \vai'i'ii. Dio Vri-íicliworeiicii, dic 
li sclilafcnd* stcllteii, warii^tcn niir aul' das vcrab- 

dfU* Losiiujíswort, uin dcn IXolcli zuiii t(Vdli(.'licii 
oÍj ycgiMi ilu'c Kanioradcn zu crliobeii. 
Zu ylciclKt' Zcit wan-ii aii deu Kcken dcs llause.s, 
he diMi uiid uiiut dcm RaJiJc dcs Daclics 
í?c Hanfcii í-trohs aiifgesí hiclitci, welclic luir der 

'andlackel warti^' warcii, uni das <íaii/,c (icbau.ie 
Feiu r aurf^olien y.xi lassou. 

lluy batto dies ulles teils iui LaulV des Ta{;'cs, teils 
ilircnd der stilleii Stuudcn der Nacht vorlKjrcitet. 
sbesondere liattc er die letzte Eniprchhmj;' hor-c- 
nos uicht ver^esseu luid sicii frei\villij;' mit eiuoni 
in( r Mirversclnvoreueu lür die Naclit\varlu' auírc- 
teii. 
Dir hicdcre ^tallnieister, der 
'stcn der Trujjpe kannle, fit 
hni das Auerbieteu au. 
Ais llcrr des Fekle.s kjuuie 
k- sciiH' Maüre;;elu uuf;estoi 
ai^'e Stüruufreu 'lureli <len Stallnieistei 
il-sorfí-lichcrwdse yai verliiiten. 
Ayit'S Cionies loerto iu (íeineinscliaft uiit seincm 
eunde Xuiies eine Flasclie AVein von Valverde. 
Mcister Xunes sctzic init W ollu.-, dic [.iiipen A. 

■n Ki^ui;-, sehlürltí! eincii Sciuck \\\'in, un i ihd 'in er 
iclil niit der Zuiii;c sehnalz c, uiaelile er es sieli 
if seineui íícssel b,.'(}ueni un i kr<Mizte mit liinnnli- 
hcni l'>ehai,'tín die llan.le ül 'i' sciueni .yat 
n, e.twas vorstelienden Raueli. 
„llíirt cininal, S( lion seit ine ner Aiikunh wollte 
h Fueli ctwa.s Irageii, Príunid Ayrcs, al.v-r inuner 
n ieli (lavou abgekoinineii." 
,,l;ann vtir^cül es jetzi nielil. XiUie-i; ITer liab: llir 
ieli, uni Fucli ^.u anfworten." 
,,Sa,!í't ruir doeli, was ist das ITu' ein Menx-li, der 
in Diopo bog'l(Mtete, und (L-in llii' s.i eiiieii vcrii'u- 

It un|>oi'tug-iesiselipn Xaiiien gcU?" 
,,Ali ! Mir s|)re(:li1 \'ou l.ore.lai.o? Fiii Lairlstrcicli.-r 
id Ahenleurer.'" 
..Keniil Jhr die^seii Mcüiselien, AvresV" 
,.Uei (íott, ja I Kr ist dortli einisr Jer Fiiscrcn 1" 
,A\ eiin ieli IVag^te, oI> llir ilm kennt, sj woll e icli 

imit saíreii, oi)- llir wiüt, wolier (M' koiniiu, wcr er 
ar und \va.s er trieb"" 
,,.V(in, i(;h liabe keine Aliuuni;'. ' 
V-r crseliien eines Tages hicr, uni t 

1 erbitteu, und ais dann eiii Mann 
ufi', bliel) or au desseii Stolle. 
„l'ud waiiii war riies, ^alls llir Kaeli (iriunert?' 
,,\Vartet."" Es war mit uielnéii dreiuudfünfzig." 

der Aventureiro jetzt 
t vollendeu. Aueli ct- 

wuf.íc pr 

a tíríniiulscliart 
von liicr \vc"'- 

. . . . und doi' Stallineister zalilte au deu Fin- 
gem. wahrend er zuiileicli .seiii L:'b:Misalter ais Ka- 
leiider zii H ite zoií .... ,,Ks war, icli we,r:le cs Kueh 
j^lleieli sag'en kínrnen .... ja! vor cinein Jalire, zuAn- 
lan,i;' .M;irz." 

..S( id llir d.essen-ííanz sielier?" rief Mci-ter Xunes. 
,.(ianx. sielier; Ilir koniit darauf zalilen, daB ieli 

iiiicli nielit irrc. AV:;m' was liabt ilir denn?"' 
lii ('i(>r T-it (írliob sich X'unes hcstürzr. 
..Xiehts. Es isj niclit inoglicli I" 
,,Ilir glaubt lúir ]iicht'?" 
..Xein, es handelt sieli uiii clwa,s au:le,rcs, .\yres ! 

lias ist ja eine Sehandung" <ler Kirelie I Ein Satans- 
\verk! Eine cntsctzliclic Simonie! 

,,\A as redct Ilir da, .Meiiseh? So erkliirt doeli 
cndlieli!" 

Meister \unes vcrnioelite sieli nur alliiialilicli von 
sciner ^'crwirI^ulg■ zu erlioliMi und eiv.iililtí' niin Tlein 
Stallni<'istor seiiien Verdaclu 1; 'zü.slieli des Fi-aters 
Ang'( lo di Liicea, dossen Tod nieinals aulVeklart wer- 
dcn kouiite. Er wies aul' das ZusanuneJitrerfen des 
Verscliwindens deíi Karinelilcrs mit dcni Aiiftreten 
des .'Vbe]iteure-rs sowio auT die, gleichc X'ationalitat 
der beideii hin. 

,,AiiBerdem", seliloB Xiukís, ,,diesc .Stininu', dieser 
Biiek !.... Ais icli iliu lietitc sah, (>rbebtc ich und 
wich (Mitsetzt zurück. Ifh glaiibtc. der Hruder s.'i aus 
der Erde wieder enii)orgvstieg'on.'" 

.\yres Gomes ei^iob sieli in vollcr Wut und spi-ang 
nach dem Feklbett,, um das am ■'Kople liãnfic.ník' laufjo 
tíchwert zu ergTeife,n. 

,,AVas wollt llu' tiui?" rief Meisier Xunes. 
..lliii tõten I Und zwar diesinal so sielier, daü cr 

niclit 'ziiiii zweitenmal z.iu'ückkelirr." 
,,llu' vergeBt, dalJ or laiigst 1'orc ist."" 
,,I}as ist wahr", murmelte dor Stallnieistí'r zaline- 

knirscheud. 
In dieseni Augenbliek liõrte irtwn eiu leises <!e- 

rausch an der Tür. Die beklen Freuiuk' sehrieben es 
dcni ^\ inde zu und wandten sieli um. Sie síítzcen, 
sicli und fülirten mit Iciser Stimme das (U'S])rrich 
lort, welches Muna dureli seiiic Enthülluu.üen so gc- 
lauschvoll untcrbioelien hatie. 

Unterdessen warcn drauOen .Diiii^e vorgegangeii, 
w( Iche die Aufmerksamkeit des wi'u'd!gen Stallmei- 
sters wolil verdieut liatten. Das (ier/iusch war diireh 
das l'm,lrt'lie]i des fclclilüssels l;ei vo!'gei ulcii wordeii; 
Ihiy liattc dio Tür zugesclilasscn. 

IHr Aventureiro liatie die ganze Unterlialtung mit 
angcliürt. ,\nfaugs war er von dem (iehõrten wie 
versteinert, aboi- bald íaü.e er wieder neu(>n ^lut. Es 
li( I ilim ein, daü es für ilin miter allcii rnistan:k'n 
nur vorteilhaft sein konue, das (!clu'ininis Ica- 
lieiiers lür künftige Oelcg>'nli(;;t z.i bssitzen. VolI 
(ií nufitumig ül er dies(| giite . Idee steektc cr 'deu 
^'elilüssel in die Taselie seines A\'amstes mui vere.inigtc 
sicli wieder mit seincm ICameradcn, der an der Trc])])!' 
^^■aellc stand. 

T.r wiirtete atii' Loredano, der mittcn in der Xacht 
ms llaus kommen und seuie mit j/erfider Ueberlegung 
ausg(lieekte Veri^aterei leiten solltt-. 

Dem Italiener \var cs leioht gewesen, Dom Diog.) 
zu tíiiiselien. Er wuíJte, daü der lieiBblürige Kavalier 
mit aliei' mu' moglicheu Eilo rcisen und sich dureli 
nielits ni seincm Weg-e auflialten las-eii würde. 

i;r(i ^ileilen von Paquc-pier liatte er vorgegcb.;'U, 
(ler ^"attelgnrt seiiKís PIciMes írci geijssen, und war 
zurückg(l)Íiebeii, um ilm wieder lierzustellen. Wah- 
icnd Eoni F.ioj;o un.l seine 'Begleiter dachteu, daB er 
ilinen vou weitem folí>en würde, llattC er, in ;ler Naeli- 
l:arsclial't verborgeti, das Vorsehreiteii der Xaelu (>r- 
wartet. 

Xaclid(>m alies still geworden war, liatic er (kinn 
am l>'ul.k' der Treppe das veralwedete Zciehcn den 

Sclirei einer Eiile - gegeben und war rascli dic Treyio 
hinaufge.stiegen. 

Das übrige wissen wir bereits. Xachdem er sic^li 
ülwrzeugt liati:e, daü alies 1'ertig uiid lür das ei'ste 
Z( iclien bereit sei, Iwgaiui Loredano die Ausfülirmig 
fi^eines Planes, und es .gelajig ilim, in das !Zimnier Ce- 
cilia,s einzudringen. 

Das ^làdelien iu die Arme iiclimeji, sie wegtragen, 
die Esplaiiadc durcheileii und an der Tür Ias verab- 
redete Zeielien gebeii, das war eine Sacli(\, die er jii 
wcnigen Augenblicken durelilülireii zu kõimen 
glaubte. 

Kollte (,'ecilia, aus iluem Hetie ficrissen, etwa ciiieii 
Schrei ausstoüeu, olmo dal.' er es- verliindern koiinte, 
so lag ilnn weiiig daran. Bevor jemaiid yrwaclite, 
würde er auT (fer andereii Seite augekommeu sêiii, 
und dann niuí3te ilim. Feuer und Eisen a'.if (kis eretí» 
\\'orl liiii zu llilfc kommen. 

Ruy würde die Brandfackelu in das bereitliegende 
títi'oh wcrfeii und ein jcKku' Sv'iuer .Mitversclnvoreiieii 
zu gleicher 'Zeit das .Messer iu die Kelile eiiies der 
sdilafenden Kameradeji eiiitauclien. 

Tür die zwaaizig TeufeI koiinte. os danii iiimiltt;]); 
(Ilesos láchreckens und '\^■irrwarrs niclit selnver wer- 
den, das ^^'erk zu vollend<^ii, mit dom ersten Schim- 
mer der ]\Iorg'enrõt c wiire der Hõllousabbat teeiidot 
und er Herr des Sclilachtfoldes. 

Dann würdeu sio alie uacli Rio do Janeiro geheu, 
und dort gedaehte Loredano in diesíiii ^leusclieu treue 
und orffebene Helfor ÍOr sein grolJes Unternelinien zu 
fiiiden.' Alie wareii ja durch das j>feiciie I5and des 
Verbrecliens, durch die,serbe (íeralir und eine cinzige 
Leidensclialt die Goldgicír - vereiuigt. 

"\A'ahrend so der Yerrat im verborgeneii arbeitete, 
um die Ruhe, das Glück,. das Leben uud die pjkre der 
Familie zu unterg-rabèiij schhunmerten alie ruhig uud 
sorglos; niclit ein Vorgefülil wollte sie vor der ilmen 
drohencieu Gefahr waruen. 

Loredano war dauk seiner Gclenkigkeit luid Kraft 
bis zu dem I.,ager des ]\íadcliciis gelaiigt, ohne daü 
das geringste Gorausch ■sc^ínc Gegenwart vej'rat<>n liat- 
tc, olmo daü iu der gauzeii ^Vohnung jemand !,iatte 
bemorken kínuuMi, was vorging. 

'Dcs günstigen Ausgangs sicher, gcrlachte d(,'r Ita- 
liener jelzt, durch den Vogel eriniiert, .sein U'erk zu 
volleuden. Er õffnete die. Konunode, Kog elnige sei- 
dene Kleider und Linneu horvor, imd machte daraus 
ein kleines Packchen. Dieses wiekelte er iu oineV 
von den ãls Teppich dieuoudcn Fcllen tmd legte es auf 
den Stidil, so daü or es leicht orgreifeu kõnnte. 

i'er Gedankengang (7ieses ^Meuschen war eigtmtüm- 
lich. Im ]k'griir, sein schaiidliches Vcrbrechen zu voll- 
eiiílen, hatte er doch den zarten \\'unscli, das Unglück 
tic.s Madcheus- zu erleichtei n. Fr war darauf btSaclit, 
daü es llir bei der crmüdcnden Reise an nielits feh- 
leu sollte. 

Ais alies bereit war, õflnetc er die Tür, wolclie zum 
Ciarteii führte und untersuchte den Weg, dem er folgeii 
muüte; hatie er erst Cecilia im Arni, so imíüte er 
fortcileu uikl in cinem einzigen raschoii um* bbiiden 
Laufe an der aiideren Scitc aukommeii. 

Dic Tür befand sich in der Ecke des Zimmers, 
gc.senüber dem ireien Raum zwisehen liett umn\''and. 
Von di(>.sem Platze aus war mu' eine Bewcígung er- 
forílerlich, uni das .Madchen zu erfassen und aus dtmi 
Zimmcr zu stürzen. 

Fr wollte. sich niiliern. Doch Avas war das für ein 
Scufzer. AVas für eiu ersticktes, angstvolles-Btõlmen? 
Da,s Ilaar straubte sich auf dem Kopfo dos Italieiiers, 
Tropfen kaltoii Hchweiücíi rannon âber die bloicheu 
verzei'rten "\^'angen. Dõcli uacli und nach ermaunto 

sich vou dem lahmenden Entsetzeuj er warf oinigi 
wii'1'e uud entsotzie Blicke um sich. 

X'ichts I Xicht das kleiiisco Gerausch war niehr zu 

mm 

horcn, nicht Tier iioch Mensch wacliten iu der tlefeu 
Einsamkíit der Xacht: alies schlief, mii .\u^ualimc 
des ^'erbrocheus. 

Alies lag in volier Ruhe; selb>l der Wind schien in 
den Kelcheu der Hlumeii Schutz und Sclilimmu'r ge- 
lunden zu halTon. 

Der Atalieiier crholtc .sich von seincm hefiigeii 
Hchi-eckeii, machte von iieuem einen Schritt vorwiirls 
und neigte sich Ciber das Lager. 

■ Er wagto noch inuner nicht, ãiíjsen so keuschen. s > 
reinen Ivorper zu Ixírühron, er vermochte dies von 
rnschukl stiahlende Antiitz uicht anzuschen. 

-Abcr die Zeit drangte. 
Er ma(;hte eiiie lotzití. auüerste .Anstrenguug, stützte 

die Kuie gegon die Bettlade, scliloü die Auí-eii 
streckte die Haml aus. 

(' o 11 le n k t. - 

Der Arm Loredanos streckte sich über das lk"tt; al- 
lein die Hand, wolclie dou Kíirper ("ecilias orgi-eifeu 
wollte, stockte mitteii in 'ter 'Bewegimg mui wiutIc. 
lilotzlich gegen die ■\^'and gesclileuflert. 

Eiu Pfoil, er wuüte lücht woher, durclisclmi.t den 
Raum mit Blitzesschnelle und hefiete die Hand dos 
Italieners an uie Wand, be.vor noch da-s scharfe Sur- 
rcíii horbar geworden war. 

"Der Aventureiro scliwankte uiul stürzíe ri"ickwru'ís 
in das Zimmer. Es war Zeit, denn ein zweiler mie 
dei'sell>en Kraft mui derselbeirGoschwindigkoit abge- 
sandter Pfeil bohrte sich au dorsolben Scelle in" dic 
A\'and, wo sich sooben noch der KS('hatteu s.'iues Ko})- 
fos abgozeichnet hatte. 

Jetzt spiehe sich nebeu dom uiiscliuldi^gen, iu allor 
Rut,ie schlafomlon Madchou oiuc stille, áber eutsetz- 
lichc Szene ab. 

Loredano hatto ui dom Pfeil, der ilm verwmidete, 
sofort die Iland Perys erkannt. Ohne ihu zu sehen, 
fühltc er in dem Uobermaü dor Schmei-zen da.s íie- 
rankomnioii des Indianers: entsotzlich in s,inem Ilaü. 
seiner Rache \md seiner Wut <'ib;'r die IVleidigung. 
welchc seine Senhora erlitteirjiatto. 

Dou Verworfeneii faüte die .Angst. Indein cr sich auf 
die Kuie aulrichteto, zog cr untér kranipliiaftem Zuk- 
keii deu Pfeil mit dou Zahncn aus der Hand mi 1 
s^iürztc blind, wíthusinnig, i'asend in den (íaricn. 

Iu domselben Augenbliek, k,'i'un weiiige Sekuudeu, 
nachdom der letzto Pfeil ins Zinuner geílogeu war, 
bcwegten sich die Zweig-e de- "Olive, cin Schattcu 

litt lautlos aut eiiieni ihrer d iniien .Veste ü1:er dcn 
Abgi'und und errcicht(> die Fenstcrbrüstmlg. 

Dort .angeklammert schwaug sich die Gcsrall mit 
bfwunderungswiirdiger Gewpndthoit in das Zimmer, 
ua.s voll auf ihn fallende Licht zoigte seinen l.iegsa- 
uu 11 luirpor und seine schianken Forincn. 

l';s war P(>rv. 

(Fortsetzung íolgt.) 

Seit vielen Jahren bewâhtto und von 
hervorragenden Âerzten empfohlene 
Nahrung für Erwachsene und 
Kinder bei Stòruugen der Verdau- 

UDg, beiíáchwãche und Appetitlosigkeit. Idea- 
les, gern genommeDes Stãrkungsmittel lür 
Rekonvaleszenten, das sich nach jedem Ge- 
schmacke zubereiten lãsst, sppetitanregend 

und verdauungsregelnd wirkt. Die beiden mteressanten Bro- 
schüren: «Der Sâugling» (Seine Pflege und Ernãhrung) und 
cKufekei-Kochrezepte erhalten Eie grátis in den Apotheken, 
Drogeiien oder direkt von den Generalvertrctern Herreu 
Alfredo Ebel, Rio de Janeiro, Rua da Alfandega 58, und Os- 
car Flues, São Paulo, Rua Libero Badar(3 28, Sobrado. 

eisswãscheréi, Fãrberei 
and Benzinwãscherei 

ie g õsste und am besten 
ngerichtete Wâscherei in 

Süd-Amerika 
esondere Spezialitãt in der 
errichtung von Stãrkwãsche 
orbãngen, PlissceB,Teppichen 

u. s, w. 

llli^e JPreise 
Elgentümer: 

Borges & Barros 
ua Solon Nr. 3, — Paulo 
elephon No. M Bom Retiro 

Fünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder "Witterung — 

Rua Seminário 20, São Paulo 
Telèphon 759 

Van Houten's Cacao 
Meinrs Cacao 
Lyle's Holden Syrup 
Lenzburger Früchte 

A. H Tõrner 

São Paulo 
ua 15 de Novembro No. 22 

empfiehlt ihr stets reich- 
haltiges Lager in allen 

Kuten 
insbesondere in 

Habig-Hüten, Wien 

empfiehlt seine 
Bürgerliche Kttcho. 

Auch für Pensionisten. 
Gleicbzeitig empfehie ich mein 
neues Sobrado mit schõn mõ- 
lierten Zimmern mit od. ohne 
Pension. Bad,' elektr. Licht* 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
Auogang des neuen Viaduktes 

^Nur für Damen 

Instltnt de ]fla»8ng;e 
(Beauté et Manicure) 

TOn Babetta stein, . Rua Ces. Uotta 63, São Pav^D 

Komplette EiDríchtungon für 
Bãmtliche Ânweudungsformen 
3 nalurgemâsser Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-Th>>rnpi0 

Architekten 

u. Bauunternehmer 

Zander 8c Sohn 

Tischlerwerkstatt 

Rua S, Christovao 15 

Wohnung: 

Rua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Rio de Janeiro 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo. 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Bpeisen 
wie SüJze, Transvad-Aal, in 
Gelee.vorzttgl Schweinebrate n 
Uittwochs und Sonnabends : 
Frisch gerãncherte Fische 
aus eigener Fiachraucherdi. 

Stets gutgepflegte Guanabara- 
Schoppen á 200 Reis. 

Bromberg, Hacker&C 

Sâgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

KIRCHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quita^-da lo :: Caixa postal 756 

Rio de Janeiro |i Saotos 

Caixa postal 1367 j} 

Bello Horizonte li Bahia 

Caixa postal 33 jj 

Caixa p?stal — R 

Caixao pstal 272 

A Nympha Paulista 
Badeanstalt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI ác C03IP. 
Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel Bãder, Elektri- 

sche Sitz- und Dampf-Bãder 
Feine Parfümírien. — Feinste Getrânke. 
— Grõsste Ordnung und Hygiene. — 

Masseur der Anstalt J. Cardinal 

Tischlerei für Ban 

nnd Mbbeln274i 

Mõbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkanf gegen 
:: bar und Ratenzablungen. :: 

Speziãlííãt; Môderne Style 

Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spez'aiarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnieiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Sprechzimmer u. Wohnung 
Rua Arouche 2, S. Paulo. 

Sprechstunden voh 1—3ühr 
Gibt jedem Ruf sofortFolge. 

Spricht deutsch. 2456 

lliaiis Welsse 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hfilt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
ien — Vorzügl-^ohe Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerkeame Be- 
dienung. Mãssige Preise- Pen- 
sionisten werden angenom men 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedríchsson 

Rio de J.çtneiro 

Bock-Ale, heii 
12/1 Flaschen 7S60C 

Tentonia-Pilsen 
liyi Flí.schen TlôOT' 

BrahmaBock, Müncher 
12/1 Flaschen 7$50( 

Brahma-Porter, Ty pGui 
nesB, 12/2 Flaschen 7)50' 
Brahsiina, heii 

12/1 Flaschen BlOOO 
Tpíraóga, München 

12|1 Flaschen 5$000 

Preise ohne Flaschen. 

Ein Dutzend ganze Flaschen «rird mit 2S500, ein Dntzend 
■lalbe FUschen mit 1$500 berechnet nnd zurückgenommen. 

Niederlage bei: 

Ricardo Naschoid & Co. 

Xlejarlcixie Oias 6 ^ 

DeÉoh-SlaMríliBlie 

ilesri 

„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphen- 
Verbindang zwischen Brasi- 
lien u. Europa, mit Anschlnss 
an alie anderen Teile der 

Welt. 
Telegramme, cie auf irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siliens, sei es auf Ueber-Land- 
linien oder junterseeischen 
Kabeistationen mit der tax- 
freien Bezeichnung: 

„Via Western-Monrovia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Gei^ell- 
schaft befõrdert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der grõss- 
ten Schnelligkeit, Púnktlichkeit 
und Sicherheit veitergeleiiet. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung der Vertreter der Ge- 
sellschaft 

Oscar Peter 
Rua Alvares Pentado SS-èi 
Caixa Poital 453 Bao Panlo 

Skandinavisk 
Forening 

Man abonniere auf den 

Wõchentlich 5 Zeitschriften 
ins Hsus. Unlversum, Woche, 
Simplizissimus eic. Preis mo- 
natlich I. Klasse 6$0000. Jeda 
weitere Klasse 50o rs. billiger 
Bestellurgen nimmt entgegen 
7S6i Henrique Flessa 
Rua Aurora 32 — 8. Paulo 

Gari KeUer 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzâhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

! 

Bau-Unternehirer 
Uebernimmt alie Anen 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: schlagende Arbeiten. ; 
Rna Tupinambá Nr. 24 

L^rgo Guanabara São Paulo. 

if. r uaner 
ehem Assistent an den Ho- 
spitãlern in Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilfl. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium: 

Rua Sachet 27Antiga (Travessa 
do Ouvidor^ 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá Nr. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C 49. 

Rio de Janoiro 

Lõrdagen den 18 Jul', 
i Koreniniagens lokal. 

DagEordning : 
1. ProtokolTenB uppiãsning 
2. Rãkenskapens framlãggelse 
3. Meddelelser 
4. Vtí af Standarbãrare 
5. Diskussion angaende Stan- 

darets konservering 
6. Biblic thekfragan 
7. Fri diskuBsioa 
3817 , Btyrelsen. 

Dr. UeiaÉr T. Visam 
prákt. Arzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Pirapitinguy 18, Consultorium, 

Rua São Bento 45, sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 ühr 

nachmittags. Telephon 999 
Spricht deutsch «. Paulo 

llir Ml 
(Cbacara Brotero) 

Linha Cantarreira. HaltestelleS 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond SanfAnna. Beliebtester 
— Ausílugsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle. 

t Dr. J. Stranss : ♦ ♦ 
♦ 
♦ LargodoThesouroNr.5 ♦ 
♦ Saal No 2 ♦ 

♦ ♦ 
♦ 
♦ 

Zahnarzt 

SÃO PAULO 

>« « » 

Abreisehalber ist eine elegan- 
te Wohnungseinrichtong, be- 
stehendaus Salon, Herrenzim- 
mer, Boudoir, . Kpeiseziramer 
und Schkfzímmer im ganzen 
oder getrennt zu günstigen 
Bedingungen abzugeben. Re- 
tlektanten wolien ihre Adi esse 
unter „Abreise 1485" an die 
Exp. ds. BI,, São Paulo rich- 
ten, worauf BeFichtigung der 
Einric tung erfolgen kann. 

Dr. César Diogo 
Hainanalyse, Untersuchunge 
von Speichelauswurf. Chemi- 
>-c!ie Berechnungen. Klinische 
Mikioükopie und óro Disg- 
nostilí der Syphiüs líua fia. 
Q;i '"lida '.5. Ri. il. Jttnc.io. 
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Wcber Wereini 
^Stamm-Verein 8. Paulo) 

Vorlãufíge Ânzeige: 
Sonnabend, den 18. Juli 

nirrii-niiiDd 

Halle Gri 

i Gesellschalt Germanía h 

S. PAULO 

in Villa Em ma. Parzellen von 
10 Metera Front za 45 bis 70 
Metera Tiefe. Einige derEelbtn 
mit Wasserquellen, was far 
PflanzdDgen eehr vorteilhaft 
ist. Da der Besitzer B<ch so 
bald wie mõgiich nach Europa 
zurQckziehen muss, werden 
50 Parzellen gegen monatliche 
Abzahlung von 10 Milreis ver 
knnft. Bei Barzablungcn 
groBBe Ermãesígung. 

N B. Ea wurden bereits 
schon 1000 Parzellen zu 220$000 
jede einzeine verkauft. 

Xâheres Rua Barão de IgU' 
ape 168 von 11 bis 13 ühr 
oder von 18 ühr ab. 

CASA LÜCÚLLUS 

Nene 
HolI. VoUberinge 
Rãacherlacbs 
Kieler Bücklinge 
Rãacherheringe 
Krãuteranchovis 
Aal gerãnchert und in Gelée 
Caviar 
Rna Direita No. 55-A 

São Paulo. 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
uiid Mittagstisch teil- 
nehmen. ^231 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

irai 
Gebildetes Frãule n, in den 
35er Jahren, der Land s- 
spraclie inãchtig, mit gutem 
Geschãít, wünscht ehrbare 
Bekanntschaft mit nur ge- 
bildeten, gut situierten Herrn 
zu machen. Britfe unter F. 
A S5 an die Expedition dieses 
ulattcs. 8. Paulo erbeten. 3838 

deutschen und amerikanischen 
Styls wegeu Abreise billigst 
zu verkauf. Ausscbmückungs- 
Mõbelstücke und andere nütz- 
liche Môbel. âpeziell den wer- 
ten Damen wird empfohlen, 
das Mobiliar zu besiehtigen, 
welches im Hanse einer re- 
spektablen Famile ist. Rua 
Ba'ão de Iguape 51, Pão 
Paulo. 3828 

Zu vérmieten 
ejn Haus mit 2 grossen Zim- 
meru, Küche kl. Veranda und 
Hof für 60IOCO pio Monat. 
Meherero Bondslinien in dor 
Nâhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Naheres .Travessa 8ta 
Catbarina (früíher Trav. do 
Cemiterio) 9, Sí Paulo. 36 7 

Tchütige 

und ein Madchen für 
flausarbeiten zum so- 
fortigen Antritt ge- 
sucht" Guter Lohn. 
Vorzustellennach7 Uhr 
abends in der Rua Sta. 
Magdiilena n 54, São 
Paulo, 3831 

ZwEí FreoÉ 
suchen ein oder zwei mõblierte 
^íimmer in ruhigem Hause 
mit MorgenkffÍBe und Bad. 
Madt oder ausserhalb. Of- 
fericn nur mit Preissngabe 
uüti r „Permanent" an die Ex- 
,))ej)tion dieses Blatte?, São 
Paiiio erbeten. 3819 

Sonnadend, den 18. Juli Abends punkt 8'|a Uhr 

BunterAbend 

bestehend aus 

Konzert, Gesângen und Vortrãgen 
ernsten und heiteren Inhalts. 

Nach der Aufíührnng Bali 

■Wahrend des Bailes nach Belieben Souper an kleinen 
Tischen, das Gedeck à 4$000. Die Mi^glieder Wífden hõfl. 
gebeten eventl. Amneldungen zum Souper dem Oekonom 
bis zum Vorabend des Festes einzureichen, da unr dann 
fttr tadellose Bedienang garauticrt werden kann. 

3858 
DER VORSTAND 

i. A.: J. G ü n t h e r, I. SchrififQhrèr 

Dr. 
von Europa zurückgekehrt 
vvoer Spezialstudien inDeutsch- 
land, Frankreicb, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich,Widal,Posner,Unna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
í^yphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
Irankheiten. Heilt Verengun- 
gen der Hsrnrôhre ohne Ope- 
ration. Neue Behandlung von 
Gonnorhoe, Blasenuntorsuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von õrtlicher Anãsthesie. 
Eloktrische Bâder nach Dr. 
Schnée. Kleine Chirurgie, lía- 
diumtherapie usw. Laborato- 
rium : Wasscrmannsche Reak- 
tion, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzosiscb, englisch 
und italíetisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. W ohnung : Rua Real 
Grandeza 3õ, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

Zu vermieten 
die zwei Hãuser der Rua No. 
8 und 10, Villa Marianna, ne- 
ben der Deutschen Schule.Mo- 
natliche Miete jedes líOSOOO. 
Beide Hüuser haben elektr, 
Licht und Gaskochofen. Die 
Schlüssel sind in derselben 
Btrasfe N. 99, S. Paulo. 3824 

2 guie 

werden gesucht. 
Auskunft bei Otto 

Plifíer & Cia. in Poços 
de Caldas (Minasj. 382i 

I 
Reparaiuren, Neubauten, so- 
wie Kostenanschlage und Aui- 
arbeitung von Bauptojektei 
führt aus Hermann Schink, 
Villa Mariana, José Antonio 
Coelho 161, S. Paulo. 38£2 

Snche 
für meine Hosentrãger-Gum- 
miband-Weberei einen tiichti- 
gen Gesellen, der mit der 
Branche vollstândig vertraut 
ifit. Offerten n it Angnbe der 
bisherig n Tátigkeit, sowie 
Geha.teansprüche an J. Ei- 
langer. Rua Üão Pedro 27, 
Rio de Janeiro. (Kann auch 
sonstige HilfskrSfte beschsf- 
tigen), 3fi33 

Dr J. Garcia Bra^a 
Medizinisché Klinik und Ge- 
burtohilfe. Lsnge Prasis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 1517 U. 

Te'ephon: 1739. 

Egísiâiir Mr-islei 
biliig zu verkaufen. Avenida 
Tiradentes 106, R.Paulo. 3842 

Regenmantel 
und Bchwarztr Anzug bil igst 
zv verkaufen. Ruü dos Andra- 
das 18, S. Paulo. 382.1 

Dr. Marrey Jnnior 
'Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

ileriiiileiLFiieii-Klii 
Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 

São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistínnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Rãume befin- 
det sich im Hauptgebãude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistínnen haben eine ge 
schulto Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Aucti stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuverlãssigePflc- 
gerinnen zur Verfügung. 

Iloiis 
<Iiitt'tulo Gymnpcologico) 
vonDr. BastosOliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und Operateur. Eigenes 
Kurverfahren der filen- 
orrhf egie. Anwendung von 
606, 914, Thure-Biand Mas- 
sage usw. Sprechstunden 
von I bis 5 Uhr nachmittags 
Hua de 8. Pedro 20.% I Etg. 

Rio de Janeiro 

ás isí wiehfíff^ 

Stellenlose i 
Frauenund Mãdchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine BeUen und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plâtten. 
Tagespension 3 4$COO, Bua 
Real 0randeza80, Casaò, Rio 

Rio lie Jaiitini 
Freundlichep, gut mõbliertes 

Zimmer 
in deutscher Pension zu ver- 
mieten. Bad und elektiisches 
Licht im Hause. Rua Barão 
de OuTatiba 6, Cattete. 

KesetJiten Alters eucht Stel ung 
für alie Hausaibeiten bei 
deutscher oder englischer Fa- 
milie. Rua Cantareira 31, Fão 
Paulo, 3830 

für 35SOOO pro Monat zu ver- 
mieten. Rua Augusta 589, São 
Paulo. 3835 

gesucht von kleiner Familie. 
Vorzusteüen nachmittags Rui 
Progresso 2õ, Bra^, S. Paulo. 

r, deat 
sucht mõbliertes Zimmer, nicht 
zu weit von der Rua Direita. 
Offerten unter E. K. 3837 an die 
Exped.tion dieses Blattes, S. 
Paulo erbeten. 3827 

Mãdchen, 1 bis G Monate alt, 
wird von besseren Leuten an 
KindesstaU angenommen. Uf- 
ferten unter A. E. 6 an die 
Expedition dieses Blattes, 8. 
Paulo erbeten. 3829 

sein Pincenez richiig » 
= angepafii zu haben. 

Es ist zweMõs, Qlãser zu haben, 
wenn sie nicht richUg sitzeK, 

Faehmãnnische Bedhnung bei 

F. MIRANDA & Co. 
Rua Sete de Setembro No 38 
3214 Rio de Janeiro. 

Ofenarbeiter 
Gesucht wird ein guter Ofen- 
arbeiter der auch in Doçes 
machen gut bewandeit ist. 

Padaria Huisse Rua Consel- 
heiro Ramalho Nr. 113, São 
Paulo. 3820 

Rua Conde de Bomfín 1331, 
T i j u c a . Telephon 567, Villa 
Speziell für Faniilien einge- 
riehtet. 2257 

GEGRÜNDET 1B7B 
Neue Sendung von: 

Teltower Rüben iu Wasser 
Aalkrâuter-Morcbeln 
Pfifferlinge-Steinp'lze 
Junge Carotten 
Brech- und Slangen-Spargel 
Sellerie in Wasser 
Junge Erbsen 
Champignons 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Restaurant und Pension 

Zum Hirschen 

Rua Aurora S7 :. 8. Paulo 
mpfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
3ute Küche, freundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mãssige Preise, stet:) 

frische Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEORG HEE 
ensionisten werden jederzen 

(ngenommen. Auch Mahlzeiteo 
ausser dem Hause. 

Jeden 8onntag Tanzmusik 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem 
Ghef-Chiiurg div. Hospitã- 
ler etc. Chirurg am Poitu- 

■gieaischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga4 
S. Paulo. Von 1-3 Uhr. 

Telephon 1407 

Zn tenleg. 
2 WohnuDg(n, enthaltend jede 
2 Zimmer, Küche, Porão mit 
Garten, in der Nãhe der Deut- 
schen Schule, Villa Mariana. 
Preis 508000 Nâherea Rua 
José Antoni) Coelho 99, Fã' 
Paulo. .«856 

Gründlicher Klavierunteriicht 
in deutscher und portugiesi- 
scher Pprache, eventuell im 
Hause der Schüle^, wird er- 
teilt Rua Maria Antonia 18-A 
(Coníolação), S. Paulo. 3389 

für einige Tage in der V/ochc 
gesucht. Muss der Landes- 
gprache mãchtig sein. Rua 
Martiniano Carvalho No. 88, 
Paraizo, S. Paulo. 3í'52 

Ein gebrauchter, jedoch gut 
erhaltcner KindTWugen zu kau- 
íen gesucht. Offerten unter O 
an die Expedition ds. Blattes, 
8. Paulo eibeten. 3857 

Zalinarzt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Pprecbstunden: von 8 — 11 

rnd 14 bis 17 ühr. 

Mit Praxia von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakaltãt in Rio. 
Operations - Saal eleklriech 
eingerichtft mit sãmvlichen 
modprnsten chirurgischen 
Apparaten. Schãrftte Beo- 
1 achtung der Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gün- 
stigen Preisen, auch auf Ab- 
!ahlung. Untersuchung des 
Mundes nebst Kostenan- 
schlSgen grátis. 

Man Eprlcht deutsch. 

E» Dhj □aaaaeG3'«iDaaaaaaBH 

Hotel Rio Branco 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Cnrityba - Paraüá 

Rua Barão do Q 
Rio Branco 9-11 

BestgeeigneteB Hotel zur Aufnahme von Familien and C 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. Q 
Qutp^epflegte Weine a. Biere, sowie ausgezeichnete At- n 
lantica-Schoppen Bertha Striedor & Cia C 

Telegtamji-Adr.; PAULO = Telephon 456 | 
r- Btisixri^.baoaaaC'1 @sE»5aaBa»Tn^'H3íí}naEDi 

Bar Saxonia 
Neu renOTiert! Neu renoviert! 
Rna Conselheiro Nebias 31, 

S. Paulo. 
tf. Quanabara-Chopa, 
Likõre, warme und kalie Spei- 
sen zu jeder Tageszeit. 

Ich werde stets bemüht 
sein, meine Gaste auf das 
'Beste zu bewirten und titte 
um gütigen Zuspruch. 3859 

Der )^irt, Carlos Dãhne. 

Ü 
ein echõn mõbliertes Zimm'r 
mit Ga-", Bad und separatem 
Eingang. Rua Vergueiro 290, 
São Paulo. 3854 

zu vermieten in der RuaAbilio 
Krares 141, enthaltend 5 «Josse 
Zimmer, Küche, Badezimmer 
usw. Naher. Rua Vergueiro 290, 
São Paulo. 3855 

Bonboníabrik 
Fttr eine Chokoladen- und 
Bonboníabrik wird ein Frãn- 
lein znr Ueberwacbnng nnd 
Anweisnng vnn Mãdchen beim 
Verpacken sowie anderen 
Arbeiten gesncbt. Diesselbe 
mnss Echon in dieserBranche 
tãtig gewesen sein nnd gnte 
Reíerenzen aniweisen kõn- 
nen. Je nach Leistnng 
werden 120$000 bis 130$000 
gezahlL Scbriftliche Offerten 
unter 6 F. 3853 an die Ex 
pedition dieses Blattes, Sã» 
Paulo erbeten 3853 

in der Fiua Jofô Getu'io 84 
n it Ga«ofpn und elektriscnem 
Licht billigst zu vermieten. 
Nâlieres in der Rua Bueno 
de Andrade Ib, 8. Paulo. 3850 

Zimmer 
freundlich inõbliert, preiswi 
zu vermieten. Rua São Jo 
No. 279, a. Paulo. 3€ 

von Gustavo Bchulz 
Rua G. Couto de Magalhães 

8. PAULO 
empfiehlt seinen guten | bi) 
gerlichen Frühstücks- u. M: 
tagstisch. Familien und ei 
zelne Herren finden freun 
liche Aufnahme. 38 

Rio lie Janeiro. 
Jungea Ehepaar sucht perj 
August 1 bis 2 môbl. Zimm 
mógl. nahe dem Zentrum n 
Küchenbenutzung und eveii 
Klavierbenutzung. Off. unt 
J. P. 100 an die Exp. ds. B 
8. Paulo. 38 

Privat-Wagen, Marke Berli 
12/15, in perfektem Zustan 
für 4:000|000, auch auf Tt 
zahlung, zu verkaufen. Prol 
zeit wird gewâhrt. Nãher 
Rua 15 de Novembro 32, 
Stock, tí. Paulo. 38 

wegen Abreise nach Euroí 
noch ganz neue Betten n 
ungewaschenen neuem Weif 
zeug. Eigene Handarbe 
NaobmittaK von 2Uhr ab.R 
dos Immigrantes 131, S.Pau 

EnnaianaEiinaEnnaiHinaEniiaEiii 

1818 - Vítaliii 

Ccppüft und 

appnobiept 

vom obefsten 

Gesundheits- 

amt in i o 

de Janeiro 

REGISTRADA 

fiutofisieffc 

mit Dekfet 

IM. 170 tíUPch 

das Cesetz 

14. 5156 vom 

8. MâPz 1904 

Isis-Vitalin 

erneuert das gesamte Blutleben und ist íür jede Krank- 
hcit unentbehrlich. 

Isis-Vitalia 

hebt die Sciiafiensfreude und die Lebenslust 

Isis-Vitalin 

erzeugt ein gesundes und blohendes Aussehen. 

Isis-Vitalin 

belebt die Nerven und gibt ihnen frische Spannkraft. 

Isis-Vitalin 

bringt guten Appetit und íõrdert die Verdauung. 

Isis-Vitalin 

ist sehr wohlschmeckend und kohlt das erhitzte Blut; 
deshalb in den Tropen da:; herrlichste Tisch-Getrãnk. 

■ Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil íür seine Gesundheit geniessen. 

Isis-Vitalin 

ist ein ãusserst konzentrierter Extrakt und darum sehr 
sparsam, sowie ausserordentlich billig im Gebrauch. 

In allen Geschãften zu haben. 

Gesundheitspflege 

Vom Ifíiarscluiei (Ic 11. Es isf ciii Irmiiii, wiMiii 
iiiriii iiiciiit, (lurcli viele.s Ab.si'liii('idi!ii do-s Iluupt- 
haures, dcsseii AVaclistimi Ijefõrdert wird, und daR (ias 
ííaar (iüsto laiií^samcv wilclist, je und desto 
Mchncllcr, ,jc kiir/.ei' cs gcJialteu winl. Wunii das Ah- 
scliiicidcii wirl\lii'li oin l:-essei'i's achstuiir des 
i'es xur Folse- hatto, weiiii es überliaupt ii.'iiieii íiiiustiiíeii 
F.influí' aul das Waciistuin uiid die Krhaltuiig des 
llaares hâtte, daiin niüI.Ueii die >lanner iin vorge- 
schiilteiieii l.eheiisaltor im alijçeiiieiuen ein viel üp- 
).i::c'res uiid sclioiiereíi Haar iiahcii ais die Fraueii, da 
doeh die Fraueii nur áusnalimsweise das Haur iair/. 
(ra.í^-en, uiul weiui sic es schnoideii, iiur'die iuiBerstei) 
Sl.itzcn weg-nehnien lasseii, die ^Lanner dagegeii wah- 
leiid ilires ganzeii Lebeiis das Haar aút uniíeTahr oiii 
Xcliiitel der iiatürliclieii Lang-e íibgesdimtteii lial- 
teji. 1'ik1 was lehrt die Erfahruiig'? Dali g-erade die 
Fiau(Mi, ol)\\-olii sie das Haur /.ur natüiiichen Uinge 
al-í dir .Müiiner. Kalilkõvlige liiidet mau voruehralicb 
auswaelisen lasseii, e.s dauei-iider und bes«s;'r erlialteii 
fnit(ír,den Münnern. Wenii das Haar in seineni Wuchse 
iiieht gcstõit. wird wie es bei den Fraueii der tall 

i-;t koinmt die Papille iii Kulie, sobald das Haar 
.seiiie volle Liinge erreiclit hat iiiid bloibt in Rube, 
bis iiaob líiugerer oder kürzerer Zeit das H;tar aus- 
íãllt. Die nun zu neuem Leben erwachende Papille 
lirbigi danii neues Ilíuu- z.iun Vorsebeiu, das auí gleiche 
.Weisc zum Waclistuni ,ge)aiigt. Die Papille des Man- 
ii.">liaarcs dag-egen, das nicht seiix' uatürliebe Lan_ge 
erivieht, kommt nie zur Ruiie. sondem wird iui Cegeii- 
leil 7.U gescbaltiger .\i'beitsamk<"it aaigetrieben, eine 

ilire (íi-iMizen hat und AI l.;-ilsamkeit jedocii, di<^ 
sclilieíiJich auibort. (íenuue 
d-das Abschneideii des 
da.9 A\'aclístu,in fõnlernden 
.lüsül!: eher laí.'r .sich 
Kiirzi')! ITu- ein g-esuiuie-s Ibiar 

nnd einen scliwaí-hen und spaib« 
gar hiMiacliteilinl. 

\\ídirnehmungcn 
gesuiúleu Haare 
odei' .starkeiideji 

annelimeii, daí.^ das 
kcinen, Xutzeu 
itMi Haarwichs 

lehren, 
keinen 
Kinllufí 
haurigíí 

Jiat 
po- 

D as b es t e ^fi 11 e I gege n S eek r a n k li ei t. Es 
gibt nnzahlige ^ritteli gegen dic Sci-krankiieit, abov 
kein einzige.s ist unfehlbar. Daruni sind lolgende Aus- 
rührimgen von Interesse. Vor aliem iiat der Pritient 
vollstândig eiithaltsam zu ieben, also S]ums('ii. (!■'- 

traiike ,Hauchen und sonstige ttenüssvi zu vernu-iden; 
weiter inüs.sen alie t iueng-.uideu Klindungs tüeke ent- 
fernt Averdeji. Das Mittel sf Ihst is*- verhaltni.<mal?ig ein- 
fach. Es lK.'steiit uainlich in lieificu Stirnkoinpivss.Mi 
von miiidestens SO (írad ( web-he. ua<'hdem sie aus- 

fitt bic wrunflUtcfícu 0€cícufc ouf bct ©linc t>on Sclflotftnk, 
tn? ir, 5'tin; Snçítii ciiiçifuiciljt wiitif. íns Senfmaí, bns jur Crinncnntt! nn bic Sotcii bfr Uutet' 
[cdicctc ITS* 'iitib 171" iiiib bct íicibct; i;uft|d;i[fe errid)tct tüiirbr, ift eine eí^ijpfimg bes íilo- 

hfliicis iiv g f r nus 9Intí)cii 

gerungen sind, iest um den Kopf geknelxdfc werHei 
Der im ersteii .Vugenidiekc kauiii zm (>rti'ag^'nde lieiü 
Fnl.^eidag• wird mügli^-hst li:dd dur.'h einen zweitf 
ej-seTz\ und so fori, bis der Patient dureh <len jganz. • 
Konier ein Wolilbehagen empiindet, und zwíir trít 
letzier(-s bei vielen schon oft iiaeli eiiiei-, b;*i den .nici 
sUMi nacii zwei Sninden ein, wciin Tlie Voi-schriltei 
strcng tM^oliaehtet werdt n. Ab.-r umnitUdlvir liinterhe 
soll man sich au h noc-li vorselicn, namentheli ruliii 
liegen bk iben und ci-st, wenn sich wirkbebcr un 
starker llung<>r einstellt, IicíRími und ungezuekciiei 
Tee in leiclitem AufguL' oline Mil di odor saustig<M 
Zusatz iriiiken und dazu-trockenes, gerüstetes Bro 
t^sen. .\uch wahrend der stürmis;!hcn nebcrlalnt ku 
riert dieses Mittel e.incii ,i;'den, der die KomjMesscn .S' 
anwendet, w ie sie vorgi selirieben sind. í^ie sind h' 
jetzt da,< einzige erfolgreielie Mittí-l und Wi-rden <• 
wolil für lani;-ere Zeit uuch bleiben. 

Agenten der Deutschen Zeitnng 

Cenifiinaí--: August Lauer. Padaria do Sol, Hua MO' 
racf' Salles 185 

Jundiaiiy: Carlos Hojek, Rua General Moreira Ce 
zar Xr, 16, Villa Arens. 

Piracicaba: Henrique Wohlgeraut, ^ua do Commer- 
cio 85, 

Petropolis: Numa llees. 
Juiz de Fora: Maximiliano Engel, Rua da Gloria 16 
Kin Claro: BerÜioldo Wiggert, Rua 5, Casa 31. 
Blumeiiau, wie für den ganzen Staat Santa Catbi- 

rina:' Eugen Currlin, Buchhandlung. 
Ponta Grossa, «ie auBer Curityba für den gauz^i: 

Staat Paraná. .'\uguáU> Canto, Caixa 109. 
Limeira und Pires da Limeira: .Wilhelm Dõring. 
Curityba: ilodolpho Speltz, Rua S. Franciáco 81 
Cosmopolis: Gotthil! Jucker. 
Fricdburg, '^lonte-Mooi-, ludaiatuba, Colonia Helve 
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Vermischtes 

Die Aufgaben der rechten uiid der liu- 
an llaud. ^'on Padag-ogcn und Pliysiologi-Mi i.st 
thrfach gefordert wordeii, di(' Kinder vou kloin aiif 

zu orzielien, beid*.- liando iii gh-icher Art z,a b;>- 
[tzísn, uni aut' diesc ^\ eisü di"n üntLTScliuxl zwisclicn 
chter und linkei- Hand aufz-igeben; die lieidcn Glie- 

' wüfden dabei gleichc Krait, gieicho l>..!\vogHcihkcit 
Id gleiclie tíescliitíklíchkeit erlangon, worin nian bis- 

eineu Vorzug zu erblickcn wãluite. Aiü (innid 
Iner licobachtinigcn hat nun do,- Iranzüsisclie For- 
lier Felix Uegnault (ler Biologisclicii UescllscluüT 
I Pans eiiicn Bcricht vor_gelcgt, der dic-Sc; bcsti^e- 

igen mit Gi-üuden bekánii)lr. SMv tedieneii uns ini 
|"'eineiiien tler linken Hajid, um klcinc Pakcte odci 
hirnic zu tragen, mn Kinder za iührcn, kin-z, utn 
írriclitungen auszulührcu, dic eiue niehr odci niindei 
ig sicli gleicli blcibonde Muskt'lanstiongung ti- 
,ern. Dic reclitc líand dag-cgen dient für íüle zarte- 

li únd kotnpliziei'tereu Eewegungvn, zu alleii Ver- 
htuiig"en, die dyiuunische .Muskelzrasainincnz,i>'nuii- 
II erfordern. Wahrend wii' ini Ticrrcich fast üborali 
le v()llig glòichwertigc. VerWvMiduug der VorderfuLo 

■Ixichten, ist der .MeijscIi Jli-clitshaiider. Hierui aus- 
sich ein iii.stinktiv zurGewohnheit gcwordenes by- 

Ini der ArltairtfÇíWng, gtnvuluit sich l>es- 
an tü'^ íi.. Vcrrif^litmiücn und kann 

'dalier   - , i i •• 
íbungen, die Tvéíílit&liandigkcit aulzuhebon, wai cn 
j mu- ein unzweekniüí-iger Kanipí gegcn eme selir 
lise iiatürlidie Veranlagung. 
^lerkwürdige italienischo Zahien. 1>> u 
iinchener neuestcn Nachrichten'- wird gcsclu-ieben; 

halte voa Iloni ^ilanuskripte nacli J)eutsclüaiiU 
schicken. ,.Welcl>e-s Porto?" iragte icli deu bclial- 
)eanuen. und reicht.í ilun das liündel, ,,os sind iia- 

líkiÍDie " „2õ 'Lcntinies naeh des Ausiand, nagte 
_ „Und hier," sagte ieli. 

:h deni Iiiland,, bitte." „l)as kostet 40 ^enti 
is" Kacli deni Inland, uacli ItaUen. saote 

lauter." „Sie scheiueu beides zu verwcchseln, 
Irr?'' Da war er beleidigt und ztügie inir wortioti 

ai'il-. Wahrhaltig, da stand es: .Maiiuskripto naeh 

(j^. i/íT^^ttíim^uden Verrichtuiigcn und kmu 
liei^íe/«--^-i««id,gcsclii'-kter austühivn. Di.' B-? 

V . , .. 1. i. .'m. „ 

ítalien 40, naeh deni Ausiand 25. Icli fragte Pjnltcr 
einen italienischen Volkswirtscliàftler, wie díis inõg- 
licli sei. ,,So \ras ist niõgüch," »i,gte er sarkastisch, 
„inrolgo der ujigíãullielien Geduld d-'S italioaiseli -n 
Volkes. Xac-h deni Ausiand ist Italieti durch Welt- 
postvertrag gebunden; datiii- lialt sich der Postfiskus 
iin Innern schadlos. Es ist mit dem italienischen Zuk, 
kèr, mit dem italienischen Salz nicht anders." — 
,.Namlich?'" ,.Das Kilo Salz hat der ítaliener mit 
40 Centimes zu bezahlen, abcr der Staat, der das Mo- 
noi)ol hat, A\iri['s mliii ^lunid ;i Centimes über die Greii- 
ze naeh' der iSchweiz.'' — ,,Und wie ist's mit dem 
Zucker?" irag+e ich. - „üer kostet jetzt. bei uns in- 
folge der Zuckei-steuer 80 Centimes das Píund und 
wd der Schweiz mit 2:5 Centimes angeboten." — 
^Merkwtirdig." -- ,;I<'emer ist, Iralicn dafi, einzigo 
Land iu Europa, das aui gedruckte IHicher Zoll er- 
hebt." — „Eine Steuer aul G-eist und r>ildung also?" 
- - „Allerdings, dasselbe wie bei der Versendung vou 
Inlandsmanuskripten." ,.Und kann man sich nicht 
hellen?" — „Doch - mir zum IMspiel, der icli jalire- 
lang an der itáheiiischcn Crrenze lebt^', gelang es so: 
Icli lieB. alie Míuiuskriptc, die tür niieh bcstimmt wa- 
i'en, über meinen Wohnort hinaus in das nãch- 
ste sehweizerische C)<!rtL'hen schicken, zu 2õ Centi- 
mes also" „Und dann?" - „rnd dann holte ich 
sie. auf einem Abendspaziergaiig ab." 

einer Rotations-Maschine Aegen Anschaffung 
lleii wir 

eine Augsburger Sclinellpresse mit 
automatirchfim Selbstanleger, 

eine Falzmascliine, 

eine Schneidemascliine, 

eine Heftmaschine, 
ansserdem zwei Elektromotoren 

ter günstigen Bedingungen zum Verkautc. 
Besichiigung kann jederzeit in uiiserer 

ckerei, Rua Libero Badaió 64, Sao Faulo 
Igen. ■ Der Verlag der Deutschen Zeitung. 

Humoristisches. 

Sliinmt. „AVas Sie nicht síigen, Flottmaan hat 
die reiche, alte Schraube gelieiratet? Er erklilrte doch 
inuner, eine Geldheirat sei das letztc, Was er táte! 

- „Stimmt, ei- tut aucii seitdem nicht.s mehr." 
E i n S u f f r a g e 11 e n k i n d. „Willy, wemi du heu- 

te den ganzen Tag' artig bist, darfst du niorgen mit 
zur Stadt und ZTísehen, wie Mutter ein Sehaufenster 
gíiiscIIIH^^Í 1" 

E ni i Tw i 11 V e r r e i s e n . . . Gestcrn traí ich mei- 
nen Freimd Eniil auf der Straík'. Wir schritten plau- 
dernd weiter, da kam der alte Cichelmrat R. IVeund- 
lich auf inis zu. 'Wir wechselten ein paar Worte, bis 
Emil herb sagte: „\Vissen Sie, llcrr Cíeheimrat, Mire 

Theatro Mnnieipal 

KoBzertdírektion Artliur Nowakowskl 
prãsPntlert 

am I>oMnerstag, den 16. juli, abends 9 Uhr 

Xaso Mird aber auch tíiglicli roteiM" Da verlie[.V uns 
der alte Herr ohne cin AVort des Abschiedes. .\n 
der nãchsten Ecke trafen wir die junge Krau Dr. O. 
mit ihrem kleinen .lungen. Sie meckerte imd kicher- 
te in ihrer üblichcn Art, bis Eniil herb sagte: „Ich 
verstehe nm- nicht, Frau Doktor, wie Sie mit solchen 
sciiiefen Al)siitZ/en überhaupt laufen konnen. Tiit Ihnen 
deim nicht der Ikillen weh?" Frau Dr. O. warf uns 
einen grilBliclicJi Plick zu und verschwand. Hopla, 
beinalie wilren wir über Fi'au Sch. gesiolpert. Sie 
schimpfte über ihre Schwiegei-tochter, bis límil herb 
sagte; „Uebrigens, Erau Sch., Sie nuschein so beim 
Sprechen! Sitzt denn Ihr neue-s GebiB nicht richtig?" 
PYau Sch. verzerrtc entsetzlich ilu- Gesicht und schrie 
iiach ehier Droschke. NTun hatte ich die CTCScliichte 
aber satt tnid vcrlangte Aufklarung. ^Tja," sagte 
l^lmil, ,,der alte Geheinn-at rei.st nilclistens naeh He- 
ring-sdorl', Frau l)r. O. dito, ebenso Frau Sch. und 
ich. Ich halxi nun alie drei Parteien tüdlich ver- 
letzt, tmi im Pade vor ihnen Ruh(> und also wirk- 
lich íli-holung zat luibeii. 

\Y a h r e s G e s c h i c h t c h e n. Der verstorbene Pa- 
rou Albert Rothschild iu Wien unierstützte \iele sei- 
ner Glaubensgenossen. So erhielt der Schnorrer Aaron 
Kohn Erlaubnis, am Ersten eines jeden Monats fünf 
Ctulden an der Kasse des Paiilxiiatises Rothschild zu 
erheben. Jahrelang erschien Kohn püiiktlich wie eine 
Uhr an der Kasse, bis er dem Kíissierer aut die Ner- 
ven fiel. Einmal l^merkte nun der Kassierer zu deni 
püuktlichen Kohn: „H()r'ii S', Herr Kohn, müassen 
S' denn inuner kumma., amai kõniifn S' doch dem 
íleiTii Bai'on die füiif CTitlden schenken!" — AVorauf 
Kohn entrüsstet erwiderte: ,,^10 haiíit schenken? A^ er 
schenkt mir was?" 

Schallerkurse der Brasilianisçhen Bank 

fur Deutschland, São Paulo 

BerlÍD, Hamburg 90 Tage 
Loodon „ „ 
Paris „ „ 
Wien 

Tom 16. Juli 
Sicht 743 Sicht 751 

1527/32 „ 1511/16 
602 „ 608 

648 

Schalterknrse des Banco AlleinãoTrans- 

afantico São Paulo 
vom 16. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 751 
Londoa , „ 1527/32 „ Í5ii/16 
Paris „ ,, „ 602 „ 608 
Wien 648 

Post naeh Knropa 

Dampfer Datnm von Rio Zíel 

Drina 
Cap Ortegal 
Tubantía 
Alcantara 
Columbia 
Bierra Nevada 
Gascogne 
Blficher 
Orcoma 
Avon 
Deseado 

Arlanza 
Zeelandia 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Gap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
Oriana 
Eugenia 
Sierra Cíordoba 
Divona 
Cap Vílano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

Konai Joli 

17 
21 
22 
22 
23 
25 
26 
27 
28 
S9 
31 

Monat Augnsl 

5 
5 
6 
H 

12 
11 
16 
19 
19 
2n 
20 
22 
n 
24 
26 
27 
28 

Liverpocl 
Hamburg 
Ameterdam 
Bontharapton 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
LiTerpool 
Soutbampton 
Liverpool 

Bouthampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Soutbampton 
Liverpool 
Hamburg 
Soutbampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Soutbampton 
Triest 
Liverpool 

Bijou-Theater 

Heu te Heuie 

eoen Krankheit 

píne deutsch" eutgehende Pension in Rio de Janeiro,: 
&d aTs 9 &ern, Küche, Bad. kleinem Hof mit ] 
Iscbcelegenheit, zu verkaufen ElcUtrisches Licht md, 
f im Hause. Monatliche M-fte 280$000 VerkaufBpreis: 
loSOGO gegen bar. Naheres in der Rjb Baiao da Gu&ra | 

6, (Cattete), Rio de Janeiro. 

Dampfer 

Columbia 

^ niiuiLu niiiuikfcMiiii 

Büilijliltííilipls-Biisellsiliall l| \M 
* Nàoliste Abfahrten naoh Euiopa. 

T Bura 29. Juli 
EuSnia E- 
Alice 26 August 

NâobBte Abfahrten naeh La Plata: 
Eugenia 1. August 
Alice 12. Auguflt 

Der Dampfer 

|t am 22. Juli von Santos 

Las Palmas, Almeria, 
Ipel, Patras und Triest. 

Laura 

gebt am P9. Juli von Santos 
naeh 
Rio, Las Palmas, Almeria, 
Barcelona, Neapel und Tiiest 

'ahrpreis 3. Klasse naeh Las Palmas, Almeria und 
[est 100$, naeh Neapel und Tatras 200 Franken 

5 Prozent Regierungssteuer. 
»iesc modem eingerichteten Uainpfer besitzen ele- 
te komfortable Kabinen lür Passagiere 1. und 
ílàsse, auch für Passagicre 3. Klasse ist ui libc- 
iter Weise gesorgt. Geraumige Speisesale und mo- 
ne Waschráume sind vorhanden. Wegen weiterer 
irmationeii weiide maii sich an die Agenten 

Itoiiibaiier & Coinp» 
Visconde da jnhauma 84 Rua ^ 

RIO DE JANEIRO SANTOS 
•rdano & Co., Largo do Thesonro 1, S.Paulo 

der berühmten italienischen Kontraaltistin 
Alue Cucini-Nowakowski 

vom Theatro Colon in Buenos Aires und Theatro delia 
Scala in Mailand 

und des berühmten deutschen Bass-Bariton 
Commendatore H. E. Obersteltes* 

von der Kõnigl. Oper in Müuchen und Wiesbaden und 
Kõnigl. Oper Coventga den in London. 

Begleiter: 
Professor Agostinho Canlú :: Kapellmeis'fir Willy Tyroler 

PROGEá^MM : 
Alic« Cncliií-ISowBkowslíi 

Monteverde -- Romanza antica italiana ,,Lasciatemi 
morire" (italienisch) 

Amilcare Ponchielli — Aria delia Cieca deli' ()i)era 
„I.a Gioconda" (Voce di domia o d'angelo) 
italieniscli • _ 

Georges iMzet — a) Uomanza delia Carmen nell Oi)eia 
,,Carnien" (3. .\tto --- SC/Cna delle carte ,,luvan 
í')er evitar le risp.oste severe") italienisch 
b) „Habanera" delia „Carmeii" (L'amour est un 
oiseau) italienisch 

Camille Saint-Saens — Grande Aiia nell' Opera „San- 
sone e Dalila (2. Atto - - S'apre per te il mio cor) 
italienisch 

Comineinlatore II. E. Obersteíl*'!' 
R. Wagner — Monolog des Hans Sachs aus der Oper 

„Dio Mcistersinger" von Nüniberg" (deutsch) 
P. Tscliaikowsky — Arie des Fürsten Gremin aus 

der Oper „Eiigeii Onegin" (Ein jeder kennt die 
Lieb' auf Erden) deutsch 

Gari Loewe — Deutsche Ballade „Archibald Itouglas" 
(Ich hab' es getragen sieben Jahr') deutsch 

Graben-Hoffinann — Deutsche Ballade „Eünfmalhun- 
derttausend Teufel" (Fünfníalhuuderttausend Teu- 
fel kanien einstnials in die Welt) deutsch 

Alive *:ncin--]S«WHkww8kl 
F. Paulo Tosti — Romanza italiana „Carmela" (Quan- 

te volte nella valle) italienisch 
Coinmeè<d«t«re H. E. Oberstelfer 

G. Verdi — Fragmento delia opera „I1 vesprí siciliani" 
(O tu Palermo) italienisch 

Ch. Goimod — Serenata do Mephisto da Opera „F'aust" 
(U était temps) franzosisch 

Alire Caclni-KíowakoHski 
Ch. Goimod — Stances deli terço Atto deli' Opera 

„Saffo" (O mia lira immortale) italienisch 

Die nackte Frau 

Sensationelles Lichtspiel in l 

Pro!og und 6 Akten 

Iris-The?ter 

Heute Heute 

Empreza Theater S. José. Di 
rektion: J. Gonçalves. 

Grosse italienische Gesellschaft 
komischer Ooern, Operetten 

und Feêrien des 
Cav. Ettore Vitale 

Lichtípiel in 4 Akten 

it Jofnal Ho. 22 

Hente 

Komisches Lichtspiel 

Pelzwaren 

Soeben eingetroffen: Grosses 

Sortiment .von Pelzboas und 

Pelzbesatz, welcher per Meter 

zum Garnieren von Kleiden ver- 

kàuft wird. Verschiedene Breiten 

und Qualitáten, Billige Preise 

~ UM Cãi]iã89Melepllon8S3-S.PãUl{ 

Casa Guerra 

Opere.te in 3 Akten Musik v. 
Jean Gilbert 

Orchester - Dirigent: Kapell- 
meister Julius Palm. 

Freitag, 17. Juli 
Benefiz für Gisella Morosini. 
Orchester von 27 Musikern 
vom Centro musical de S.Paulo 
Frizas 30$000 
Camarotes 250000 
Stühle 5 $000 
Amphitheater . . . 3$000 
Balkon 2$000 
Galerie líOOf) 

Preise: 
Frizas e Camarotes I a c-^m 5 entradas 50|0€0, Camarotes 
Fovar com 5 entradas 25|000, Camarotes 2a. coro 5 entradas 
15$000. Poltronas Ia. 108000, Poltronas 2a 6t000, Balcões l.a 
108001 Cadeiras Foje- de la e 2.i fila 5$J00. Cadeiras Foyer 
3d. e 4a. fila 3$000, Galeria numerada 2$, Amphitheatro 18500 

Dr. Worms KliniK 
Zahnarzt 

Praça ilnlonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sío Paulo 
•— Sprcchstunden 8—O Uhr — 

Aromatil ohúii 

Elsen- Eilxlr 
SUzir de ferro aromatiaado 
:: glycero phosphatado it 
Nervenstãrkend, wohlschmek- 
kead, leicht verdaulioh ncd 
roB überrasohendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Foi- 
len in knrzer Zeit. Glas StOOO 

Pharmacia da Luz 
Roa Doqve d6 Oazlaa 17^ 

8io 

Dr. Moncorvo 
Rio de Janeiro 

Bpeclalltfit: Haut- u. Kín- 
derkrankheiten, STOhilis. Woh- 
nung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultorium Rua Uruguayana 11, 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankhciten :: 

Dr. Henrique Líndenberg 
Spezialist 

irüher flssistent an der Klinik 
von Prol. Urbantschilsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung; Rua Sa- 

bará 11, S Paulo 

Bell! & Co. IKspadHiitir 
Successores de Carraresi & Cf 

S. Panlo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

Dr. H. Rüttímann 
Arzl und Frauenarzl 

Geburlshilfc und Chirurgie. Mil 
langjâhriger Praxls in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
Rua l5 de Novembro Nf 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-1 

Uhr. Tel. 1941 

Hente 

Donnerslag den 16. Juli 
um 20 3/4 Uhr 

lí R União Internacional 
Lebensversicherungs-ílktienge- 

sellschalt. Durch Dekret No. 
10.189 autorisiert Geschãlle ab- 
zuscliliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statulen. Bevollmach- 
tigungsurkunde 76. Geselzmãssi- 
ges Depot im Schatzamt. Grund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Cariocp 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Ccn- 
Iral, Rio de Janeiro. Prâmienver- 
gütungen; 100:000:};, 50:0000. 
30:000$, 15$00q$ und 7:500$ 
Haibjâhrige Prãmienzieliuniutói-.: 
20:000$, Monatliche Prãniien- 
ziehungen: 8:000^, 5:000$, 2:5C0O 
imd 1:000$. (3239 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-flrbeiten 
StL'tzãhne, Kronen, Mantel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

a 

tíROÍUCTOS 

wrowKttUTOS 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und reisendem Publikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr 
Licht, kaltes u. warmes Bad 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Dr. 1. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
•hemaliger Assistenzarzt dt.' 
K. K. Universitãts-Augenkli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. I ondon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultoríum und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr cnkrankeittn. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 606 
naeh dem Vertahren des Proies- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem er 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan von 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
ma de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
{onsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 dc Novembro, Eingang 
von der Ladeira João flliredo, 
Felel. 2008. Man spricht deutsch. 

Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Spredistunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Victoría Sírazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
geprülte und diplomierte 

Hebamme 
empliehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Lua) 
S. Paulo. Telephon 107 

Hotel Forster 
, Rua Brif ""'O Tobias N. 23 

a.S.D.G. 

Hiimliw SifemerikaMSjcliifilirts-lleseUscM^ uamuuig Hohnelldlenst zwischenE 

Uagler- und Fraobt-Dienst 

lar Dimpfer 

Santos 

Kapitãn: H. Kõhler 

|t am 22. Juli von Santos 
Ibt 

de Janeiro, Bahia, 
ladeira, Lissabon, Leixões 

und Hamburg. 

!l&obBte Abfahrten naoh 
Europa t 

Roca 
uca 
tdoba 

29. Juli 
12. August 
26. August 

Sohnelldienst zwischen Europa 
Brasilien und dem La Plita. 
Der Dampler 

Gap Ortegal 
Kapitãn J. Krõger 

geht am 20. Juli von Santos 
naeh 
Rio, Bahia 

Lissabon, Vigo, 
Soutbampton. Boulogne s/m 

und Hamburg 
Nâchste Abfahrten naeh 

Europa: 
CapT-afalgar 16. AugustV Rio 
Cap Vilano 23. August v. Santos 
Cap ArconaSO. August v Santos 
Cap FinisterreG.Sept.v.Santos 

Passagepreis : 
8. KlasB33i.Lissabon<|A|9AA 
Leixões u. HamburgllvÇ""^' 
inkl. RegierungsBteuer. 

Sohnelldienst zwischen Europa 
Brasilien und dem La Flata 

Der Dampfer 

Gap Vilano 
Kapltán E. Rolin 

gehr am 9. Auguit von Santos 
naeh 

Montevideo und 
Buenos Aires 

Fasbagepreis III. Klasse 
60$400 inkiusive Regierungs 
steuer 

Nâchste Abfahrten uaoh dem 
Ln Plata i 

Cap Trafalgar 29. Juli v. Rio 
Cap Arcona 15. August v.Hautos 
CapFinisterre21.Aug.v. Santos 
Cap Ortegal 7. Sept. v, Santos 

DU draúlOB. W 

Igl. HoUMscIier Llojd 

Koninklijke Holiandsche Lloyd 
Dar Schnalldampfer 37.35 

Tubantia 
Kapitãn K. H. K. Wijtsnía 

geht am 21. Juü von Santos 
naeh 

Rio, Lissabon, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
Dover und Amsterdam 

V 
Diese Dampfer sind extra 

für die Reise naeh Südamerika 
gebaut und mit modemsten 
sanitãren Einrichtungen u. Be- 
quemlichkeiten für die Passa- 
glere versehen. Die meisten 
Kajüten sind für eine Person 
eingerichtet. Reise naoh Eu- 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klasse 
1101300 inclusive Regierungs- 
steuer. 

8. PAULO: Rua 15 de No- 
vembro 85, — SANTOS: Praça 
Barão Rio Branco Nr. 15 

* - « 

iHDIlg MSII 

— Stockholm-Johnson-Linie — 

Direkte Linie naeh Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

erwartet von Buenos Aires 
am 19. Juni, geht naeh dem 
nõtigen Aufenthalt von San 
tos naeh 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Malmõ, Gothenburg 

und Stockholm 

Wegen Frachten, Billeten 
und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santos 3679 

Schmidt, Trost & Co. 

Rua de Santo Antonio N. 30. 

Wer einen Geldschrank zu 
kaufen beabsioLtigt, der 
versãuae nicht, das De- 
pot der Ge'dschrànke NAS- 
CIMENTO zu besuchen, 
wo man solche in aUpn 
Grosjen, ein- und dopp l- 
türig, au8geste)lt findet. 
Die Kassen sind garfn- 
tiert feuer- und einbruch - 

sicoer. 

41 
São Paulo. 

Dt. ROM SUdt 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(Artiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

75 — Rua doa fíusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Epbigenia, São 
Paulo. - Telephon No.: 3263 • 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lui und Borocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reiaenden 
Publikum. 

Frederico Hieler. 

Eleianl iierier M 
in Tuhigem deutachen Fami- 
lienhause zu vermisten. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) S. 
Paulo. 3796 

Hn teia tím 
erst kürzlich von Europa in 
S. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vom kõniBl. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mâssig. Preisen. Nâheres 
in der Musikalienhandlung 
von A. di Franco, Rua !*. 
Bento 50, S. Paulo. 3471 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 
Sprechstunde 

von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 
nachmittags 

Wohnungen: 
Rua Maranhão N. . 

Telephon 3207 

mit anschliessendem neuer bau- 
tem Cl alet empfiehlt sich dem 
2800 werten Publikum 

Schõne freundlicbe Zimmer 
ausgezeich. Küche, warme 
BSder, herrliche Seebãder 
schõnstcLage, dicht am Meer. 

Inhaber: João Iversson. 

li. 

Roa Albuquerque Lins 
Telephon N. 4002 

Duro 
Rua Jostf Bonifácio N. 

Telephon N. 2946 

85 

Zolldespacbos 
S. PAULO, Rua José Bonifácio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Rtpublica 

No. 60, Caixa 184. 2498 

Dr. Sênior 
Amerik-inis. her Zahnarzt 

Rua S. Uento 51 - 8. Paulo 
Spricht deuts' h. 

Fir das Bmií 
eines hiesigen Gescnàfies wird 
ein junger Mann gesucht, für 
Buchhaltung und Koi-respon- 
denz in Deutsch und Portugie- 
sisch. Muss firm im Maschi- 
nenschreiben sein. Ausführli- 
che Offerien unter R. S. F. an 
die Exp. d. BI. S. Paulo. 383G 
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Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Chimica Therapeutica Raflium 

Wann? Heule und immer. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
W e r? „Sanat-PIaca. 
Was ist das? Eine Pomade ^ 
Was tut si e? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wnnde 
Nur? Sie prweckt durch die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebeln lei .i.n 

!D 

Die Pomade ..SANAT-PLACA" heilt gründllcb u. mit Erfolgt eUernde Wunden, schwere oder leio i- 
fpre Hautauschlâee Flcchten usw., seien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so liartnackig. 

Ai aHsLrt und znm Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des offentl. Gesundheitswesens 
Aerzte ApotheLr und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schonste benei- 
deíswêrte Propaganda wird durch die Persõnlichheiten gemacht, welche das Hcilmittcl selbst gebraucht. 
haben. Man sehe sich vor d-^n groben Nachahmungen vor! 

Vettkauflich in allen flpotheken and Droqaepien. 

Laboratorium: Estação Sanipàio (15 de F- Central) 
General-Depot: Rua XJriigiiay N tll (f. Stock). 

Companhia Chimica Therapentica Raflium 

mo ]>l^ JAIVKIBO (Brazil) 

Depositâre im Ausland ; 

PART^í' Gaston Triot 6', Rue de Frovence. — LONDON: Broiher Winster & Co, 
õV Percy Street, W. S. - MAILAND: Giovani & C, 45, Via Roma. 

I 
I Deutscli-SüdamerikaHisclie Bank A.-G. 

I (Banco Germânico da America do Sul) 

Kapítal 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdcner Bank, dtm Schjffhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank fOr Deutschland 

Filiale: Rio de Janeiro, Rua Candeiaria No. 21 

Die Bank Tergütet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Kouto-Korrent 3 Prozent jaUrlich 
auf Depositen auf 30 Tàge   3 /. Prozent jaiirlioh 

auf Depositen auf 60 Tage 4 Prozent jaiirlich 
auf Depositen auf 90 Tage 5 Prozent jahrlich 
In «Conta Corrente" Limitada" (bis 50 Contos) 4 Prozenf ifthrlioh 

Ziehungen an Montpgen und Donnergtagen nnter der 
Autsicht der StaaiBregisrung, dr«>J Uhr uaohmiUas8. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

Grôsste Prâmien 

Commissions- a&â KsnsignationsgescMft 
Import .. Export 

RIO DE JANEIRO : SAO PAÜLO ; SANTOS : 
\v, Rio Branco U 16 Rua Direita 41 sobr Kua 15 Novembro Vi 

General-Agentsn der Schiílalirtsgeseilschaiton: 
„8ociété Géüérale de Transports Meritimes á Vapor d; 

Marseille, 
„Compagnie de Navigation France Amérique" 
„Conipagnie de Navigatíon Sud Atlantique" 
„Geaipagnie des Messageries Maritimeá" 
„Empreza de Navegação Japoneza" (Nippon Ynaen KalBha, 
Automobile und Piieuinatlks 

Qeneralagenten der Automobile „BERLIET" „RENAÜLT' 
und der Pneumatiks und Zubehôr „MICHELIN" 

Molorboote „ADTO CRAFT" Molore „FERRO" 
Versiclierung^eii 

Agenten der,,Companhia miiança da Bahia* 

Das grõsste und reichste Sortiment in Galonl 
Sphzen, Applikationen, Plisées, Knõpfen, Schmell 
Camelotics, Gorgoron, Besatzseiden usw. íindi 
man in dem Spe?ialgeschãft íür Besatzartikel f| 
Schneiderinren ir der Rua S3o Bento No. 81 

— Telephon 853. - Caixa 894. 

CASA GUSRRA 

am 

Samtliche Gemüse-, Blumen-, Füttergraij 
samen sowie Küchenkrauter u. Vogelfutt< 

sind eingetroffen und auf Keimkraft erprobt. 

Beetellungen aus dem Innern unter Einsendung vd 
mindestens 5$000 in „Vale Postal" an 

JFranciísco IVemitz 

— Loja Flora — 

Caixa 307 S. PAULÍ 

Ratseip eles Ms zsr ErMIlimy der Gesillieii. 

laeidor inachcn Lcutc., sagt oin altos Spriclnvort, 
(Uís auch heute iioi-li seine Cfcltaiig- hat.- Aber 
nur iiach soinor Klcidimg wird der bi'- 
iirtoilt, rtoudeni iii liülicreni Maiíe uadi scinein Aiis- 
sehen. nafh dan- und Ilaltuiig. Xiemand 
das was er ist, soudern für das. was er scheint. \\ 
liaben uiid ilin zu Kwgoii verstehyn,. lu-i(ít zweiiiial 
AVert halicii. l'-iii gutes Aeuíicix^s ist; du' Ix-ste 
feliliing- ftir die iiuieren \'()i-züg-o. Der inn.uv nert, 
ühiie oiii eiitspreclicndes AeuíJeres rcLclu iii' Iil aas, 
deim die weiiig-stcn Bcurt(<ih'r driiigen b.s am aeu 
Keni des ?>[ensdien und schaueii u\ sem lunei-ivá. 
Oít worden die Besten und Ed.-lslen aiideren iiach- 
^'csetzt ihrer iiniiderwertigeu iiulksren Erscheinuiig 
we^eii. Xaiueiitlich hervovi'ag'i nd.' Gelelirte seJien 
oít Kchwaclüieh, hla£; und uubedeutend aus Krauk- 
lidLkeit und mangeliides Krattgefühl gely.'n der 
í^anzen Krscheinuug etwas Gi'drü<'lvtes. Ueter sol- 
che .Mens<-lien sieht nian hinwi^g-, laCt s.e ais niinder- 
wertig bei Seite stelieii. AVie leielit ist; es^ abei- !.ur 
soleJie vnui (Uück \'erna<:-hlassigteu ihre Kraft, Oe- 
sundheit und l''risclie- wiederzuerlangvn. :Ma,n muii 
sidi nui- darüb.ei' klar sein, d;ifi, S<diwacldií-hkeit. Ner- 
vositat, Blutarnuit usw. einz.g' durdi Xã]irsalz;nuui,gel 
im Blute entsteht; Xahrsiilze siud keine, Kodisalze, 
sondem Calduni, lusen. Schwetel- und Plios^hor- 
verbinduiigen. Diese Sal/Av sind alie in uuseren ^ah- 
vung-sníittein entlialten, geluni alHír beini niodcrnen 
Kodir-i'ozeli vieliach vcrloven. D< shalb ist i-s not- 
iwendig', diese Xalu-salze aui andere Weis(; dem Kor- 
per ziizulühreiij íun üleder Lobv^usírcude, 7411 Ivraft 
und Gesundheit zu gelaiigen. In konzentriertein Zu- 
stande simi diese Xiiln*salze (Blut.salxe) ini „lsis- 
Vit;ain" cntlialten, 'das deslialb jedem zu taghdiom 
Cí-eiiusse emplolilen wcrden kann. 

Bunte Ghronik 

T o d s ü n d e. Tn den ^leuioiren der Infantin Lnlalia 
befindel sieh u. a. folgendes kleine (iesdiiclitchen: 
Kr war sym])at]iisch und melaneholiseli, liatte blaue 
Augen und fast rote Haar<>. Kines Tages erpililte idi 
mt-inen Seliw<'stei'n, daG dicíser, niein Brautigarn. mir 
cin(;n Kuíi geraubt habe. Isal)e] uud Paz konnten die: 
ses süíJe (f<'lieinuiis inde-ssen nidit bewahren, eiitriiste- 
ten sidi sehr über midi uud denunzi(írten mieli bei 
aiu iner AmuRí. Diese war sehr erziirut und setzte niir 
auscinander, daíJ idi eine '{"adstinde iKig^angfn habe. 
Lcider erreidite sie das Gegenteil von dem, was sie 
woilt<í, denn ieli konnte meinen Fehler durchaus nielil 
b<'reueii, sondem iebte sí^hr zuírieden uud vergnügt 
«.inige Zeit dahin, in dem freudig:en Bewuütsein. meine 
«'.i'ste Todsimde hegangen zu hai)en. Bis ieli micli eines 
Tag-es zur Beidite. b<'.g-ab und die tnttere Euttauseliung 
oj'l( bte, dali von der Kirclie mein Vergehen nieht ein- 
mal ais Kündo ang<'sehen wurde. 

Kineii reizvollcn Ausblick gewãhrt folgfn- 
des Heiratsgcsueh aus den „>[üncliencr Xeuesten 
ÍKadnMeliten": „Damensí:lineidei'. nebenbei Tonkünsl;- 
ler, Miíte 20, snclit pas-sende, Damenbekauntsi-halt lie- 
liuís Klie. orfertcn unter íl. 192.871 an die Expedition 
<li(^scs Blait<'S." Sieht maai naeli diesem Inserat uielit 
den ]li rrn Inserenten leibhaftig; vor sieii? ,,.Uonkinst- 
1< r und Tamens<'luieid<'r! DalJ dieh das ifauselirn 
briü!" 

AV i e die ruten Uosen der üsterreiehi- 
Kolien Kavallerie entstanden. Die osti-rrei- 
cliisclx Kavallej-ie soll nach einei' ^Eitteilung des' „Ar- 
mt;. blattos" in nãclister Zeit eine neue Felduniform 
erlialten. Damit wiu-den die bisherigeu roten líosen 
ví']sdiwind(;n. l-ebei' dt'i'en Entstelumg, die uodi gai- 
nieht. so lange hcr ist, wird folgendes erziihlt: D<'r 
Kaisej' Maximilian von Mcxiko, (ler di<' rniíorm sei- 
íiei- Armee der IVanzosiselien niôgiiehst gleieli ma- 
clicu wolltCj liattc bei deu (isten-eidiischen Tueli- 

fabrikeu groüe ^lengen roten Taches bestellt. 
Fabrikanteu forderten für die rlehtige B-zahhmg diií 
Garantie d(T õsteiTeiehischen Heg^iermig, die s^e aiich 
erhielten. Xadi dem Zusannneníw'ueh des mexikani- 
sehen Untemehmens wurde die osterreielusehe Regie- 
rung auf Grund der g-eleisteten Garantie in Ansprueh 
genonnn< n und muíJte die grolien Tueinueng"en über- 
nehnK u. Um diese verwenden zu konnen, wurd(í für 
die gesamte Kavallerie eine i-ote Htiefrlhose einge- 
führt, 

Die B ü c h e i' j) r o d u k t i o u d e r W c 11 s e i t 
C; uf enbcrg-. AniaBlieh der Internationaleii Bueh- 
g( \vu-b.'aussteilung iu JA'ii)ZÍg mag- ein Uebej-bliek 
;über die Büelierprüduktion der A\'elt seii <ler Erfin- 
dung der Budidruekerkimst von Inten-sse sein. ^^'ie 
wir einem Tlefte des „Bidletin de 1'iustitut iulernatio- 
nal bil>liographie" entnelunen, beliluft sieh die Zahl 
der Büeher, di(^ seit der Ei'findmig der Budidrueker- 
kunst bis auf unst^re Tag'e, genauer gesagt, von 14BB 
bis lí)08, in Druck erschiencn .sind, auf ll.tjíkS.StX). 
Ein fieiUiger südfranz<)siseher Bibliothekar hat au dei 
Hand unifa]igreidier bil>liographiseher Nachweise d:e- 
so Zahl lierausg-efunden und einige noeh uiihere Er- 
lauíerunegn beigefügt. So pflegt man die diHitselien 
ínkunalxdn, die von bis 1500 godruekten Büdier, 
auf rund '20.fX)0 zn beredmen, doch meint dei' i'ran- 
zose, dali diese Zahl viel zu hoeh gegriffen sein dürf- 
te, denn wenn aueh Deutsehlaud damals au der :ípitze 
des liüeherdruekes ge-standen habe, .so seien doeh 
aueh in anderen Landern 13üeiier g<'druekt worden, 
und zwai' in der gl(>idien Zeit in Italien nur (50:50 
in Holland 204Í) und in Frankreich 1125. Der groLUc 
Aufsdiwung der Bücherproduktion set*zt mit dem .Jali- 
re líKK) ein, so d;ifJ im .fahre 1008, dem letzten .íahro, 
das in der Ftatistik berüeksiditigi wnrde, die Zahl 
dei' ersehienenen Büeher um das 140fache, die Zahl 
der im .falire 1500 ersehienenen Büdier übei-stieg. 
Von 1500 )>is 15;}0 wnrden jahrlieh etwa 1200 lUidiei 
g(-di'uekt, im .lahrc 1700 belief sidi ihre Zahl sehon 
auf 10.000, 1887 auf 100.000 und in08 auf 174.:i7õ. 
Belc;tnntlieh bewegt sieh die P>ücher])roduki;on noeh 
imnier in aufsteig<'nder íjnie, ohne d<iJ3 indessen die 
Zahl der ÍA-ser oder Ik^nützer mit clieser rapiden Zu- 
nahuK- gleiehen .Sehritt zu halten vermag. 

Die sehlauen IJ s t er - L e u t e. Da de ^\al.en- 
infuhr iu Irland verboten ist, maehen di.^ Enionistcn 

von ristcr von den selt^^am-ten Lis.en (iebiviueh, um 
dem tíesetz ein í!'ehuippehen zu sehlagen un.l sieh 
die (íewehre zu verseluiflen, di<' sie für ihi'e I-reiw l- 
ligen brauehen. Einen ihrc-r sehlauesten Streidie h:i- 
l\ai sie • wie die ,.D;iil,v Mail" Ixírifhtft, di'i 
Ui-gierung in diesen Tagen g\'spi -Ir. Ein Pol zeiinspek- 
\on lllstcr war ob se'iner Rangx'rhohung so er?reut, 
da(5 er sein(M- Frau das sehon Ifingst von ihr grwünseh 
te IClavier sehenken wolite. 1m' l"n'stí'lhe das In-rtru- 
nient in Eng'land und erhielt ein paar Tag<' s])atei 
von de,r (Uiterverwaltmig der Eisenbahn (hei F"j'aeht- 
sciieine. aus welehen ersielitlfcli war, daíJ für ihn 
drei Khuicrc?, die. In drei versehiedenen ilaíenortovi 
eingetroflen waren, auf dem (lüterbahnhol lag'eiten 
Der Inspektoi- w^mderte sieh nieht wenig- über dj; 
dreifache .Vustührung seiiier Besíelhmg uud li_'gab 
sich 'zur Bahnstation, mn nach dem Beehten zu sehen, 
und, wenn es sein müfMe. miti_i'inem DonniM'wetier 
dríriiÁulaliren. .\ui dem Bahnliofe aber wajtete semtn' 
eine neue üetr.'rraselnmg: die drei Ivisten mit (len 
Klavieren waren Tkn'eits einem andeiTii übergvln-n 
woitlíMi. Er hatte glau'i;liall luK-hgewlesen, daB der 
Inspektor ihn mit der A.hholim;^' dei' Tnstnunen.e be- 
anlti'agt hãtre, und war dann mit den Kisten auf 
einem Lastaiito davongefaluen. Dei' Inspektor, dtnn 
dic> Saehe nieht geheuer vorkam, t^de^graphieríe feo 
fort au die Fú'nia, b;M der er ein KÍavier lí-^stellt 
hatte. und erhielt kald daraiil' die fcdegraphiselie Ant- 
wort, daü sein Instrument noeh gar niehi abg-eschiekt 
worden sei. Xnn seliii^kte er s,;Mnv' .Selnitzl,'Ut(! aul di< 
Üivur der th'ei geheimnisvollen ivisten mui erfuhr dnrdi 
sie, was es selbst sehon gea.hut liatie: es hatte je 
inand, der aul irgend eiiie \\'.':s,' ert;ili!'en h:.ttt'.(, "ílaí.^ 
er, dei- Jusi)ektor ein Klavier crwarte, uute.r sí'iner 
.Adriísse auf \'ersolue.leuen Wageii >idi drei Kisten 
mit (!e^\■elu■en sehieken Kissen. Atil ileui Zollamte war 

da mau die .Atlresse des In-ipektors lis, kiún .Men>eh 
auf den Gedaiikeu gekommeu, in die Kisten liineiu- 
zngiK'k<-n. .\lles andere- war dann eiii Kinderspi'^. Xa- 
türli<-h sin,l vlie (>ewehre ,,spurlos' v<'rsclnvundv'n, 
neiura wie die jüiigst zur in drei Sehillen ange- 
kommenen. Es geht iiichts üb-'r div' Pfifligkeit. 

Vom Dursttod errei leL Von uer sehwieri- 
eu, Lm letzten Augenbliek ertolg"ieu l*jrretiung des 

P .hrgehilfeu Thieme vom sehi-ee.kl:chen Toie des A er- 
durstmis in der wasserlosen Xamibwüste Deutseh- 
í^iidwestatrikas beriehtet dié Lü'.eriizl)udite: Zeitung. 
Thieme waV am Dienstag-, den 14. April, von (larub 
aiü einem sehlai>pen Maultier weggeritteii, um sieh 
nach seiner Arbsitsstelle lx'i dem Bohrtrui)]» Kiei im 
KuiehalvBevier zu begeb/n. UiiKírweí^s war ihm das 
Mauhir-r eiiier Rast entlauteii, nnd b.'i dem \ er- 
sueli, 7M l^nl.^ sein Ziel zu erreidiern, hatle sieh Thieme 
vcriiTt. Xachdem die Versueh der Xaclistleleil g en, 
den Vermiüten aufzuliirlen, fehl.ge,sr]ilagtMi waren, 
wmrde eine Polize:patrouille aufgeboten, der sieli .\n- 
gehorige der Selmtztrui pe ansenlossen. AV-er aueh 
diese miii.Men, iiachdem si« <lie Sjnii' lãngere Zei.. ' 
lolgt hatten, wegen Ei-schoiiung- und \A asst-rmang-els 
eflolglos umkehren. Nm- der AVaehtnuúster Htreibel 
und .li(! beiden líohrmeisíer Kief und liageu ents<dilos- 
sen sieli, unter eigener A.ebens^^Tahr die Spur bi^ 
tief hinein iu die Naniib zu v<'riolgvn. Alühselig und 

:sam kam man vorwiirts, immer darail bedaelit, 
di<- Sp-ur nieht aus dem Auge zn verlieren. Nlit dem 
mir iioeh gering'eu A\ asservorrat miiute man iiuLíerst 
si.arsam umgehen, wenn für den A'erirrten noeh ge- 
nügeiid üT)rig Ivleiben sollte. Die Spuren wurden im- 
nuír friseher. Am Montag naehmittag- wurde (Ias Hemd 
Thiemes gefundím, der übrigen Kleidung'^sstücke. liat- 
(>t er sich sdioii vorTier erledig't, wie das A erdurstende 
zu tun ptlegen. Auoh wurde bjobaehtet, daü sein 
Urin nur mehr aus eiuigen Troplen Blut 1. >stauden 
hatte, dal.) er Zweige von dürren Xainib':)ü-íeheji zer- 
ka.ut, ab:'r wi(^ler von sieh gege.ben hatte, aik^■^ An- 
zeiehen, di(.5 der VermK.íte seiiumi Ende nahe war 
und dali imr iioch sdiieunig-.ste Hilfe R,'ttung b ingeu 
koniite. (!eü-eu X lehmittag kameu die Reiier a.il einer 
Anh()h(> aii.'von der mau einen ziemlieli weiten t'eb,'r- 
l liek hatte. A\ ahrend .'-'treibel die Gegend mie dem 
1-emglas al;.^uehte. fand Bohrmeister llagvn einen La- 
uerpdatz des ThieniíN an dem dieser mit den Fingem 
(li(- Worte ..Thiemes letzte St.mde" in den S'ind jxc- 
gra.ben hatte. Thieme lief sehon langere Zeit bariuli 
und liatte selioii hegonnen, den Boden in der b 'i N er- 
durstenden tyi is<-hen AAein' anfzuwühlen. Da d.Hit- 
lich erkennl-jr war, aaft die Spur vom seib.m Tagy.- 
stammte, faliten die s<'hon am hnde ihrer Kiáfa' an- 
gelangten Sueher Iriselien Mnt und Streib.d ricf si^i- 
nen íiegleitern zu: „Es sol! Thiemes letzte Súmde 
nieht gew(íseii sein. A orw;irts, a ifs.tzen ! Dii' t/iy.- 
ten Kraft<> wnrden 'íftige.spaiinr, die Pícixle, die sehon 
den zweiten Tag ohne \\ asser waren, nmbtm das 

(1(11 niuíiten. Der Transp.ort kam je.loeh nur .-elirl.inJ 
sam vorwiirts. Bohrmeister Kiel m ilite aut d.'m ei| 
zigen noeh kraftigen Picrde. allein zur A\ as-serstel 
vorausreiten, nm von dort llilfe lierbeizuliolen. Dl 
zurüekgebliebenen B.'tter glaubten sehon selbsu ml 
dem Eri'etteten elendiglich im'AVüsiensande vi'nhi| 
steii zu müssen, al-: endlieh in d(M- Ferne die llilte m| 
den lieiBei-sehnten AVas,ser.-:i<_'keii herannaiite. 

Tiere aller .V ri. .\ivs eüier elsiissiseheu A olkj 
sehule, wird der „StraiJbm-ger Post" die folgende div 
lig(í (leschk'',it ' erziihlt: E-i isí in der ReligionsstuJ 
d(> d s "..:'br r- der sidi, gerade beniülit, die ^diulil 
k'uieu mi. d n AVundern der Sdiopfiuigsgt^sehielil 
t. , .<a.iiu zu madieii. Cllüeklich ist er bis zmn s.;'ehl 
t( 1 '1:1'..; geknnmen, da heiüt es: ..(lott spi^aeh; Df 
Frde i . i,;!;•;> hervor Tieie aller Art". (rewissenhal 
sudii d( !' Echrer den .Jungen den Begiiff Tiere allJ 
An zu (ikiiir. n der veistiindlieh zu maehen. Er Uif 
zu dem Zweek Ti(n"e aller Art nennen. Da sprinJ 
mit leuehtenden Augeii der in der vordersten Ikiij 
sitzende llans au.^^und rüft im BeAAiiíitsein, etwj 
3)e.son(l( rs A\ eises an den Atann zu bringen: „Al 
Maidla nffm Velo". Er hatte, wie es sieh aufklãrt| 
e-iiK ni Erwaehsímen zugehõn, wie dieser übíU' 
radfahre.iKhsS :M;ide.hen die Bemerknng maelitc: „Es( 
das a Diar!" Aueh eia B?ispiel, wie die Kindesps 
ehe Individual- und Gattungsbegriffe verweehse 
kann. 

P>esteuerte A'i e 1 w e i b e r e i. .A^ ahrend man 
vielen Liiudern Europas die Einführung e'ner .J'.uigg| 
sellensteuer 'ei-wagl, in der líoffmmg. diese Alalhf 
gel wtirde zur Bjkitm]ilung des liei urtenrüekgaiigl 
Ixntragen, denkt man in Afrika allen Ernstes daral 
eine entgegengesetzte Steuer eiirzutühren, namlil 

eine aul Vielweiborííi. Es sind die Bjlgier, die cl 
í^.chwarzen in ihrer Kongobesltzung mit eiu(!r .sol •h| 
Steuer beglüeken wollen. D<'n Kuhurtortsehritt (f 
Steuerzahíeus kenneii diese sehwarzen Sõhne Ali 
ka'^ bereits, denn sie müs.sen (ine Koplstouer euti'i(| 
teu, (iie l;is z'lI 20 Mk. betrãgt. Da aber die A'erwaltu| 
noeh sehr steuerbediu'fiig' ist, hat jetit eine Studi(| 
kominission an Orl und Stídle erlorsdit, ob die Bedj 
íungen liir eine Kopl.■?t(^Ul^■ günstig sind. Xaeh (j| 
Mitteilungen des ...louriia! des D(íba'^s'' z'i sehlieBl 
ist sie -zu einer 1>ejah. ndeii Antwort g,'k-jmnien.; es sil 
..Meuerobjekie", wi(í sieh d>^r amthehe Berieht a| 
driiekt, in hinreidiender Zahl vorlicvnden. und W(i 
diese .Lnstbarkeitssteuer cingeíiihrt wii-d, wird il 
Mohe gestaflelr werden, mu- ist b.>reits b!'sdiloSf| 
worden, dali die hõdiste Steuer aut A'ielweiberei 
Kopfstímer des BvHroffnneii úierit üb,'rst<Mgeu darf. 
Koniíoueger unter I elgisehcr Hei'r.~chalt w<'rdtMi (U| 
naeh also ziemli di glimplli h davonkommen, und ,je| 
kann, je naeh P,;>darf und Rei htuni. so vicie Fra 
aaben, wie er will; iindir ais 20 Afurk Steuer kostet i| 
seiii liarem auf kíMnen Fali. 

L(-.ízto hergeben. Die Idzte Stn^eke. die sieh Thienu 
fast einen ganzen Tag hiiige^schleppt liatie, wurdi 
\-en den Berittenen in fünfviertel Ptande zuiüekg-elegt. 
Knrz vor .\bend erblickte Streibcl den Thieme, der 
ira Sande liegend, auf .sein lautes llurra nur den Arm 
heben konnti;. Thieme war iu einem sehreeklieh.ni Zu- 
stande. Die A.ug'cii waren weit aufgerisseu, gla:ig-und 
fast gebroehen. Er war vollig nackend un l zum ^ke- 
Idt àlígemagert. In seinen Duretíiualcn hatte er ver- 
sucht, sieh d.ie_rulsadem mit einem .Stein aufzuklop 
len. Ãuf der Brust hatte er sich mie sdiarfen Steinen 
tiefe Risse in der llaut beigebraéht. 'i':r war so 
scliwatlij dali er ohne Zweifel die Xaeht nidit üb.n' 
lebt hiitte. H(H-hseinhalb Tage hatte^er ohne eineu 
rropfeii AVasser und ohne jegli(die X'ahrung in d-MU 
glühend heifien sdiattenlosen Diinengebiet umlierge- 
in-t. Streibel flõüte Thieme vorsíehíig- etwas AVas-er 
(in. Spiiter gab er ihm (ítwas Büehsenmilch und in 
der Xaeht koehte er ihm eine s<.;hwadie Erbs(Miwyrst- 
supi>e mit Eierzwiebaek. Aber weder sicrh noeh i íiienu 
konnteii die Retter Rastgonuen. Di.-. kühlere Xaehtzeit 
mul.^te 'zur llückkdu' benützt werden, wenn -die. n-ieh 
ste \A'asser.-t(dle. das Kuiehab-E,evier, erreicht werdcii 
sollte. Die Patrouille hatie nur lUK-h ein paar H(-hluck 
A\'a,sser, die für "riiieme vín-sorgbdi aulbewalirt wer- 

,. V er 1 a s sen. verlassen bin i I" Die origlnJ 
und liebenswürdige Erledigaing eines tür d:e naher 
teiligten sehmerzlicJien Zwisehenfalls fand küi-zl 
im Sj reegaiten in Ireptow be.; Bí^rliii Ixum Publikl 
allgemeiuen B.'dlall. D> r ,.B(M'liner Lokal inzeiger" r 
riLditet darüber: A\ iihrend des Konzcris d(n- Kap 
des Kaiser-Franz-Grenadierregiments X'r. 2 ei'sd,i| 
plôtzlidi an der Brüstung- des Álusikpavillons OberJ 
sikmeister Beeker; er nimmt vor den erstaunten 
sten ein kleines, blondes Alãddien auf den Arm 
ein Pistonblãser intoniert redit wehmütig- und Ihl 
ei'gTcifend des nun vcrstorbcnen Koschat ,.A eij 
sen, verlassen l.in i!" Ini Xu hat man begiillen, I 
wahrend (lie ganze ICapidle den Pistonblãser ireiülili 
imtei^stützt und wahrend unaulhõiiich die Trãnen il 
di(; B.iiekehen dei* verlass- nen KIcíikmi rollen, ersehl 
aueh sehon, !d(^r Vater oben im Pavillon, wo er glij 
strahlend unter dem fi-eudigen Beifall d,n' Afeiige 
Kind aus den Handen (hís Dirigenten entgi. 
nimmt. 

Dann erst recíit ! „Ein .^tráulídien für die H 
Gemahlin gcnUligV" „Bhi nieht verheirarei .-1 
..I.aiin vitdieicht íür die Dame des Herzens?" 
be keine." „Dann kaufen Sie eines für sidi. 
Si(; bis .jeizl soviel tüüek geliabi haben!" 
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